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O 38. Oldenburg Zonnabend, 8. Februar 1908. XXXXil. Zahrqang.

Hierzu vier Beilagen.

LagssrunÄsehau.
Die Aufklärungsgruppe der deutschen Hochsee¬

flotte hat heute von Kiel die Fahrt nach, Spanien
mit Vigo als Endhasen angetreten.

Dis Zuckerkand en fron wurde vom Reichs¬
tage nach den Wünschen des Bundesrats ohne jede Be¬
dingung einstimmig angenommen.

Reichsschatzsekretär v . Stengel wird solange im
Amts bleiben , bis sein bisher nicht gefundener Nachfol¬
ger ernannt ist . Der Staatssekretär führt die Geschäfte
des Reichsschatzamtes weiter , nimmt jedoch an den Be¬
ratungen des Bundesrates und des Reichstages nicht
mehr teil.

ZurN Stapellanf des 18 000 Tons -Linienschiffes „Er¬
satz Bayern " werden außer dem Kaiser Prinz Heinrich
der Niederlande und Prinz Rupprecht von Bayern in
Wilhelmshaven erwartet.

Der Nun .tius in München hat im Auftrag der
Kurie bei der bayerischen Staatsregierung tatsächlich Maß¬
regeln gegen den katholischen Theologieprofessor
Schnitzer an der Münchener Universität beantragt ; ihm
soll das Halten von Vorlesungen unmöglich gemacht werden.

Die offiziöse Petersburger Telegraphenagentur bestätigt,
daß die auswärts verbreiteten Gerüchte über die Ermor-
dung des Kais ers von Rutzland vollständig aus der
Luft gegriffen sind. ^

Raisuli hat den Engländer MacIean gestern nacht
freigegeben.

Aus Washington wird gemeldet , daß die amerika¬
nische Regierung beschlossen hat , mit großer Beschleuni¬
gung neueKriegsschissezu bauen . Sie fordert dafür
280 Millionen Mark. *

In Lissabon sind sämtliche politischen Häft¬
linge freigelassen worden , darunter drei Leute , die
als vermeintliche Königsmörder insgeheim sestgenommen
worden waren.

Die französische Regierung bezeichnet, neuerdings amt¬
lich und ausdrücklich dis Meldung , daß die französische
Kolonialarmee mit der Bestimmung nach Marokko
mobilisiert werde , als u nrichtig,

Zur* Rsriüerurig ües Wahlrechts
rum OMeiiburger Lanätsg.

(Aus dem Bericht des Verwaltungsausschusses , Bericht¬
erstatter Tantzen .)

Frauenstimmrecht.
Es sind mehrere Petitionen eingegangen , welche die

Einräumung des Wahlrechts an die Frauen zum Gegen¬
stände. haben . Die Frage ist in der Neuzeit vielfach er¬
wogen und auch im Ausschüsse eingehend geprüft worden.
In ihrer Eigenschaft als Hausfrau und Mutter erfüllt die
Frau in der Leitung des Hauswesens und in der Erziehung
der Kinder ohne Zweifel e i n e e b e n s o e r n st e n n d s ü r
den Staat wichtige Ausgabe w. ie der Mann
durch seinen Berus . Die Summe der Schädigungen,
die sie am Leben und Gesundheit als Mutter ihrer Kinder
zu erleiden hat , ist wahrscheinlich größer , als diejenige des
Mannes im Kriege . Me Steuer Pflicht ist ihr in
vollem Umfange auferlegt , auch trägt die unverheiratete
Frau dieselbe Verantwortlichkeit für ihre
wirtschaftliche Erist -enz, wie der Mann . Ist dem¬
nach das Matz der Pflichten der Frau .

der Allgemeinheit
gegenüber demjenigen des Mannes gleichzuachten, so sind

echte geringer. Es ist ihr auf den meisten
Gebieten versagt , ihre Kraft , ihre Persönlichkeit im öffent¬
lichen Leben zur Geltung zu bringen , vor allem ist das Ge¬
biet der Gesetzgebung ihrer Mitwirkung verschlossen. Da-
nach sprechen für das gleiche Recht beider Geschlechter wich¬
tige theoretische Gründe . Ueber die Frage aber , ob und
wieweit dieser Umstand zu Gesetzesänderungen Anlaß gebe,
gingen die Ansichten im Ausschüsse auseinander.

Eine Minderheit (S ch u I z , -Ze i d I e r ) will der Frau
1ofort die volle politische Gleichberechtigung und damit
auch Las volle aktive und passive Wahlrecht verschaffen.

A ? öer Mehrheit des Ausschusses hält es für
gerechtfertigt und nutzbringend , den Frauen mehr als bis-

Möglichkeit zu geben, ihre Kraft in der Oeffent-
lichkeit zu betätigen . Sie hält es aber für richtiger , damit
in der G e m e i n d e tz,e n Versuchzu machen, statt
in der gesetzgebenden Körperschaft . In der Gemeindever¬

waltung gibt es weite Gebiete , aus denen die Frau das¬

selbe, znm Teil sogar Besseres als der Mann zu leisten
vermag . So das Armenwesen , die Kranken¬
pflege , die Waisenfürsorge usw . Hier hat nach
der Ansicht der Mehrheit die Gesetzgebung zunächst einzu-
setzen zum Zwecke der Erweiterung der politischen Rechte
der Frau . Das wird am wirksamsten geschehen können bei
einer etwaigen Aenderung der Gemeindeordnung . Für me
Verleihung des Wahlrechts zum Landtage an die Frau halt
dieser Teil lder Mehrheit die Zeit noch nicht für gekommen.

Ein anderer Teil der Mehrheit ist grund¬
sätzlich der Ansicht, daß die Tätigkeit der Frau sich auf
das Haus zu beschränken hat und ihre politischen
Rechte n i cht zu erweiter n s in d.

Der Minister des Innern erklärte auf eine An¬
frage , daß die Staatsregierung der Einführung des Frauen¬
wahlrechts für die Landtagswahlen ein rundes Nein ent¬
gegensetzen müsse, da eine solche Neuerung ohne jede
historische Grundlage im Deutschen Reiche sei.

Die Mehrheit besteht aus Ahlhorn -Hartwarderwurp,
Ahlhorn -Zetel , Driver , Falz , Grape , Hollmann , Kdch,
Presser , Rodenbrock, Schwarting , Tantzen , Taphorn , Voß-
Pansdorf.

Der Artikel 115 des Entwurfes gibt abweichend von
der jetzt geltenden Bestimmung denjenigen , die

ohne einem eigenen Herd bei anderen in Kost
und Lohn stehen,

das Wahlrecht und knüpfte dieses allgemein an die Be¬
dingung , daß der Wähler seit mindestens drei Jahren
seinen Wohnsitz im Grotzherzogtum gehabt hat . Dagegen
ist der Nachweis der Staatsangehörigkeit nicht mehr erfor¬
derlich . Die Mehrheit ist mit dieser Beordnung einver¬
standen.

Eine Minderheit hält dis Wartezeit von 3 Jahren für
zu lang . Sie glaubt , daß ein Aufenthalt im Großherzogtum
v o n e in e m Ia h r e au s r ei cht , um die Aneignung der
für die Ausübung des Wahlrechts erforderlichen Kenntnis
der Verhältnisse zu ermöglichen.

Der Minister des Innern erklärte eine solche Aenderung
für unannehmbar und fügte hinzu , daß die Fassung „seit
mindestens drei Jahren " ohne Unterbrechung bedeuten soll.

Dieselbe Minderheit hält ferner die
Herabsetzung der Wahlmündigkeit vom fünf « ndzwanzigstcn

auf das einundzwanzigste Lebensjahr
für erwünscht und gerechtfertigt . Die Staatsregierung et-
klärte auch diese Aenderung für unannehmba r.

Nach dem Entwürfe sollen die wegen eines nach der
Volksansicht

entehrenden Verbrechlens oder Vergehens Verurteilten
von der Wählbarkeit nicht mehr ausgeschlossen werden , weil
es zweifelhaft sein kann , welche Verbrechen und Vergehen
zu den nach der Volksansicht entehrenden gehören . Dagegen
bleiben diejenigen Personen ausgeschlossen, über deren Ver¬
mögen das Konkursverfahren eröffnet ist, während der
Dauer des Verfahrens . Und ebenso ruht das Wahlrecht
derjenigen , welche öffentliche Armenunterstützung
erhalten oder innerhalb des letzten der Anordnung der Wahl
vorhergegangenen Jahres erhalten und diese zur Zeit des
Abschlusses der Wählerliste nicht wieder erstattet haben.

Eine Minderheit des Ausschusses hält die Ausschließung
von Personen , welche in Konkurs geraten sind oder
Armenunterstützung erhalten , nicht für gerecht¬
fertigt . Sie glaubt , daß unverschuldete Armut die poli¬
tischen Rechte nicht vermindern darf . Auch werde das Ver¬
ständnis des Wählers für die Politik durch Verarmung
nicht beeinflußt.

Dagegen wurde im Ausschuß geltend gemacht, daß die
Verarmung oder der Konkurs nicht immer ohne Verschulden
eintrete , eine Unterscheidung aber zwischen verschuldeter
und unverschuldeter Mittellosigkeit sei nicht mögliche Vor
allem aber würden völlig unselbständige Personen wahl¬
berechtigt , die möglicherweise Versprechungen zugänglich
seien . Ta ihr Berfügungsrecht über die eigenen Ange¬
legenheiten ruhe , so erscheine es um so weniger gerecht¬
fertigt , sie in öffentlichen Fragen mit entscheiden zu lassen.

Der Entwurf will die bisherige
dreijährige Wahlperiode in eine fünfjährige

verwandeln . Die Mehrheit des Ausschusses kann sich
in diesem Punkte der Begründung zu der Regierungsvor¬
lage nicht an schließen. Während der Staatsregie¬
rung die Möglichkeit bleibt , den Landtag jederzeit auszu¬
lösen, soll die Wählerschaft nur alle fünf Jahre Gelegenheit
haben , ihre Meinung durch die Wahl znm Ausdruck zu
bringen . Dadurch wird ihr Einfluß auf die Gesetzgebung
ohne Zweifel verringert.

Me Mehrheit des Ausschusses erblickt deshalb , in der
beantragten Aenderung eine Schmälerung des Wahlrechts
gegenüber dem jetzigen Zustande . Die im Entwürfe dafür
angeführten Gründe erscheinen ihr nicht so erheblich, um
dieser Schmälerung zustimmen . zu können.

Die Staatsregierung erklärte , an der fünf-
jährigeü Wahlperiode festhalten zu müssen . Dennoch
glaubt die Mehrheit des Ausschusses (Ahlhorn -Hartwarder-
wurv . Ablhorn -Zetel , Driver . Grave . Koch . Presser . Schulz,

Schwarting , Tantzen , Taphorn , Zeidler ) die Beibehaltung
oer dreijährigen Wahlperiode empfehlen zu sollen.

Me Minderheit (Falz , Hollmann , Rodenbrock, Voß-
Pansdorf ) stimmt der Regierungsvorlage zu.

Zunächst hat der Ausschuß die Frage der

Einführung der Wahlpflicht
in den Kreis seiner Erörterungen gezogen . Es ' würde be¬
tont , daß das Wahlgesetz die Aufgabe habe , zu bewir¬
ken , daß die Meinung des Volkes in seiner Vertretung
möglichst unverfälscht zum -Ausdruck komme. Das sei ein
wesentlicher Grund für die Einführung des unmittelbaren
Wahlrechts gegenüber dem jetzt geltenden und der als
seine Folge anzusehenden geringen Wahlbeteiligung . Die¬
ser Zweck werde nur voll erreicht werden durch die Teil¬
nahme möglichst aller Wähler an der Wahl , die aber ganz
ohne Zwang sich nicht werde herbeisühren lassen . Dieser
Zwang rechtfertige sich auch, weil der Landtag über die
wichtigsten Staatsinteressen mit zu entscheiden habe und
unter Umständen von seiner Zusammensetzung das Wohl
des Staates abhängen könne.

Dem wurde entgegengehalten , daß der angeführte
Zweck auch durch die Einführung der Wahlpflicht nicht
immer werde erreicht werden . Man könne den Wähler
wohl veranlassen , zur Wahlurne zu gehen , nicht aber , einen
beschriebenen Stimmzettel abzugeben . Zudem bedeute der
Wahlzwang eine - erhebliche Belästigung und eine Ein¬
engung der freien Entschließung der Wähler , die nicht zu
billigen sei.

Die Staatsregierung hat eine Frage des Aus¬
schusses, ob sie bereit sei, die Frage der Einführung der
Wahlpflicht zu prüfen , bejahend beantwortet , dabei
aber bemerkt , daß die Beteiligung an den unmittelbaren
Wahlen voraussichtlich eine verhältnismäßig starke sein
Werde, und daß daher ein Bedürfnis für die - Einführung
der Wahlpflicht nicht vorliege . Auch , sei es sehr fraglich,
ob nicht die mit der Wahlpflicht verbundenen Belästi¬
gungen und Weiterungen die Vorteile , welche sie bringen
könnte , überwiegen würden.

Die Mehrheit des Ausschusses (Falz , Grape , Holl¬
mann , Koch , Presser , Schwarting , Tantzen , Bo istPansdorf)
stellt den

Antrag 1 : Dis Staatsregierung wird ersucht,
die Frage der Einführung der Wahlpflicht für die wei¬
tere Beordnung des Wahlrechts zu prüfen.

Dis Minderheit (Ahlhorn -Hartwarderwurp , Ahlhorn-
Zetel , Driver , Rodenbrock , Schulz , Daphorn , Zeidler ) be¬
antragt:

Antrag 2 : Ablehnung des Antrages der Mehr¬
heit.

Dis Vorlage geht davon aus , daß bei der unmittel¬
baren Wahl die

Wahlkreise kleiner werden
müssen . Sie begrenzt dieselben deshalb enger , und zwar
in der Hauptsache im Anschluß an die staatlichen Ver¬
waltungsbezirke . Die Folge ist, daß die Zahl der Ab¬
geordneten in den einzelnen Wahlkreisen zwischen 1 und
4 schwankt.

Eine Mehrheit des Ausschusses ist der Ansicht, daß
diese Einteilung dringend einer Aenderung bedarf durch
dis Angrenzung eines Wahlkreises für jeden einzelnen
Abgeordneten . Sie glaubt , daß in größeren Wahlbezir¬
ken große Minderheiten leicht werden majorisiert werden.
Das sei zwar auch, in sog . Einmännerwahlkreisen mög¬
lich, allein diese unerwünschte Folge würde mehr oder
weniger ausgeglichen , wenn in allen Wahlkreisen nur
jo ein Abgeordneter gewählt würde . Unter der jetzigen
Wahlkreiseinteilung seien derartige Folgen mehrfach her¬
vorgetreten , sie müßten in Zukunft vermieden werden.
Das Wahlversahren werde zudem überaus kompliziert und
fast undurchführbar werden , wenn anstatt wie bisher die
Wahlmänner jetzt die gesamten Wähler eines Kreises meh¬
rere Abgeordnete zu wählen haben . Die Mehrheit be¬
fürwortet deshalb die Wahl jedes Abgeordneten in einem
besonderen Wahlkreise.

Eine Minderheit glaubt , daß bei einer solchen Be¬
ordnung die örtlichen Interessen der Einzelwahlkreise in
den Landtagsverhandlungen zu sehr in den Vordergrund
würden geschoben werden . Auch könne der Abgeordnete

. an Selbständigkeit verlieren , indem er sich , mehr als gut
sei, an die Wünsche der Wähler gebunden fühle . In die¬
ser Beziehung sei ein kleinerer Wahlkreis mit 10 000 Ein¬
wohnern nicht zuwergleichen mit einem Reichstagswahl¬
kreise von 100000 Seelen oder mehr . In dem Aufgehen
in Lokalinteressen erblickt die Minderheit eine Gefahr
für eine kleine Volksvertretung . Sie befürchtet , daß der
Wert und der Einfluß des Landtages dadurch sinken
könnte . Ein Teil der Minderheit verkennt dabei nicht die
Bedeutung des von der Mehrheit geltend gemachten Be¬
denkens der Majorisierung großer Minderheiten . Sie will
aber diese Möglichkeit auf ein Mindestmaß beschränken
durch die Einführung der Verhältniswahl für die Wahl¬
kreise, in denen mehr als ein Abgeordneter zu wählen
ist . Dadurch würde nach ihrer Ansicht das Mundtotmachen
von Minderheiten fast völlig vermieden werden , jeden¬
falls aber in höherem Grade , als durch die Mgrenruna

!

!
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von! Ern'

männerwählkreiseN . Die'
Minderheit ist demnachfür die Beibehaltung der Gruppenwahl , und ein Teilvon ihr für die Einführung der Verhältniswahl . DiesemTeile schließt sich ein Teil der Mehrheit an für den

Fall , daß die Mehrheit des Landtages sich gegen die Ein --
zelwahl der Abgeordneten aussprechen sollte.Eine andere Minderheit hegt auch aus dem Grunde
gegen die Einzelwähl 'Bedenken , weil sie ein Wachsender Zahl der Abgeordneten mit der Zunahme der Be¬
völkerung , wie sie das jetzt geltende Wahlgesetz vorsieht,
ohne Zuhilfenahme der Gesetzgebung ausschließien würde.
Diese Minderheit hält die jetzige Beordnung für gerechtund möchte sie nicht ohne Not preisgeben.

Die Staatsregierung hat auf die - an sie ge¬
richteten Fragen die folgenden Erklärungen abgegeben:1 . Bezüglich der Einrichtung von Einzelwahlkreisen:

„Die Staatsregierung trägt aus den in der Vor¬
lage angegebenen Gründen Bedenken , der Einrichtungvon Einzelwählkreisen zuzustimmen . Dagegen ist sie be¬
reit , zu prüfen , ob sich eine Teilung der Wahlkreise,' in denen nach der Vorlage 4 Abgeordnete zu wählen
sein würden , empfiehlt ."

2 . lieber * die Einführung der Verhältniswahl : '
„Bei den in der Vorlage abgegrenzten Wahlkreisen,in denen höchstens 4 Abgeordnete zu wählen sind,würden die Vorzüge der Verhältniswahl nicht zur Gel¬

tung kommen . Die Staatsregierung hält die Einfüh¬
rung dieser Wahlart nicht für zweckmäßig ."

3 . Hinsichtlich der Zahl der zu wählenden Abge¬ordneten:
„ Auf die Festlegung einer bestimmten Zahl der

in jedem Wahlkreise zu wählenden Abgeordneten durchdas Gesetz kann die Staatsregierung aus den in der
Vorlage angegebenen Gründen nicht verzichten ."

politischer Tagesbericht.
veutsÄies HeiSb.
Ohne Schatzsekretär.

Freiherr v . St e ng er , der Schatzsekretär , hat das/ Reichsschifs verlassen . Er erschien gestern nicht mehr iml Reichstage , um die Regierung bei der zweiten Beratung
isi; der Zusatzakte zur Brüsseler Zuckerkonvention und des

Antrages Graf Schwerin -Löwitz (kons . ) über die Ermä-
higung der Zuckersteuer zu vertreten . Der Staats¬
sekretär des Innern v . Bethmann -Hollweg besorgte das.
Im Hinblick auf die Verdienste des Frhrn . v . Stengel um

, - dis Reichsftnanzen hätte man ihm einen Abschied vom
Parlament in Gestalt der Erklärung immerhin wünschenkönnen , wie sie der Stellvertreter des Reichskanzlers inder Zuckersteuersrage gestern ab gab . Er lehnte es na¬
mens der verbündeten Regierungen ab , durch das kau--
dinische Joch zu gehend das die Konservativen aufgerich¬tet hatten mit ihrem Verlangen , die Fortsetzung der Kon¬
ventionspolitik abhängig zu machen von der Ermäßigungder Znckersteuer , aus Gründen des inneren Verfassungs¬
rechts und des internationalen Ansehens des Reiches.Dis Ermäßigung wird eintreten , sobald durch! andere
Steuergesetze die erforderlichen Ersatzeinnahmen geschaf¬
fen sind . Die Verantwortung für das Scheitern der Kon¬
vention wollten die Konservativen denn doch nicht tra¬
gen , sie gaben also klein bei, „als Gegner aussichtsloser
Demonstrationen "

, wie Gras Schwerin unter allgemeiner
Heiterkeit verkündete . Die Redner der and ereu
Parteien, die Abgg . Spahn (Ztr . ) — er vertrat den
oppositionellen Standpunkt — Paaschs (ntl .) , Wiemer
(Fr . Vp . ) , Südekum (Soz . ), v . Oertzen (Rp . ) , Schweikhardt
Mdd . Vp . ) , Vogt -Hall '

(wirtsch . Vg . ) und Grabski (Pole ),konnten sich demgemäß kurz fassen , und sie taten es um
so lieber , als das brausende Geräusch ! des — der na¬
mentlichen Abstimmungen wegen — dicht besetzten Par¬ketts ihre Worte rettungslos verschlang . Der grund¬
legende Artikel der Zusatzakte wurde einstimmig ange¬nommen , der Paragraph 1 des die Zuckersteuer-Ermäßi-
gnng betreffenden Kompromiß, -Gesetzantrages mit 203 ge¬
gen 112 Stimmen.

Nun gilt es,' die Harts Stenernuß zu knacken; doch
Freiherr v . Stengel braucht sich über diese Notwendig¬keit nicht mehr den Kops zu zerbrechen . Die Sache ist bis
zum Herbst vertagt , dazwischen liegt ein neuer Norder-
neher Sommer ; Fürst Bülow vertraut ans sei¬nen Stern, der schon wiederholt — es sei nur an
dis Kolonialbahnvorlagen erinnert — aufstrahlte , wenn
nur Zeit gewonnen war . Vielleicht findet er einen Prak¬tiker wie Dernburg für die Lösung des Steuerproblems.Dis fortgesetzte Beratung des Militär - Etats
brachte die namentliche Abstimmung über den Antrag v.
-Elern (kons. ), die 70 von der Kommission gestrichenen
Stellen für die dreizehnten Hauptleute wieder einzustel¬len . Sie wurden bewilligt mit 171 gegen 142 Stimmen.
Drei schwäbische Abgeordnete führten alsdann das hohe,leider stark gelichtete Haus — die Diäten waren verdient
und die Koffer zu kurzer Heimreise gepackt — auf die
Verkehrsstraße zwischen Neuhansen und Eßlingen , zurzeitder Gelände -Uebungen der Infanterie und Artillerie . Die
Beschwerden über rigorose Absperrungen veranlagten den
tvürttembergischen Militärbevollmächcigten Oberst v . Dor-
rer , das Wort zu nehmen . Ein eleganter , verbindlicher
Rödner , dem auch Humor zu Gebote steht . Selbst ein
so scharfer Kritiker , wie Abg . Haußmann (südd . VP . ),erkannte an , daß der Oberst seine Aufgabe nicht lercht
genommen hatte , wenn er auch mit einer besonderen An¬
regung nicht zurückhielt . Es herrschte alles in allem ein
angenehmer Ton in dieser Auseinandersetzung . Noch stun¬
denlang spann sich die Einzelerörterung fort , ohne daß der
Militäretat aufgearbeitet werden konnte.

Widersprüche in der Polenpolitik.
Seit Jahren legt die preußische . Legierung , wie be¬

kannt , das Schwergewicht ihrer Politik auf den Ankauf
polnischen und deutschen Grund und Bodens in der Ostmark
zu Besiedelungszwecken. Dieser Tendenz ist ja auch die viel-
umstrittene Enteignungsvorlage entsprungen . Die Regie¬
rung ist nun , um dem immer stärker werdenden Anwachsendes polnischen Grundbesitzes zu begegnen , vielfach zu Vor¬
beugungsmaßnahmen übergegangen und hat namentlich

, solche Güter erworben , bei denen die Gefahr bestand , daß
sie über kurz oder lang in polnische Hand übergehen könnten.
So hat der preußische Domänenfiskus kürzlich das hart an
her schlesisch-posenschen Grenze belegene große Rittergut
Kuttlau , Kreis Glogau , von dem Rittergutsbesitzer Kla-
witter für schweres Geld erworben — Herr Klawitter ver¬

diente an dem Verkauf ca . IM 000 ^ und zieht obendrein
noch weitere Einnahmen aus dem Gute , da die Regierung
ihn als Pächter einsetzte. Wie man weiß , ist die Abwande¬
rung der Polen auch nach Niederschlesien und gerade in . die
Grenzkreise eine nicht unbeträchtliche : z . B . sind die DörferKuttlau , Alt - und Neu -Strunz und andere im Glogauer
Kreise schon stark mit Polen besiedelt, und so wollte denndie Regierung durch den Ankauf des Rittergutes Kuttlau
verhüten , daß sich in diesem Orte gewissermaßen ein Brenn¬
punkt des Polentums bilde , zumal der bekannte polnische
Güterkäufer Biedermann auch! bereits um dieses Gut sichbewarb.

Um so mehr Verwunderung dürfte Hervorrufen , wennman erfährt , daß , wie wir hören , die Regierung auf diesemRittergute nicht weniger als 19 polnische Arbeiter und
7 polnische Arbeiterinnen (natürlich mit Familien ) ange¬siedelt hat . Bei der bekannten vom Fürsten Bülow be¬
klagten „kaninchenartigen Vermehrung " der Polen dürfte
sich in jenem Orte gar bald eine kräftige polnische Koloniebilden , die man doch gerade verhindern wollte . Und daß,wenn erst die Enteignungsvorlage Gesetz ist und die Ent¬
eignung polnischen Grundbesitzes durchgesührt wird , die
Abwanderung der Polen gerade nach! den posen-schlesischenGrenzgebieten besonders stark sein wird , kann keinem
Zweifel unterliegen.

Zum Tode dies Herzogs von Altenburg,
Herzog Ernst war am 16 . September 1826 geboren,hat also ein Alter von über 81 Jahren erreicht . Er re¬

gierte seit dem am 3. August 1853 erfolgten Tode seinesVaters , des Herzogs Georg . Seine ersten Regierungshand¬lungen , zu denen ihm Minister v . Larisch riet , bestandenin einer Abschaffung des 1848 gegebenen Wahlgesetzesund in Wiederherstellung des Dominialvermögens . Spä¬ter wurde dann freilich ein ziemlich liberales Wahlgesetzneu vereinbart , das jedoch 1869 wieder umgestaltet wurde.1862 '
schloß Altenburg eine Militärkonvenllon mit Pren - .

ßen , und sein Kontingent nahm an Preußens Seite am
Feldzugs von 1866 teil . Der Herzog trat hernach dem Nord¬
deutschen Bunde sofort bei und schloß darauf eine neueMilitärkonvention mit Preußen , in dessen Armee er bis
zur Stellung eines Generalobersten anfstieg . Vermähltwar Herzog Ernst mit der Herzogin Agnes , geb . Prin¬zessin von Anhalt , die 1897 im Alter von 73 Jahrenstarb ; die einzige Tochter des herzoglichen Paares , Prin¬zessin Marie , war mit dem Prinzen Albrecht von Preußen
vermählteste starb am 8 . Oktober 1898 . — Nachfolgerdes Herzogs in der Regierung ist jetzt der
älteste Sohn des Prinzen Moritz von . Sachsen , der am31 . August 1871 geborene Prinz Ernst (Ernst II . ) Bern¬
hard Georg Johann Karl Friedrich ! Peter Albert . Derneue Herzog ist vermählt mit her Prinzessin Adelheid
zu Schaumburg -Lipps . Der Ehe entstammen zwei Söhneund zwei Töchter ; der jetzige Erbprinz Georg -Moritz istam 13. Mai 1900 geboren , also nahezu acht JcchreAt.Der verstorbene Herzog war ein Neffe des Herzogs Josefvon Altenburg , des Vaters der Königin Marie von Han¬nover , und auch mit Oldenburg verwandt . Im alten¬
burgischen Lande , nämlich auf dem nicht weit von derStadt Kahla gelegenen Schlosse „Fröhliche Wiederkehr " ,nahm auch König Georg unmittelbar nach der Schlachtvon Langensalza Aufenthalt.

Der Kaiser hat an Herzog Ernst II . folgendes Tele¬
gramm gesandt:

„Lief schmerzlich berührt durch das Ableben Deines
Oheims , dös Herzogs Ernst von Sachsen - Altenburg , Hoheit,
spreche ich Dir mein herzlichstes Beileid aus . Ich und mein
Haus verlieren in dem Dahingegangenen einen wahren , auf¬
richtigen Freund , seine Landeskinder einen fürsorgenden Va¬
ter , das Reich einen treu erprobten Fürsten , der sein langes,
reichgesegnetes Leben stets in den Dienst des Vaterlandes
gestellt hat . In der tiefen Trauer um ihn fühle ich mich mit
Dir eins . Ich weiß , daß Du seine Nachfolge in seinemSinne antreten wirst , und danke Dir von Herzen für die in
Deinem Telegramm ausgesprochene Gesinnüng . Wilhelm .

"
Vom KönigvonSachsenist folgendes Telegramm

eingegangen:
„Ich spreche Dir und den Deinen mein aufrichtigstesund herzliches Beileid zum Ableben Deines von mir so hoch-

geschätztenund verehrten Onkels aus , der ein wahrer Vater
seines Volkes war . Gott gebe Dir auch eine gesegnete und
glückliche Regierungszeit . Friedrich August .

"
Der „ R e i ch s a n z e i g e r " schreibt zu dem Tode des

Herzogs von Sachsen -Altenburg u . a . : Seine Teilnahme andem Kriege 1870/71 , die verdienstvolle , von Seiner Majestätdem Kaiser hoch in Ehren gehaltene Mitarbeit um die Eini¬
gung Deutschlands und seine vielfach bekundete Treue gegenden Reichsgedanken führten den ehrwürdigen Herzog aufeinen hervorragenden Platz im Kreise der deutschen Landes¬
fürsten und in den dankbaren Empfindungen der Nation.

Politischer Klatsch.
Gegen den politischen Klatsch> der selten in so üppigemMaße geblüht Habe, wie in diesen Tagen , zieht die „Kons.Kvrresp ." zu Felde . Es ist wahr : der politische Klatsch

grassiert in unerfreulicher Weise. Aber er geht nicht allein
von der Presse aus , die man hier wieder zum Sünden¬
bock machen möchte , Der Klatsch gedeiht auch in den
parlamentarischen Wandelgängen . Niemals ist soviel Heim¬lichtuerei im Parlament , namentlich im Reichstag zu be¬merken gewesen wie seit der Blockgemeinschaft. Daskommt daher , weil die Regierung jetzt Parteigruppenmit ihrem Vertrauen beehrt , die früher ausgeschlossenwaren aus „ der Seligen Kreis "

. Das Zentrum und die
Sozialdemokraten dürfen nur beileibe keine Ahnung davon
bekommen , was an stillen Vereinbarungen rechts und links
oder zwischen Block und Regierung im Werke ist . So siehtman denn bald hier bald dort in den vor Ohren und
Augen geschützteren Ecken drei , vier Parlamentarier auf-
tauchen , die rasch und leise mit der gefurchten Miene von
Verschworenen sich unterhalten . Die Mitglieder des Zen¬trums und der äußersten Linken haben das begreifliche
Interesse , über das , was vorgeht und sich anspinnt,
einigermaßen unterrichtet zu sein , und umsomehr , je
eifriger die Bemühungen sind , die „Unberufenen " fernzu¬
halten und vor Ueoerraschungen , vor vollzogene Tatsachen
zu stellen . Aus dieser Situation ergibt sich von selbst, daßdie Vermutung , ja selbst eine scharfsinnige (und manch¬mal ' wirklich das Richtige treffende ) Zeichendeuterei kühn
sich regen . Ist der Block geheiimnisvoll , so ist es der Gegen-Block nicht minder mit . seinen Absichten . Es kommt aber
noch hinzu » Hatz in der Regierung mitunter eine gewisse

Unsicherheit Platz greift , so daß selbst hohe Beamte '
ganz'ehrlichen Herzens erklären : Wir wissen nicht , waswird. Auf diesem Boden nun schießen üppige Mitteilun¬

gen, Gerüchte , Behauptungen der verschiedensten Art . Die
Journalisten pflücken die Blumen nur mit Vorsicht . Weit¬aus die meisten lassen sie stehen.

Justizrat Bernstein und Fürst Eulenburg.
Fürst Eulenburg hat bekanntlich gegen Justizrat Bern«

stein-München wegen dessen Aeußerungen im Moltke-
Harden -Prozetz Strafantrag gestellt. Seitens der Staats¬
anwaltschaft zur Erklärung hierüber aufgefordert , . hat s
Justizrat Bern st ein geantwortet: „Auf Euer )
Hochwohlgeboren Zuschrift beehre ich mich höflichst zu er¬widern : Nach meiner Auffassung ist ein Verteidiger nichtberechtigt , wider besseres Wissen in unlauterer Absicht oder
leichtfertig die Ehre eines Zeugen anzugreifen . Wohl aberhat er das Recht und die Pflicht , alles vorzubringen , wasihm nach gewissenhafter Prüfung zur Sache gehörig erscheint.Dieser für die Berufsausübung notwendigen Prärogativemöchte ich im gegenwärtigen Falle nicht dadurch etwas ver¬
geben, daß ich auf Wunsch eines Zeugen nachträglich zu einer sVerteidigung der Verteidigung mich herbeilasse . Wenn FürstEulenburg behauptet , daß ich! über ihn beleidigende , un¬
wahre , strafbare Aeußerungen getan habe , so möge er diese,seine Behauptung beweisen. Dem Versuche

'
dieses Beweises

sehe ich mit vollkommener Rühe entgegen . Mit ausgezeich¬neter Hochachtung Justizrat Bernstein .
"

Besuch des Königs von Württemberg in einer
Zeitungsredaktion.

Der König von Württemberg besichtigte den Betriebdes Stuttgarter „Neuen Tagblattes "
. Nach Mitteilungenaus der Redaktion verweilte der König über eine halbeStunde in der Redaktion und in den Druckereiräumen desBlattes und bekundete lebhaftes Interesse an den neuzeit¬lichen maschinellen Einrichtungen des Betriebes , in dem

soeben die Nummer des Blattes fertiggestellt wurde und
zur Ausgabe gelangte . Der König äußerte sich aner¬kennend über das Gesehene und betonte wiederholt im
Gespräche mit den Redakteuren des Blattes die kul¬turelle Bedeutung der P re s s e.

Das Fleisch im preußischen Landesökonomiekollegrum.In der Diskussion über die Viehzucht führte F -rhr.vyn Wangenheim
' aus : Wir haben wiederholt bei den

Fleischnvtdebatten darauf hingewiesen , daß die
deutsche Landwirtschaft ihre Viehpvoduktion noch ganz er¬
heblich steigern könne . Trotz des erheblichen Rückgangesder Schafzucht könne ein bedeutender Export nach Böhmenstattfinden , ein Beweis , daß in Deutschland noch mehr pro¬duziert als verwandt werde . Was die Schweinezucht an¬
gehe, so dürfe für den Landwirt nicht eine , einjährige un¬
günstige Konjunktur maßgebend sein . „ Wir dürfen nichtmit einjährigen , sondern müssen mit Durchschnittspreisenrechnen . " SchonsürnächstesJahrseieineStei-
gerung der S ch w e i n e p r e i s e zu erwarten. Wirkönnen die Viehzucht in Deutschland allerdings noch in
ganz bedeutendem Maße erweitern , und es ist mit Freudesestzustellen , daß die landwirtschaftliche Verwaltung dieseBestrebungen jetzt durch Meliorationen der Moore unter¬stützt. Nicht nur für die Rinderaufzncht , sondern auch fürdie Mästung haben die trocken gelegten Moore sehrgute Erfolge gebracht ; wir stehen hier vor einem glänzen¬den Resultat . Wertvoll für eine Erhöhung des Vieh-besitzes sei der Kleinbesitz und bei dem . großen , Umfange,den die Parzellierung zur Zeit in Deutschland genommen,sei auch hier eine Steigerung der Viehzucht zu erwarten.
Auch der Großgrundbesitzer dürfte durch den Arbeiter -.Mangel gezwungen werden , in ganz erheblichem Mäße zurViehzucht überzugehen . Die FragederMilchversor-
gung ist zum Teil auch eine A r beitersrage. Einen
großen Aufschwung könnte die Milcherzeugung nehmen,wenn wir einen Schutz gegen die ausländische

'
Milch be¬kommen würden . Zur Wollsrage sei bei der Beratung der

Zolltarife wohl der Antrag auf Einführung des WollzolleI
gestellt worden , bei der Lage der Industrie aber zur Ab¬
lehnung gelangt . Hoffentlich werde ein solches Versäumnisnicht mehr . Vorkommen.

Kuslsnü.
Franco auf der Flucht.

Madrid , 7. Febr . Fluchtartig , wie er gekommen, war
auch die Abreise Francos aus Madrid gestern abend . Wäh¬rend vor dem Hotel de la Paix allerhand Anstalten ge¬troffen wurden , um das Publikum , das sich feindlichen
Kundgebungen geneigt Zeigte, zu täuschen, verlieh Francodurch eine Hintertür das Hotel und erreichte , immer von
Polizisten begleitet , den Nordbahnhof , Len er durch eine
Privattür betrat . Er bestieg sofort einen Schlafwagen , der 1
Von dem übrigen Zuge getrennt stand und dessen Vorhänge
herabgelassen waren . Zahlreiche Polizisten verhindertenjede Annäherung . Der Zug fuhr bald darauf ab. Ein
Polizeibeamter begleitet Franco bis zur Grenze . Als seinReiseziel wird die Schweiz bezeichnet. Franco wird angeb¬lich heute in Paris eintreffen . Es heißt , er werde dann sseine Reise nach Deutschland fortsetzen. Er soll die Absicht -
haben , seinen Sohn nach einer deutschen Universität zubringen.

Paris , 7 . Febr . Franco hat sich mit - Frau und
Sohn heute von Madrid nach Paris begeben . In Hendaye,der französischen Grenzstation , erklärte er einem Vertreterdes Temps : Ich sagte zu König Manuel , als ich meinenRücktritt in seine Hände legte , daß alle monarchischen Par¬teien sich um den Thron scharen und meine Freunde demneuen Ministerium den loyalsten und beständigsten Bei - ,stand leisten würden . Ich will künftig unbekannt und fern '
von der Politik leben , die ich endgültig aufgebe . Ich über¬lasse es der Zeit , über meine Haltung zu richten . Ich be¬streite durchaus die Nachricht , wonach die Königin mich be - i
schuldigt habe, der moralische Mörder ihres Gatten zu sein.Franco , fügt der Berichterstatter hinzu , habe äußerst nieder - >
geschlagen und müde ausgesehen.

Das „Recht des Volkes" .
Rom , 7 . Febr . In der Kammersitzung gab der Führerder sozialistischen Partei , Enrico Ferri , die Erklärung ab , ;falls er neulich der Sitzung beigewohnt hätte , in der die S

Nach Lissabon zu sendende Beileidskundgebung beschlossen swurde , hätte er das Werk der portugiesischen Revolutionäre , I
mit denen er sich solidarisch fühle . . . Hier wurde Ferrrvon großem Lärm unterbrochen . Er iuhr jedoch mit er»

»
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hobener Stimme fort : Wenn der König die Ver¬
fassung um stoße , habe das Volkdas Recht ,
i hn zu richten . Darauf erhob sich ein ungeheurer
Lärm , der sich erst legte , als der Präsident die Sitzung auf¬
zuheben drohte,

UNPSMiWSS.
Verhaftung eines gefährlichen Geheimmittelschwindlers.

Berlin , 7. Febr . Ern großer Schlag ist der Berliner
Kriminalpolizei gelungen . Vor ca. 3 Jahren erschienen
zuerst zahlreiche Zeitungs -Inserate des Inhalts , daß derje¬
nige, der sich an Prof . Maxim in London mit Postkarte wen¬
den wollte , einen geheimnisvollen Apparat zur Erforschung
der Zukunft erhalten würde . Die sich Meldenden erhielten
dann eine Menge Drucksachen, in denen der Apparat , die so¬
genannte Maxim -PIanchette , lebhaft angeprresen wurde.
Der Preis betrug 10 Viele Leute fielen darauf hinein.
Eine Verurteilung war damals nicht möglich, weil sich kein
Täter im Deutschen Reiche ermitteln ließ.

Bald darauf wurden sehr viele , auch ganz kleine Lokal¬
blätter im Deutschen Reiche und im Auslands mit Inseraten
überschwemmt , die alle das Gemeinsame hatten , daß Reflek¬
tanten sich mit Postkarte an eine Londoner Adresse wenden
sollten . Die Annoncen erstreckten sich so ziemlich auf alle
Gebrechen des menschlichenKörpers . Da wurden emvfohlen:
Pros . Keiths -Harveys Mittel gegen Gehörleiden , Dr . Rices
Mittel gegen Bruchleiden , Smiths Mittel gegen Rheumatis¬
mus , Oxien -Präparate für Herzleidende , Prof . Danas
Asthma -Heilmittel , Pollacks Tee , Prof . Linds Haarwuchs¬
mittel , Albukola für magere Frauen , Amrita und Dorema
gegen Männerschwäche , Zampa -Fischlockmittel, die Plan-
chette, die aber jetzt nach einem Prof . Tokal hieß,
außerdem viele andere Heil - und Schönheitsmittel . Der
Kriminalkommissar Krüger vermutete schon lange , daß
hinter diesen Unternehmungen der aus Amerika stammende
38 Jahre alte William Scott stehe, der es jedoch meister¬
haft verstand , sich im Dunklen zu halten . Die heimlich be¬
triebenen unablässigen Nachforschungen verdichteten
schließlich den Verdacht derart , daß Scott gestern in seiner
prachtvoll eingerichteten Wohnung in Schmargendorf ver¬
haftet und in das Untersuchungsgefängnis übergeführt
wurde . Gleichzeitig fanden an fünf verschiedenen Stellen
Durchsuchungen statt , die eine solche Fülle von Material
ergaben , daß damit ein großes Zimmer im Kriminalgc-
richtsgebäude völlig belegt ist . Welchen Riesenumfang das
Geschäft hatte , geht daraus .hervor , daß nach Aussagen
eines Zeugen von der früheren Versandstelle der Schwindel¬
firma , dem Savoy -Warenverfand in der Krausenstraße täg¬
lich durchschnittlich für 7 000 Mark Nachnahmepakete
ausgingen.

-t-
Was ist ein Offiziosns ? In einem L o n d o ner Briefe

der Vossisch . Zeitung , der vom Lokal des britischen Minister¬
präsidiums in Downing Street 10 handelt , finden wir eine
hübsche Definition des Offiziös entums aus dem Munde des
einstigen Premiers Lord Melbourne. Ein Journalist
hatte sich an ihn gewandt mit der Bitte , etwas für ihn zu
tun , da er die Whig -Regierung immer unterstützt habe,
wenn Liese im Recht gewesen sei. „In diesem Falle nützt
mir Ihre Unterstützung gar nichts, " antwortete ohne Zau¬
dern der Minister . »Was ich nötig habe , ist ein Mann,
der z u m i r h ä I t, wenn ich, im Unrecht bin .

"
In der Danielstraße in Hamburg entstand gestern

nachmittag in der Korkenfabrik von Lopez u . Co . ein
Grobfeuer. Ein mächtiger massiver Speicher ist voll¬
ständig ausgebrannt . Der Schaden wird auf mehrere
Hunderttausend Mark geschätzt.

116 Schiffe in einem Monpt untergegangen. Was das Meer
an Schiffen verschlingt, ist aus einer jetzt vorliegenden Zusam¬
menstellung ersichtlich , die sich auf den letzten Monat des vergan¬
genen Jahres bezieht. In den Stürmen des vergangenen Dezem¬
bers sind 116 . Schiffe vollständig verloren gegangen, und zwar
82 Segelschiffe und 34 Dampfschiffe . Außerdem weist die Sta¬
tistik noch 636 durch Unfälle, wie Strandung , Kollision, Feuer , be¬
schädigte Schiffe: 317 Segelschiffeund 419 Dampfschiffe , auf, dar¬
unter sind 55 deutsche , 6 Segelschiffe und 49 Dampfschiffe.

Schattenseiten der drahtlosen Telegraphie. Ein Mitarbeiter
des „Matin "

, der sich an Bord de sfranzösischen Postdampfers
„Lorrain " auf der Fahrt nach Newyork befand, telegraphiert, daß
der Funkentelegraph des Dampfers am 5 . Februar die zwischen
englischen Kriegsschiffenund ferner die zwischen , dem Eifelturm
und dem vor Casablanca liegenden Kriegsschiffe „Kleber" gewech¬
selten Radiogramme aufgefangen habe . — Die Nach¬
richt von dem Liffaboner Attentat traf bereits am Sonntag auf
dem „Lorrain " ein.

Fünf Jahre unschuldig im Zuchthaus. Wegen Körperver¬
letzung mit tödlichem Ausgang war der Gastwirt Feile in
München zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden, die in¬
zwischen verbüßt sind . Kürzlich gelang es, dm wirklichen Täter
zu ermitteln. Darauf wurde ein neues Verfahren eingeleitet, das
am Donnerstag mit der Freisprechung Feiles endete.

Ms Sem Srohverroglum.
Ar Nachdruck unserer mit aorresponLenzzeichen »ersehenen Originalbertcht«
Ist m»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»<iber Ioka. e Borlommniste sind der Redaktion stet« millkom» «» .

vldermbrg » 8. Februar.* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,
^ Februar : Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen.
Freiplätze haben keine Gültigkeit . „Die lustige Wit-we"

. Operette in 3 Akten von Lehar . Anfang 7 Uhr.^ Dienstag , 11 . Februar : 69. Vorstellung im Abonne-
ment . Freiplätze haben keine Gültigkeit . „Die lustigeM ^ twe " . Anfang 7,30 Uhr . — Mittwoch , 12. Februar:o- Erstellung im Abonnement für Auswärtige . Novität!
, , -tZater und Sohn " . Komödie in 3 Akten von Es-

4 Uhr . — Donnerstag , 13. Februar : 70.
«Älr - "F E Ahonn . „Die Schulreiterin " . Lüst-

von E . Pohl . — „Militärfromm " .Genrebild in 1 Akt von G . v . Moser und T . v . Trotha.
Schwank in 1 Akt von G. Kabelburg.

Anfang 7,30 Uhr . — Freitag , 14. Februar : 71 . Vorstellung
im Abonnement . „Johannisseuer " , Schauspiel in
4 Akten von H . Sndermann . Anfang 7,30 Uhr . — Sonn¬
tag , 16 . Februar : 72. Vorstellung im Abonnement . Frei¬
plätze haben kein« Gültigkeit . „Die lustige Witwe " .
Anfang 7 Uhr.

* Die Frau Großherzogin schenkte dem Kammerdiener
Busch zu seinem 50jährig « n Dienstjubiläum
eine goldene Krawattennädel mit Brillanten . Wie wir
schon berichteten , erhielt der Jubilar aus gleichem An¬
laß das Ehrenkreuz 1 . Klasse des Oldenb . Haus - und
Verdienst -Ordens . Bon seinen Kollegen wurde Herr Busch
durch Überreichung eines Bildes — eine Landschaft in
Holstein darstellend — geehrt . Viele Glückwünsche von
nah "und fern gingen ein , die Zeugnis davon oblegen,
welcher Liebe und Verehrung sich der Jubilar erfreut.
Ein Quartett der Ehrtchschen Kapelle erfreute den Jubilar
durch ein Ständchen .

'
* Aus dem Garnisonlazarett gesund entlassen wurde

kürzlich der Unteroffizier Nordmann vom hiesigen
Jnf .-Regt . , der sich! vor einiger Zeit durch einen Revolver¬
schuh schwer verletzte . Aus welchem 'Grunde N . damals
die Tat begangen hat , ist nicht bekannt geworden . Er
wurde von der 9 . Kompagnie zur 4 . Kompagnie versetzt.

* Genickstarre? Ein bei einer hiesigen Herrschaft in
Dienst stehendes Mädchen erkrankte unter Anzeichen, die
den Verdacht der Genickstarre weckten. Die Kranke wurde
auf Veranlassung der Behörde sofort zum Hospital geschafft
und dort isoliert untergebracht . Das Schlafzimmer , in dem
die Kranke bei ihrer Herrschaft lag , ist sofort gründlich des¬
infiziert und durch die Polizeibehörde geschlossen worden.

* Zu der diesjährigen Aufnahmeprüfung am Seminar,
die heute beendigt wurde , hatten sich 69 Bewerber ge¬
meldet , von denen 60 ausgenommen worden sind.

* Wettervorhersage . Nach Aufheiterung des Wetters
morgen trocken bei wechselnder Bewölkung . Mäßige nord¬
westliche Winde . Mild .

*

*
* Osternburg , 7 . Febr . Die ordentliche Monats-

Vers a m m l u n g des Osternburger Bürgerver -
eins findet am 9 . d . M . , nachm. 6 Uhr , im Vereinslokal
(Henkes Gasthof ) statt . Der Vereinsvorsitzende , Rcichs-
tagsabgeordneter Ahlhorn, wird in dieser Sitzung einen
Vortrag halten.

* Donnerschwee, 7 . Febr . Die 3. Geflüge ! aus-
stellung in der Maschinenhalle der Gebr . Reckemeyer,
welche vom Landw . Nutzgeflügelzuchtverein Ohmstede veran¬
staltet war , konnte den vorhergehenden Ausstellungen wür¬
dig zur Seite gestellt werden , in der Qualität der Tiere war
doch ein wesentlicher Fortschritt zu erkennen . Preisrichter:
Bürgermeister Schetter -Wildeshaufen . Den Siegerpreis
für beste Gesamtleistung erhielt M . Wilsenack-Donnerschwee.
Kollektionen 1,3. Ehrenpreis A. Parussel -Ohmstede auf
gelbe Orpington ; ersten Preis A . Tönjes - Etzhorn auf des¬
gleichen; zweiten Pr . ders . auf Weiße Orpington ; zweiten
Pr . Emil Reckemeyer auf schwarze Langshan ; dritten Pr.
auf Brahma M . Wilsenack; dritten Pr . auf weiße Orping¬
ton H . Büschemann ; dritten Pr . auf gelbe Wyandottes ders .

'
;

dritten Pr . auf Rhode Islands Ad. Hauken ; dritten Pr . auf
schwarze Minorka F . Probst , vierten Pr . auf schwarze Lang¬
shan Wintermann ; Vierten Pr . auf Weiße Wyandottes W.
Führten ; vierten Pr . auf gesperbete Italiener derselbe.
Stämme hl . Ehrenpreis G . Meyer auf Weiße Wyandottes;
Ehrenpreis M . Wilsenack auf schwarze Hamburger ; ersten
Pr . und silberne Verbandsmedaille A. Tönjes auf Weiße Or¬
pington : ersten Pr . und bronz . Verbandsmedaille auf Rhode
Islands A . Parnsssl ; ersten Preis , auf schwarze
Hamburger M . Wilsenack ; zweiten Pr . derselbe auf Brahma ; W.
Führten auf Italiener ; A . Parussel auf gelbe Orpington ; H.
Lampe auf, weiße Wyandottes ; A . Parussel auf Rhade-Islands;
A. Tönjes auf Ramelsloher ; dritten Pr . E . Reckemeyer auf
Langshan; A . Tönjes auf gelbe Wyandottes ; H . Büschemann auf
desgleichen; A . Parussel auf Rhode-Jslands ; Ad . Hauken auf
desgleichen: W. Juhrken auf rebh. Italiener ; M . Wilsenack auf
Schwarzlack; H . Büschemann auf Laufenten: sowie verschiedene
vierte Preise . Einzel-Tiere : Ehrenpreis A . Tönjes auf weiße
Orpington ; A. Parussel auf gelbe Orpington ; A . Tönjes auf
Weiße Ramelsloher ; erster Preis und Zuschlags-Ehrenpreis : A.
Parussel auf gelbe Orpington ; A . Tönjes auf gelbe Wyandottes;
G . Meyer auf weiße Wyandottes; E . Reckemeyer auf Langshan;
zweiter Preis und Zuschlags-Ehrenpreis : E . Reckemrher aus des¬
gleichen ; H . Büschemann auf gelbe Wyandottes ; zweiten Pr . M.
Wilsenack auf Brahma ; Wintermann auf Langshan; H. Büsche¬
mann auf weiße Orpington ; A . Tönjes auf weiße Wyandottes;
dritte Preise : Wintermann auf Langshan; Büschemann auf gelbe
Wyandottes ; H . Lampe auf weiße Wyandottes ; A Parussel auf
Rhode-JslandS ; Ad . Hauken auf desgl. ; A. Topfes
auf rebhuhnfarbige Italiener ; derselbe auf Spanier;
Wilsenack auf Hamburger ; sowie verschiedene vierte Preise.
Tauben: Ersten, zweiten und vierten Pr . E . Reckemeyer
auf Kupfergimpel . Eier: Ehrenpreis : H. Büschemann aüf
weihe Orpington : ersten Preis : AL . Hauken auf Rhode Is¬
lands ; zweiter! Pr . : A. Tönjes auf gelbe Wyandottes;
dritten Pr . : W . Fuhrken auf weihe Italiener . — Die Aus¬
stellung wurde von Schaulustigen sehr gut besucht. Tier
mit der Ausstellung verbundene Ball (Stiftungsfest ) im
Donnerschweer Krug fand ebenfalls eine rege Beteiligung.* Delmenhorst, 7. Febr, Die „ Wes.-Ztg ." schreibt : Ge¬
stern fand bei einer Wahlbeteiligung von 85 Prozent in Del¬
menhorst zum erstenmale die Stadtratswahl nach
dem Propotionalwahlsystem statt. Das neue
Verfahren ließ sich in der Praxis ohne Schwierigkeiten hand¬
haben. Die sozialdemokratischeListe erhielt 850 Stimmen,
die beiden bürgerlichen, die sich für verbunden erklärt hatten
und demnach gegenüber den anderen Listen als eine zu be¬
handeln waren, 796 Stimmen . Von diesen Stimmen ent¬
fielen auf die Liste Mühlenbrock, die allein die Wünsche der
alteingesessenen Handwerker und Kaufleute berücksichtigt
und sich deshalb abgesplittert hatte, 370, die Liste Pape , die
die eigentliche Liste des Bürgervereins war und besonders
die Stimmen der Fabrikangestellten und Beamten auf sich
vereinte, 426 Stimmen . Die Zentrumsliste erhielt 176

Stimmen . Demnach erhielten die Sozialdemokraten 6 Kan¬
didaten , die vereinigten bürgerlichen Listen 5, davon die Liste
Mühlenbrock 2, die Liste Pape 3 und die Zentrumsliste einen
Kandidaten . Trotz einer maßlosen und persönlichen Agita¬
tion der Sozialdemokratie , der allerdings von der Leitung
des Bürgervereins in der gewohnten energischen Weise ent¬
gegengearbeitet wurde , ist es den Sozialdemokraten also
nicht gelungen , die absolute Mehrheit aus sich zu Vereinen.
Währen ihnen bei der letzten Wahl die Bürgerlichen nur um
60 Stimmen voraus waren , sind sie ihnen jetzt um 100
Stimmen voraus . Andererseits aber ist es fraglich , wie die
Wahl unter dem System der Majoritätswahl ausgefallen
fein würde . Ob es wieder zu einem Kompromiß mit der
Zentrumspartei , das wieder zum Siege erforderlich gewesen
wäre , gekommen wäre , ist sehr zweifelhaft . Jedenfalls hätte
die Zentrumspartei dann derartige Zugeständnisse verlangt
— schon das vorige Wahl mußten ihn von zwölf Kandidaten
drei , darunter zwei Polen , zugestanden werden — daß sich
mancher bürgerliche Wähler dadurch abgestoßen gefühlt ha¬
ben würde . Auch hat sich der Wahleifer der Bürgerlichen
durch die Auswahl unter zwei Listen entschieden verstärkt.
Jedenfalls sieht man , daß das neue Wahlverfahren den mit
ihm verbundenen Zweck , ein wirkliches Spiegelbild der
Stimmung der Wählerschaft zu fein , Minoritäten eine Ver¬
tretung zukommen zu lassen und unnatürliche Kompromisse
unnötig zu machen, voll erfüllt hat . Die vor zwei Jahren
gewählte Hälfte des Stadtrates ist rein bürgerlich . Am
Sonnabend finden nun noch die Wahlen der vom Stadtgebiet
in den Gesamtstadtrat zu wählenden Mitglieder statt.

neueste NEiMSer , urrü letzte
NepeMeu.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Rcharichten für Stadt und Land".

Kesselexplosion auf einem französischen Kreuzer.
Paris , 8 . Febr . Admiyal Philibert telegraphiert , daß,

sich auf dem Kreuzer Jeanne d ' Avc eine Kessel-Explosion
ereignete , durch die 14 Matrosen verwundet sein sollen,
darunter 5 schwer. Die Jeanne d ' Arc begab sich nach Tan¬
ger , wo die Verletzten im Krankenhause Aufnahme finden
sollen . Philibert berichtet ferner , daß , nach Nachrichten aus
Eingeborenen -Kreisen , die französischen Truppen nach Set¬
tat zurückgekehrt seien und die aufständigen Stämme
die Hafidsche Mahalla , die sich mit ihnen vereinigt hätten,
vollkommen zerstreut hätten.

Portugal.
Madrid , 8 . Febr . „ Espana Nueva " veröffentlicht ei¬

nen Brief, den der geflüchtete Ministerpräsident Fran-
c o vor seiner Abreise von Madrid an das '

genannte Blatt
gerichtet hat . Er sagt darin : Ihr Blatt gehörte zu den¬
jenigen Spaniens , die über mich das härteste Urteil fäll¬
ten . Ich hege keinen Haß gegen Sie , weil ich glaub «, daß
alle meine Landsleute nnt der Zeit imstande sein wer¬
den , meinen Werren Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.
Ich fürchte nicht das Urteil der Geschichte, und bitte
Sie nur , die Meldungen über die Szenen , welch« sich
zwischen der Königin Amelia , der Königin -Mütter Ma¬
ria Pia und mir abgespielt haben sollen , für falsch zu
kennzeichnen . Welche Meinung die Königinnen von mir
immer haben mögen , ich empfing von ihnen nur Zei¬
chen der Achtung . Was meine .Abreise von Portugal an¬
betrifft , so gehorchte ich emem Grunde , über welchen die
Zerr Aufklärung bringen wird . Ich bin der Ueberzeugung,
immer ein guter Portugiese gewesen zu sein.

Lissabon, 7 . Febr . BeideKöniginnen gedenken
das Landzuverlassen. Königin Amslie nimmt i-bren
Wohnsitz in England , Königin Maria Pia in Italien . Der
Nachlaß des Königs Carlos beträgt bloß 160 000 Franks.
Von seiner Lebensversicherungssumme entfallen 860 000 Fr.
an die Bank von Portugal für Vorschüsse.

Die Oeffentlichkeit bei Hoch - und Landesverrats¬
prozessen.

Leipzig , 8 . Febr . Das Reichsgericht hat beschlossen , bei
Hochverratsprozessen , sowie bei Prozessen wegen Landesver¬
rats und Verrats militärischer Geheimnisse in noch
größerem Maße als bisher die Verhandlungen unter dem
Ausschluß der Oeffentlichkeit zu führen . Man ist in den
Kreisen des Reichsgerichts der Ansicht, daß bisher zu viel
über dis Verhandlungen in die Oeffentlichkeit gedrungen sei.

Mentcvei.
Paris , 8 . Febr . In Alencon weigerten sich Rekruten des

14. Husarenregiments , Dienst zu tun und warfen ihre Ge¬
wehre zu Bvden.

Landesverratsprozeß.
Leipzig , 7 . Febr . Es wurden Hawerländer und

Niemann zu je fünf Jahren , Mierendorf zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Weiter wurden sämtliche
Angeklagte zu je 6 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . Es handelt sich um den Verrat
der Konstruktion von Seeminen und Tiefenstellern an Agen¬
ten der russischen und englischen Regierung.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten Or . Richard'
ffamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Der bekannte Verein für Pflanzenheilkunde legt unserer
heutigen Nummer einen von mehreren Hundert geheilten
Patienten aus allen Klassen der Bevölkerung Unterzeich¬
neten Aufruf an alle Kranken beß sich im eigenen Interesse
diesem Heilverfahren zuzuwenden . Der Aufruf enthält
außerdem eine kurze Darstellung der Grundzüge dieses Ver¬
fahrens und ein Verzeichnis der einschlägigen Literatur.
Unterzeichnet haben den Aufruf auch 10 Aerzte , die das
Pflanzenheilverfahren praktisch anwenden . Wir weisen
unsere Leser auf diese Beilage besonders hin . Nähere Aus¬
künfte erteilt die Geschäftsstelle des Vereins für Pflanzen¬
heilkunde , Berlin NW . , Lübeckerstr. 62 , II.

^ rmour
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Zatiatucks , : : 8er6e » : : klokairs.
i-rs»aäjr»65, Voiles , ktarquisitres.
Lireviots , : : Orepes , : : ^Ipaccas.

Äs -rF/ '« rs//s - r.

Lu § r
'
//r ^ s/eu ^ er

'
se/r. ? oMii.

f— Die selbe Oetakr!
Dsulscbs Uauskrausn , büket Uureu kostbarsten Lebakr , dis IVäscke! Soda mackik sis
Zelb und grössere Nengsn davon sind sekädlieb. In inancksn Wascbmitteln ist bis au
90 »/g Loda entkalken . — Darum prüket ! LKIor ^srket ^t clio IVäscke in Kursor 2eik.
Das patenkamtlicb Asscbükrke, von ivlssensckakklieksn Autoritäten anerkannte —
„DinZ an sieb " — ist krei von Okior und Locja , väscbt , bleicbt, desinL/ierk und
spart an Leid , 2eit unci Arbeit . — „DinA an sieb " erobert sicb scbrittveise , trotr
aller ^ .nkeindunAsn , jeden laZ neue Drsunde.

2u baben bei : Lrsu 2-DroAeris Ssus IVsmpv , Xckternstrasse 32 a (am Llarlct).

Lin bönukmlsn /^pri
nannte den Husten

Die 6ei88ö ! ävi'
IV! SN80il1l6 >t.

Altbewährte Hustenmittel,
l. Kaiser!. Verordn , d. freien
Verkehrüberlassen,empfiehlt
dieMed. -Drogen- HSlg. von

L. Sattler Lackt.,
Apotheker7K - Zloranlit.

Wüsting.
Im Saale des Herrn Schräder:

Kemel s kumt-
ii. klziirell -IIiesler.

Sonntag , den 9. d . M. :

Kimz m Klnisiülgeil
oder

der sächßsche UrmMraub.
Historisches Schauspiel in 5 Akt.

Anfang 7 Uhr.
Sonntag , um 3 Uhr nachm. :

Schüler - Vorstellung.
Eintritt 2b H.

Es laden ergebenst ein
H. Geniel u. D. Schräder.

WrnbuM
Mger -Verein.

Ordentliche
Monats - Versammlung

am Sonntag , de « S. ö. Mts .,
nachm . 8 Uhr»

im Vereinslokale(HenkesGasthof ) .
Der Vorstan d.

Barel. Der Händler Jost
Rostkrampin Altjührden beab¬
sichtigt wegen anderweitigen
Unternehmens seine in Altjührden
unmittelbar an der Chausseesehr
günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen

Hause mit Stall und Torf-
schuppen und ca. 4 ^ Jück
Weide- und Ackerländereien,

mit Antritt auf Mai d . Js . evtl,
später zu verkaufen: Es wird
noch bemerkt, daß sich beim
Hauseein großes wertvolles Kies¬
lager befindet und in dem Hause
seit einigen Jahren eine Hand¬
lung mit Manufaktur -, Kolonial-
und Kurzwarc « mit gutem Er¬
folge betrieben wird . Auch eine
auf der Stelle betriebene Ge¬
flügelzüchterei hat sich gut
rentiert.

Kaufliebhaber wollen sich an
Roßkamp oder an mich wenden.

W. Weber, Aukt.
Ert . Nachhilfest . u . beau s. Schul-

arb .Off.u.U.43Filiale,Langestr.20

Frost
Gegen

in Händen,
Fußenetc.

hilft ausgezeichnet

Wslalinck
Bestandteile: Lai . jod . 1,8 , Lais,

psruv . 3, 8ap . Lalinad . 30.
Drogenhandlung von

Apotheker E. Sattler Nachf .,
Znh . : ÄBlheker 7k . Lionsnät

Haareoftr. 44. Fernspr . 356.

Die km / ak,s 7S27 von ckem ecklsn iüenrckso/»«lmls
Ä°oit i7//̂ s/m bsZränckete

^sös-7§^s/'s/s^s/'L//7Fsöa/r^
ac/ / 6sFSl7ss/ ?/F ^ 6/ik

kacket kilerckirw/l ram Beitritt ein. dkkt einem
an efZrntkicken T.ebenrvei 'ü'eke-iuiaen von

nimmt eke ck/s sesks § ts//s an/ cksm on?o/>ä/»o^»n
/anck ein. Insgesamt «-mckea von kk, die ^ n/anx 7SOS
nens ^errkckenin/een adLeecdkoreenübe, 770/ dklitkon . M.
/ äbixe ^e^ lc7ienin§eeummen ane?eva/itt S07 „ „
a !e üivlckencksn rn ^ScLerekattet 24S
7l//s i/sd »7'sedüoLo kommen cksn t'sce/o^e/'onssns/imsrn

anvsr̂ övrt ri/got».
Dis reür zSarkiASN pewkekemnMbsckknLNnxsnxs» äbren
vnvs,/a//La,Ls, 't t/nan/ocäkiat '̂ o/t t7«/cho//co

von V0NÎ S5SIN. naoü 2 cketlren. naek Lckaüeen.
^ nrknn/t e,tskken ckie Lerkret«, cks, Lank an alle»

L»v« sn airck mittleren Glätten eo»-ke ckksLank in üokka.

MSMMSI

dauert mein

E Ausverkauf ^
wegen Umzug »ach Langestratze 72.

MPBe Geleimheit, stlide SßHmrm
virllliell billig eiijMsm.

DU " ^ 1117 S « t1s 1s1 fdilliN » W»U

Kerb. ffilmsiiiMii.
Haarsirslirasss 13.

lllllvorsttLI Kalls a. 8.
Das Vorreiebnis der VorissunASNkür das 8omn»er -8omsat «r

1908 ilt im VoriaZo von klsx kkiemexor in Aal !« ». 8 . srkbienon
und von dort sorvic durcb jode DuckabandiunZ kür 46 kk§. ru
bs ^isksn . _ _

« Ällbir - LorLS,
beste trockene westfälische Ware , für Regulier-Ofen und Dauer-

brenner, empf. äußerst billig

Otto keters , Ue Lillilen - ll. Mil
_ - — Fernsprecher 898. -

WenbllM KonM - ßlillS.
Jede« abend:

Erstklassiges Künstler -Auftreten

Wr Narrelllilille
unterhalte großes Lager von

Cerevis - Mützen, Dtzd . 35
6V ^ «. 80 H. I « Studenten-
« . Jockey- Mütze» biete beson¬
ders hübsche Muster, Dtzd.I SO , 1.80 S Mk.
Humoristische und originelle

Arm- ». ZchttMtikel
Mr Vereine u. Gesellschaften,
Dtzd. 80 H, 1 Mk. u. 1.40
Mk. in vielen Neuheiten Elek¬
trische Nasen «. Ohre» . Auf¬
träge von auswärts werden
prompt erledigt.

Jul . kresukn,
Heiligengeiststraste 2.

WMiMMMimW
LsZinn jsdsrasit,

-einkack . u . Nopp.
M » W,

IL « rr «8V. u . Kttiitorui l».,
Alnsol »!

nviL8vI »rv1 b . (3 vorkcb . Nasob .i
Siebsrsr Lrkolg . — Lsringss
Honorar. I-odrxlLns Lostsnkrsi.

liLALÜioi-
str. 78 d.N. kiemavll,

Neue Anmeldungen zum
gröll !>l. KlWiemtmiA
nimmt entgegen
Lntonio Uulllos,

Blumenstr . 2.
Vorzügliche Enipfehlungen!

Unterricht
in Mathematik, kaufm . Rechne«,
eins. u. dopp . Buchführung ert.

Fuhrken. Nadorsterstr. 100.
LLLunrLt IValkrsm,

Kossnstrasss 20.
- Von 9— 5 Dbr . -

Entree frei. Anfang 8 Uhr. Sonntags b Uhr.
ES ladet sreundlichst ein Ll. SoUsspIcsr.

8 rchhttjogl. Thcl>tkr.
Sonntag , den 9. Febr. 1908.

Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen. Freiplätze haben

keine Gültigkeit.
Die luftige Witwe.

Operette in 3 Akten von Lehar.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6x»

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 11 . Jebr . 1908.
69 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit:

„Die lustige Witwe".
Operette in 3 Mt . von Lehar.
Kassenöffiumg7. Ans . Uhr.

Mittwoch, den 12 . Febr . 1908.
8 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige . Novität!

„Vater und Sohn".
Komödie in 3 Akt . von Esmann.
Kassenöffmmg 3. Einlaß 3ZL,
Anfang 4 Uhr.

Bremer StMeater.
Sonntag . 9 . Febr . : „Ein Wal¬

zertraum " . Anfang 7 Uhr.
Montag , 10 . Febr . : „Salome ".

Anfang 8 Uhr.
Dienstag , 11 . Febr . : „Der

Widerspenstig. Zähmung"
. Hier¬

auf : „Wie er ihren Mann be¬
log"

. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 12. Febr . Volks¬

tümliche Wagner-Feier : „Der
fliegende Holländer" . Anfang
7^

'
Uhr.

Donnerstag . 13 . Febr . Ge¬
dächtnisfeier zum 2Sjähr. Todes¬
tage Richard Wagners . Trauer¬
marsch . Hierauf : „Tannhäuser
u . d . Sängerkrieg auf Wart¬
burg"

. Anfang 7 Uhr.
Freitag , 14 . Febr . : „Scherz.

Satire , Ironie und tiefere Be¬
deutung"

. Hierauf : „Der Kam¬
mersänger" . Anfang 7, Ub.r.

MiWsgksüolis.

Heirat!
Selbst ., recht wohlh. Kaufm. ,

Ostfr . , Protest. , w . Bek . m . ehren¬
haft. . gef ., kräft. , hübsch . Mädch.,mit voll . Gesicht . Keine Groß¬
stadt. , Mittelmaß. Bildg ., etw.
mnsik . Spät . Vermög. erwünscht.
Mld erb. Geeign. Dame nicht
unter 25 I . w . selbst . 0. d . ver¬
wandte Dame bald schr . unter
S . 361 an die Exp, d . Bl.

ksellvs
Höirslsgssuvli!
Ein junger Mann , 26 Jahre

alt , mit Vermögen, Inhaber
eines gut gehenden Geschäftes, in
ein. Stadt Nordwestdentschlands
von ca . 60 OM Einwohnern , sucht
die Bekanntschafteines achtbaren
evang. Mädchens, am liebst , vom
Lande, das Vermögen besitzt,
Zwecks Heirat . Gegenseitige Dis
kretion Ehrensache. Ernftgem.
Offerten , möglichst mit Photo¬
graphie unter S . 349 an die Exp.
d . Bl . erbeten.
D lliil 1lv Nichts gel ., kom . gern .,erw. Zeichen wann.

Werlo lmnas-Nnzeigeg.
Die Verlobung meiner Tochter

Alice mit dem Lehrer Herrn
Emil Neels, Heppens bei Wil
helmshaven , beehre ich mich an
zuzeigen.

I . Reinholz, Werftbuchführer.
Kisl- Gaarde«, den 7. Febr. 08.

Liste klsinlioli,
llmil lleelr.

I Donnerschwee . 7. Febr. 08.
Gestern morgen entschlief

I nach kurzer Krankheit un-
s sere liebe Tochter

ttartka
! im Alter von 12 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringt

! Joh. Pophanken u. Familie.
Die Beerdigung findet

i Mittwoch, den 12. d . M .,
nachm . 2l4 Uhr, v . Sterbe¬
hause a. d. Gertrudenkirch¬
hof statt.

Bürgerselde, den 5. Febr.
Heutenachmittag starb nach
langem Siechtum an Alters¬
schwäche unseregue Mutter,
Schwiegermutter, Groß- u.
Urgroßmutter , die Witwe

Latire KAIM8
geb . Mintken,

im Alter von 86 Jahren.
Dies bringen zur Anzeige,

auchim Namen der übrigen
Verwandten

W . v. d. Heide «. Fenn
geb . Harms

nebst Kindern.
Die Beerdigung findetstatt

am Montag , d. 10. d . M.,nachm. 2 Uhr, vom Sterbe¬
haufe Klävemannsstift 9 b
aus auf dem Donnerschweer
Friedhof.
Etwa beabsichtigte Kranz¬

spenden werden dankend
verbeten.

Verlobte.
Heppens.
Statt besonderer Meldung.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

llkpmine Hknje8
visuell Kueir.

Heidkamperfeld. Gristede.
Februar 1908.

Todes-Anzeigen.

Statt Ansage.
Evertte«, 6. Febr . 1908.

Heute abend 7^ Uhr ent¬
schlief nach langen schweren
mit Geduld ertragenen
Leiden mein lieber Mann,
un er guter Vater , Schwie¬
ger- und Großvater

Mdelm kürze
im Alter von 64 Jahren.

Ties bringen mit tief¬
betrübtem Herzen mit der
Bitte um stille Teilnahme
zur Anzeige
Frau Fliege nebst Kindern

und Kindeskindern.
Die Beerdigung findet

Mittwoch , den 12. Febr.,
nachm. 3 ^ Uhr vom Sterbe¬
hanse, Fcststraße Nr. 1,
aus statt.
Andacht daselbst 3ffi Uhr.

. Danksagunaem
Für die erwieiene Teilnahme,

sowie für die reichen Kranz¬
spenden beim Ableben meiner
liebenFrau , unserergutenTochter,
Schwester u. Schwägerin , ins¬
besondere dem Herrn Pastor
für die trostreichen Worte am
Sarge der Entschlafenen sagen
hiermit allen herzliche« Dank.

Loy , 7. Februar 1908.
Lndw. Kunpling

nebst Familie Sündeemann.
Für die BeweiseherzlicherTeil¬

nahme zu unerer Silber - Hoch¬
zeit sagen allen Freunden und
Bekannten unjern herzliche»
Dank.

Friedrich Müller und Frau,
_ Neusüdende.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens mein, lieben Man¬
nes und unseres guten Vaters
sagen wir allen Beteiligten, ins-
besondere Herrn Pastor Dede
für die trostreichen Worte im
Hause sowie am Grabe des Ent¬
schlafenen auf diesem Wege un¬
ser« innigsten Dank.

Familie Scheumer»
Tweelbäke.

Statt Ansage.
Tweelbäke. 7. Febr . 1908.
Heute morgen 2s^>. Uhr

hat es dem Allmächtigenge¬
fallen, meine liebe Frau
ksldgrllle Vsrm

geb . Wv d e
im Alter von 69 Jahren
von ihren langen schweren,
mit Geduld ertragenen Lei¬
den zu sich zu nehmen.

Der trauernde Gatte:
H. Warns.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 12 . Februar,
nachmittags 3 Ubr. auf dem
alten Kirchhofe zu Ostern-
burg statt. Ab Trauer¬
haus 2 Ubr.

Weitere Familiennachrichte «.
Geboren (Sohns : R . I . v.

Laaten , Hinte . Heinr . Oelrichs,
Jever . Wilhelm Steffens , Frie¬
derikensiel . B . Post , Schoost
sZwillinges. — sTochters : H.
Meyer . Köterende.

Verlobt: Gesine Panschar,
Wildeshausen, mit Herm. Wes¬
sels , Dinklage. Alice Reinholzj
Kiel-Gaarden mit Lehrer Emil
Neels, Heppens. A . Groene-
wold, Kl.-RemelS. mit H. Mel-
jes , Ammersum. Hermine Sophie
Bruhns , Ditzum, mit Gerhard
Lübben, Jever . Marie Brede-
horn , Nuttel , mit Georg Pop¬
hanken , Schweinebrück.

Gestorben: Georg Anton
Behrens , Bant , 19 I . Witwe
Sophie Zimmermann gb. Kopp-
mann, Wilhelmshaven, 57 I-
Lisa Henschel . Wilhelmshaven,
3 Mt . Emma Wilhelmine
Schröder geb . Bußmann , Pa¬
penburg. Frieda Storteboow,
Atens. Wobbo Heinrich See¬
mann, Wolthusen, 11 ^5- Anna
Hollmann geb . Heeren, Brake,
79 I . Margarete Voigt geb.
von Bassen, Kleinensiel, 39 I.
Landwirt Carsten Evers , Klad-
dingen b. Stuhr . Heuermann
Bernhard Struß , TorZholt, 63
I . Ww. Wilbelmine Friederike
Vogel geb . Reil , Wilhelmshaven.
59 I . Wwe. Anna Lücrs geb.
Brockhosf . Dänikhorst. 69 I.
gni lN-lllünc Onkcn. Jever

^ Ipaccas , : : Larias,
kostunMvKe, : : Lkeviots , : : lucks.
kkamasisstotke, Karos, LluseasloKe.

ÄLke/res Ä/e/r
'
er»

/ ü - » As/ere/e - ' r/ - r <F Oos/ünre.



5471. Beilage
zu ^ 38 der„Nschilehtei, lür Staat una Lsnü" von Sonnabend . 8. Februar1908.

VeuHOer UEMstsg.
97. Sitzung.

Berlin , 7. Februar.
^ Zuckerkonvention . — Militäretat.

Am Bundesratstische : v . Beth mann -Hollweg , v. Schoeu.
Zunächst widmet der Präsident dem verstorbenen Bun¬

desfürsten Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg einen Nach¬
ruf ; das Haus ehrt das Andenken des Verstorbenen durch Er¬
heben von den Plätzen.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung der
Zuckcrkonvention,

in Verbindung mit der zweiten Lesung des Antrages Graf
von Schwerin -Löwitz auf Abänderung des Zuckersteuer¬
gesetzes.

Die Kommission beantragt , in letzterem als spätesten
Termin für die Herabsetzung der Zuckersteuer von 14 aus
10 den 1 . Oktober 1909 festzusetzen. Sollte vor dem 1.
Oktober 1909 eine Erhöhung anderer Einnahmen des Rei¬
ches erfolgen , welche eine Deckung des etwaigen Ausfalles
an Zuckersteuer sicherstellt, so soll die im Artikel 1 gedachte
Herabsetzung der Zuckersteuer auf Anordnung des Bundes¬
rats gleichzeitig mit dieser Erhöhung anderer eigener Ein¬
nahmen des Reiches stattfinden . Dieses Gesetz tritt gleich¬
zeitig mit der Ratifikation des in Brüssel am 28. August
1907 zwischen dem Reichs und mehreren anderen Staaten ab¬
geschlossenenVertrages in Kraft.

Staatssekretär v. Bethmarm -Hollweg : Der Kommis¬
sionsbeschluß ist für die verbündeten Regierungen .nicht an¬
nehmbar . Sowohl für die innere Verfassung als auch für
die Beziehung zu anderen Mächten ist diese Fassung bedenk¬
lich . Wir dürfen unsere Zustimmung zu internationalen
Abmachungen nicht vorbehaltlich eigener finanzpolitischer
Maßnahmen abhängig machen. Von der Erklärung vom
24 . Januar treten die Regierungen nicht zurück, sie sind nach
wie vor bereit , wenn eine ordnungsmäßige Deckung des Ein¬
nahmeausfalls gegeben ist, eine Herabsetzung der Zucker¬
steuer zuzugestehen . Der vorliegende Antrag Bassermann
deckt sich mit der Regierungserklärung und wird die Zu-

» stimmung finden . (Beifall .)
Der Antrag Bassermann

will die Zuckersteuer dom 1. April 1909 ab auf 10 für 100
Kilogramm Reingewicht herabsetzen, sofern bis dahin Gesetze
zustande kommen , die eine Erhöhung der eigenen Reichsein¬
nahmen um mindestens 35 Millionen Mark jährlich be¬
zwecken . Kommen solche Gesetze erst nach dem 1. April 1909
zustande, so erfolgt die Herabsetzung gleichzeitig mit deren
Inkrafttreten . Dieses Gesetz soll gleichzeitig mit der in
Brüssel am 28. August 1907 vollzogenen Zusatzakte zu dem
Vertrage über die Behandlung des Zuckers vom 6. März
1902 in Kraft treten.

Abg . Graf Schwerin - Löwitz (kons.) hält daran fest, daß
1 die Kommissionsbeschlüsse das Richtige treffen . Nach der Er-
l klärung des Staatssekretärs aber , der die Unannehmbarkeit

der Fassung erklärte , würden seine Freunde , um nicht eine
bloße Demonstration zu machen, dem Vermittclungsantrag
zustimmen.

Abg . Dr . Spahn (Ztr .) erklärt sich gegen den Antrag
Bassermann , bleibt auf der Tribüne aber im einzelnen
schwer verständlich.

Abg . Dr . Pkasche (natlb .) vertritt den Kompromiß¬
antrag.

Abg . Dr . Wiemer (Frs . Vp .) erklärt seine Genugtuung
darüber , daß immer entschiedener die Auffassung zutage

krohhersoWchrZ CheEr.

getreten sei , daß die Fortführung der Konventionspolitik
gesichert werden müsse. Als Hüter der Reichsfinanzen
müsse er aber für Deckung des Ausfalls Sorge tragen.

Abg . Dr . Südekum (Soz .) ist ebenfalls für Fortfüh¬
rung der Kvnventionspolitik im Interesse des Zucker¬
marktes . Seine Partei werde für die Konvention , sonst,
abgesehen von dem ersten Satze , gegen den Antrag .

Basser¬
mann stimmen . Seine Partei fei auch Hüter der Finanzen,
deshalb werde sie dagegen stimmen , eine höhere Deckung
vorzusehen , als der Ausfall beträgt.

Die Abgg . v . Oertzen (Rsp .) , Schweickhardt (südd. Vp .) ,
Vogt -Hall (w . Vgg .) und v. Grabski (Pole ) erklären sich für
den Antrag Bassermann.

' Abg . Graf v. Schwerin -Löwitz (kons.) : Die 2 Pfennig,
um die durch Herabsetzung der Zuckersteuer Las Pfund
Zucker verbilligt werden fall , entsprechen umgekehrt der Er¬

höhung der Getreidepreise durch den Zolltarif seitens der

bösen Agrarier , in diesem Falle sind die Verteuerer aber die
Sozialdemokraten und ihre Bundesgenossen dom Zentrum.

Nach- einer weiteren Erklärung des Abg . Dr . Spahn
wird die Zusatzakte einstimmig angenommen.

Abg . Singer (Soz .) beantragt , von dem Antrag
Bassermann nur den ersten Absatz anzunehmen.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebattc , in der Abg.
v. Normann (kons .) der Möglichkeit einer solchen Trennung
widerspricht , wird die Zulassung dieser Trennung mit den
Stimmen der Sozialdemokraten , Freisinnigen , Polen und
des Zentrums beschlossen , der Antrag selber aber mit den
Stimmen des Blocks und der Polen abgelehnt.

lieber den somit ungetrennt bleibenden Antrag Basser-
mann wird namentlich abgestimmt . Von 316 Abgeordneten
stimmen 203 mit „ Ja "

, 112 mit „ Nein "
, bei keiner Stimm¬

enthaltung . Der Antrag ist also angenommen . Darauf
wird die zweite Lesung des Militäretats fortgesetzt.

Die Beratungen beginnen mit der namentlichen Ab¬
stimmung über den Antrag v . Eiern , den Aggregiertenfonds
wieder herzustellen , d . h . für Offiziere in besonderen Stel¬
lungen vom Leutnant bis zum Generalfeldmarsch -all statt
120 Stellen , wie die Budgetkommission vorschlägt , 190
Stellen lind statt 252 000 <?// zu setzen 4M 000 -M. Von 315
Abgeordneten stimmen 171 mit „Ja "

, 142 mit „Nein"
bei 2 Enthaltungen . Der Antrag von Eiern ist somit ange¬
nommen worden.

Nach Annahme dieses Antrages beantragt
Abg . v . Elern (kons .) , auch für Württemberg und Sach¬

sen die Konsequenzen dieses Beschlusses zu ziehen.
Dieser Antrag wird ohne besondere Abstimmung als an¬

genommen erklärt.
Auf eine Anfrage des Abg . Sieders (natlib .) gibt
Generalleutnant Sixt von Arnim die Auskunft , daß

die Offiziersreitschule Paderborn eine vortreffliche Entwicke¬
lung genommen habe.

Abg . Leser (Zentr .) beschwert sich über die Ausdehnung
der Schars -Schießübungen bei Neuhausen in Württemberg.

Württembergischer Oberst v. Dorrcr gibt zu, daß grobe
Mißstände bestehen , leider sei aber das betr . Regiment nicht
rechtzeitig auf die Ilebelstände aufmerksam gemacht worden.
Den berechtigten Wünschen der Bevölkerung werde jederzeit
bereitwilligst entsprochen.

Abgg . Haußmann (südd. Vpt .) , Hildebrand (Soz .) brin¬

gen weitere Wünsche, die Schießplätze betreffend , zum
Vortrag.

Abg . Köhler (w . Vgg .) regt die Errichtung von Feld¬

neuem Lebensmut erfüllt und verjüngt . Aus dem ziel-
bewußten , tüchtigen Menschen ist ein geduckter, unfroher und

zu feinem Schaden auch im Geschäft allzu nachsichtiger, früh¬
zeitig alternder Mann geworden , auf dessen Kosten es sich
Tochter und Schwiegersohn und der Geck Neergard Wohl sein
lassen und ein verschwenderisches Leben führen . Neergard ist
zum Hausfreund und heimlichen Liebhaber Agathens
avanciert.

Wie ist diese Veränderung bei dem Großhändler zu er¬
klären ? Nun , ans dem Gönner - und Freundschaftsverhält¬
nis zur Frau Lund wurde sehr bald eine Liebschaft, und da
im ersten Jahre derselben Frau Holm noch lebte , aß ihr
Gatte also von einer verbotenen Frucht . Das Gewissen
machte ihn feig , und er blieb es auch, nachdem seine Gattin
gestorben war . Er fürchtete .das Gerede der Leute und
schämte sich vor seinen erwachsenen Kindern . Darum hei¬
ratete er dis junge Witwe nicht , trotzdem sie „ ein seltener
Mensch und in jeder Beziehung vortrefflich und tüchtig " war;
und sie , die sich bald aus dem Geschäft zurückzog und von
schriftstellerischen Arbeiten lebte , drang auch niemals in ihn.
Er empfand das Verhältnis als nicht korrekt , und das
drückte auf das Gemüt des in vieler Hinsicht schwachen und
ohne den Sohn sich allzu vereinsamt fühlenden Mannes . Auch
fürchtete er sich vielleicht vor der Ehe überhaupt , nach den
Erfahrungen , die er gemacht hatte.

Sechs Jahre lang ertrug der Vater diese peinliche Lage.
Inzwischen war auch mit dem Sohn in Ostasisn eine bedeu¬
tende Wandlung vor sich gegangen . Paul hatte sich zum
Kaufmann großen Stils entwickelt , eine reiche und aller¬
liebste Frau , Ethel , die Amerikanerin dänischer Herkunft,
geheiratet und kommt nun als gemachter Mann mit seinem
Weibchen ins väterliche Heim auf Besuch zurück. Er durch¬
schaut sofort den Rückgang des Geschäfts , das Schmarotzer¬
leben feiner Verwandten und das veränderte Wesen des Va¬
ters . Nur der Grund entgeht feinem Scharfblick ; er hält
den Vater nur für allzu früh gealtert . Ethel indessen, mit
ihrem urgesunden Verstands und ihrem von Mitleid mit dem
Papa ergriffenen Herzen , liest ihm an den Augen ab , was
ihm fehlt . Sie vertritt zu gleicher Zeit den Standpunkt
einer neuen Welt den Vorurteilen und Feigheiten des al¬
ternden Europa gegenüber . „Wie gefällt es der gnädigen
Frau in Dänemark ? " fragt der Stutzer Neergard sie . „O,
sehr hübsch hier, " antwortet Ethel , die der Sprache ihres
Mannes nicht ganz mächtig ist, „ aber bloß — man treffen
gar keine Menschen hier .

" Und zwischen ihr und dem
Schwiegerpapa kommt es zu einem besonders ergötzlichen
Gespräch.

scheunen und - Magazinen an zur rechtzeitigen Unterbrin»

gung von Manöverproviant.
Generalmajor v. Lochow bedauert , dem wegen der hohek

Kosten nicht entsprechen zu können.
Abg . Stückten (Soz .) fordert , daß bei Vergebung vok

Handwerkerarbeiten die Meister angehalten werden , die

ihnen übertragenen Arbeiten in ihrer eigenen Werkstätte
auszuführen . Redner fährt fort : Die Arbeiter der Mili¬

tärwerkstätten Altona - Barrenfeld , die in einer Audienz Aus-

kunft darüber wünschen wollten , was unter ortsüblichem
Tagelohn zu verstehen sei, wurden , da eine Audienz unmög¬
lich war , aufgefordert , ihre Fragcii schriftlich zu äußern.
Darauf erhielten sie von Generalmajor v . Lüchow die Ant¬
wort , daß es nicht für notwendig erachtet werde , darauf ein-

zugehen . Bemängelt müsse werden , daß die Vorgesetzten der

Militärwerkstätten Offiziere und nicht Fachleute sind. Die

Offiziere haben dreistündige Dienstzeit und sind nicht ausge¬
bildet , wenn sie auch einen Zuschneidekurs durchmachen.
Wir wünschen den Arbeitern allmählich die Erlangung der¬

selben Dienstzeit ! Die Militärwerkstättenarbeiter werden

auch genötigt , die Bilderbogen des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokraten zu verbreiten , auch würden sie aufge¬
fordert , blockfreundlich zu wählen . Die Arbeitsordnung fer

mehr eine Gefängnisordnung und freier Arbeiter unwürdig.
Generalmajor v. Lochow erklärt , die Militärverwaltung

sei beim besten Willen nicht in der Lage , von der Zentrale
aus ans die ortsüblichen Tagelöhne einzugehen . Die Offi¬
ziere geben nicht nur spazieren , und wenn in der gehörten
Weise gehetzt wird , so haben wir uns eben dagegen zu
schützen . (Sehr gut !)

Abg. Göring (Ztr .) bittet bei Vergebung von Militär¬
arbeiten möglichst die Innungen und Genossenschaften zu
berücksichtigen.

Generalmajor v. Lochow: Sicherlich - falsch ist es , wenn

angenommen wird , dis Offiziere hätten nur 3 Stunden
Dienst . Sie haben auch außerhalb der Arbeitsstuben zu tun.

Der Titel wird bewilligt . Bei den Manöverkosten
bittet

Abg . v. G-ersdorff (kons.) , seinem Wahlkreise eine kleine
Garnison — Msseritz -Bomst — zu geben . Nach dem Ma¬
növer sollte eine kleine Abteilung znrückbleiben , um die
Schützengräben im Gelände wieder zu beseitigen.

Abg . Rupp (kons .) klagt über die späte Abschätzung der
M -anöverflurschädcn.

Generalmajor v. Lochow bemerkt , die Landwirtschaft
habe vielfach darum gebeten , die Zuschüttung der Schützen¬
gräben selber besorgen zu können . Selbstverständlich trete
volle Entschädigung dafür ein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Köhler (w.
Vgg .) und d . G -ersdorff (kons.) wird der Titel „Ma¬
növerkosten " bewilligt.

Beim „Militärmedizinalwesen " bittet Abg. Neuner
(natlb .) um größere Fürsorge für die Korpsapotheker.

Abg . Sommer (Frs . Dp .) wünscht eine Rangerhöhung
der K'orpsapothek -er.

Generalleutnant Sixt v. Arnim stellt Berücksichtigung
dieser Beamten für das allgemeine Beamten -besoldungsgesetz
in Aussicht.

Beim Kapitel „Pferdebeschasfung " tritt Abg . Rogalla
v. Bieberstein (kons.) für bessere Bezahlung für Remonte-
pferde ein . Die Aufzuchtskosten müßten gedeckt und ein
kleiner Verdienst gesichert werden.

Abg . Wachhorst de Wente (natlb .) tritt dem Vorredner

Holm: „Du möchtest Wohl ganz gern hier bleiben ?" —
Ethel: „ O nein , das alles ist mir zu alt hier in das alte
Europa . Von dem Augenblick an , wo unser Schiff ins Mit¬
telmeer kam , da war weg der schöne Duft von
Orient, o , und das hat gedruckt sich auf die Brust wie ein
Geruch von einem Kirchhof . . . . Und alles , worüber man sich
Wundern soll, ist alt . Alte Häuser mit Efeu und alte In¬
schriften , so man nicht mehr kann lesen , und alte Statuen,
wo sind ganz voll Schmutz , und alte Komödien , wo sind so
furchtbar langweilig . Und zuletzt — o , ich habe gesagt zu
meine Paul in Berlin im Museum mit altes Kanon und alte
Fahnen : Laß mich Zufrieden mit all das stauberne Zeug.
Ich habe genug von das alte Guano . Kauf mir ein
Automobil! — O , ihr wißt selber nicht, wieihrseid
zugestaubt von all das alte Staub, und wie ihr
immer singt die alte Lieder von eurer alten Großmutter und
sammelt die Spucknäpfe von eure alten Großväter .

" —
Hol m -: „Kind , das ist doch Poesie , das ist doch Kultur . Du
machst uns ja ganz klein , uns arme Europäer .

" — Ethel:
„Ihr werden nicht klein , ihr tragen immer hoch die Nase.
Ihr laufen umher so stolz auf eure Unsterblichkeit .

" —
Holm: „Aber ihr nicht . Ihr seid das neue Volk , das Volk
da draußen an der Peripherie , das Volk der Zukunft , das
dem Sonnenaufgang so nahe ist . Alles Zukunft , — alles
Hoffnung ." — Ethel: „Ja , wir haben nicht angezieht das
Stiefel von unserm Großvater , bis wir haben Wunde Füß.
Wir haben uns gemacht unsere eigenen neuen Schuh . Wo
alles ist so frei , da ist die einzige Stelle , wo es schön ist zu
leben .

" — Holm: „Aber es ist doch behaglich in dem alten
Europa ?" — Ethel: „Behaglich — ja , wie in einer alten
Rumpelkammer . Da steht auch ein Spinnrad , da steht ein
Spinett und alles so was . Und das Spinnrad spinnt nicht
mehr , und das Spinett gibt einen abscheulichen Ton . Altes
Plunder !

" — Holm: „Plunder , sagst Du , Plunder ?"
— Ethel: „ Ihr nennt es Schätze, Kunstschätze .

" —
Holm: „Erlaube . Michel Angela zum Beispiel.
Hast Du seine Werke gesehen, trennst Du das Plunder ?"

Ethel: Erlaube mal , falls alles , was er hat gemalt
und -gemacht, eines schönen Tages sinkt in die Erde , was
dann ? Würde die Welt stehen auch nur eine Sekunde still,
ihm nachzugucken? Auseinanderplatzen vor Kummer?
Alles ist doch kopiert und wieder kopiert , was er hat gemacht.
Aber denke Dir , plötzlich man kann nicht
mehr telegraphieren, wie wird alles mit einem
Schlage haben ein anderes Gesicht! O , ich sage Dir , wenn
Du mir machst möglich, mi t dem e r st e n richtigen
Luftschiff zufahren über den Ozean , ich gebe meinen
Segen , daß hundert Bibliotheken verbrennen

„Vater und Sohn "
, Lustspiel von Esmann.

II . (S . Nr . 36,1 . Beilage.)
Der Großhändler Holm lebt , wie wir bereits wissen, in

einer recht schlimmen Ehe . Er würde sich auch recht verein¬
samt fühlen , wenn er nicht seinen zwanzigjährigen Sohn
Paul hätte , den er aufrichtig liebt und auf seiner Geschäfts¬
stube zu einem eben so guten Kaufmann zu erziehen hofft,
wie er selber ist. Der Junge hängt sehr am Vater und ist
der Mutter und der Schwester nicht weniger innerlich ent¬
fremdet , wie jener ; dem Bräutigam Agathens ist er sogar
feindlich gesinnt . Leider ist er in einen leichtsinnigen Ver-

4 kehr mit einem Schmarotzer und Gecken Neergard geraten,
I der ihn mit Kamilla , einem Mädchen höchst zweifelhaften
> Rufes , bekannt machte. Paul , noch sehr harmlos , verliebt sich
I in Kamilla und würde sich in seiner Jugendefelei sogar 'mit
I ihr verlobt haben , wenn die Dame ihm nicht in einer heite-
I ren Szene erklärte, daß sie für die Ehe mit nur einem Manne
^ nicht schwärme. Da auch diese Eindeutigkeit den verliebten
I Jungen nicht zu heilen vermag , entschließt sich, am Ende des
' ersten Aktes , sein Vater kurz und gut und schickt ihn nach

Ostasien , in die Gegend von Wladiwostok . Er soll dort bei
einem Geschäftsfreunde feine Kenntnisse erweitern und nicht
Aer zurückkehren, als bis er ein selbständiger und tüchtiger
-Nann geworden sei. Diesen urplötzlichen Entschluß verdankt
aber der alte Holm nicht ganz seiner eigenen Initiative.

! Holm hat ein weiches Gemüt ; er muß jemand um sich haben,
' ihm fühlt , und er würde sich von dem geliebten Sohn

stcherftch nicht getrennt haben , wenn er nicht schon eine Nei¬
gung zu der jungen Kapitänswitwe Bertha Lund gefaßt und
dieser , die sich mit der Bitte um Arbeit und Empfehlungen
""

r
" gewandt hatte , nicht einen Platz auf seinem Kontor

versprochen hätte . Frau Lund war es , die , bekannt gewor-
den mn Pauls Passionen , dem Vater riet , den Sohn einfach
zur Erlangung der nötigen Welt - und Menschenkenntnis in
die Fremde zu senden . Diesen Rat befolgt Holm . Paul

^ dampft über den Ozean , und an seine Stelle im Kontor tritt
, d,e runge Wftwe.

Der zweite Akt spislt sechs Jahre später . Während die-
fer langen Zeit hat sich dar alte Holm merklich verändert.

hysterische Frau ist schon ein Jahr nach Pauls Fort-
ssiing gestorben ; doch die Befreiung von einen : schrullenhaf¬
ten und ungeliebten Weibe hat den Großhändler nicht mit
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bei ; allerdings solle man bei seinen Liebeswerbungen beim
Kriegsministerium nicht gar zu stürmisch Vorgehen.

Abg . Dr . Varenhorst (Reichsp .) empfiehlt die han¬
noverschen Pferds der Militärverwaltung . Die Auszuchts¬
kosten seien sehr hohe, deshalb müsse ein höherer Ankaufs¬
preis eingesetzt werden . Der hannoversche Bauernjunge
sauge die Liebe zum Pferde mit der Muttermilch ein . (Gr.
Heiterkeit .) Daher kommen auch die besten Kavalleristenaus Hannover — auch der Kiriegsminister sei Hannoveraner.(Heiterkeit .)

Abg . Bohle (Soz .) beschwert sich über mißbräuchliche
Benutzung der Krümperwagen des Straßburger Husaren¬
regiments.

Abg . Dr . Hahn (B . d. L .) freut sich, daß eine Besserungin den R -emontepreisen eintrete . Die Zucht in Hannovermüsse weiter gepflegt und unterstützt werden . Durch Auto¬mobile und Luftschiffe werde eine gute Kavallerie doch nichtersetzt.
Generalleutnant Sixt v. Arnim : Eine entsprechendeErhöhung wird für das nächste Jahr eintreten . Gegen den

Mißbrauch der Krümperwagen wird scharf vorgegangen.Abg . Dr . Gvercke-Brandenburg (natlb .) fragt an , wanndie neue Veterinärordnung eintrete.
Generalleutnant Sixt v . Arnim sagt dies für 1909 zu.Bei Kapitel „Reifegebührnisse " tritt
Abg. Erzberger (Zentr .) für eine Spezialisierung dieserGebührnisse und für eine Aenderung in den Grundsätzen fürdie Bewilligung von Tagegeldern ein.
Generalmajor v. Lochow weist darauf hin , daß für dasMilitär hierin die gleichen Grundsätze bestehen, wie bei denBeamten.
Bei einer späteren Position bittet Abg . Eickhoff (freis.Vpt .) um Berücksichtigung der Militärlehrer bei der Ge-

haltsregulierung.
Generalleutnant Sixt t>. Arnim sagt zu.Abg . Enno (freis . Vpt .) tritt für größere Pflege des

Turnwefens ein . Die Militärverwaltung solle die Uebungs-plätze den Schülern zur Verfügung stellen . Dadurch würdeder Wehrhastigkeit unseres Volkes gedient . Der Grunewald,die Lunge Berlins , sollte nicht zu Rennplätzen , sondern lie¬ber zu Spielplätzen ausgebaut werden . Wie in der sozialenGesetzgebung, sollte auch hier die Militärverwaltung voran¬gehen.
Generalleutnant Sixt v. Arnim legte die Grundsätzedar , die wir eben gehört haben . Statt der Soldatenspielereider Jugendwehr sollte das Turnen gefördert werden.
Nach debatteloser Erledigung der weiteren Kapitel wirddie Sitzung vertagt.
Nächste Sitzung am Dienstag 1 Uhr . (Dritte Lesungder Zuckerkonvention , Fortsetzung und Postetat .)Schluß gegen 7 Uhr.

Kcrnöskstsik.
Bom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Deutsche Nationalbank in Bremen . Wir berichteten be¬reits gestern , daß die Bank in der Lage ist, eine Dividendevon 7Z^ Prozent gegen 7 Prozent in 1906 in Vorschlag zubringen und , entsprechend dieser respektablen Erhöhung desErträgnisses , eine sehr namhafte Steigerung der Umsätzeaufzuweisen . Die Bank hat anscheinend selber gefühlt , daßein solcher Entschluß in einer Zeit , wie der jetzigen, einer be¬sonderen Erklärung bedarf , und sie gibt diese Erklärung infolgenden Ausführungen : Dies Vorgehen erscheint uns ge¬

rechtfertigt , da die erfreulichen Zunahme der Erträgnisse aufdas allgemeine Anwachsen unseres regulären Geschäftes zu¬rückzuführen ist, so daß wir hoffen , auch in Zukunft auf ein
ähnliches Erträgnis rechnen zu können .

" Bei einer Stei¬
gerung des Gesamtumsatzes von 1209 Millionen Mark auf3400 Millionen Mark ergibt sich ein Bruttogewinn von 4Millionen Mark gegen 3 Millionen Mark im Vorjahre . Zubemerken ist hierzu , daß der Wertpapiergewinn von 130 397Mark auf 62 820 ^ zurückgegangen ist, weil wesentliche Ab¬
schreibungen infolge des allgemeinen Kursrück¬
ganges vorgenommen werden mußten . Andererseits hatsich der Zinns gewinn von 2 Millionen auf 2,6 Mill.Mark erhöht , der Provisionsgewinn von 837 643 -Fauf 1170 763 — Die Schlutzbilanz macht einen durchausbefriedigenden Eindruck , auch ist gegen die Liquiditätwohl nichts einzuwendsn . Wir wünschen der auch an un¬serem Platze durch eine Zweigniederlassung vertretenenBank auch fernerhin ähnliche Erfolge!Vom Montanmarkt . Laut „K. V .-Ztg .

"
bewilligte das

Kohlensyndikat die bisher den Drahtwerken und der
Schwarzblechvereinigung gewährte Ausfuhrvergütung ab 1.Febr . auch den nicht syndizierten Stabeisen - und Blechwalz¬werken , ferner den vereinigten Bandeisen - und Schweißstab-eisenwerken . — Dasselbe Blatt meldet die Stilllegungdes letzten der vier Puddelöfen des Altenhundemer Walz-und Hammerwerkes , weil der Schweitzers enüegehrzu gering geworden fei . — Entgegen dem Vorgehen an¬derer Syndikate beschloß die Verkaufsvereinigung mittel¬deutscher Braunkohlensyndikate in Halle , den mit hohenSelbstkosten begründeten Antrag auf Preiserhö¬hung für Hausbrandkohle , Salon - und Jndustriebrikettsab zu lehnen.

Berlin , 7. Febr . Börse heute ruhig bei etwas schwä¬cherer Tendenz.
Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
6. Febr.
175,50

7. Febr.
175,60Deutsche 236,25 236 —

Handels 159,25 169 —
Bochum 199,75 200,60Laura 217,75 218 —
Harpen 201,12 200 —
Gelsen 186 — 186 —Kanada 147,37 148,26Paket 118,87 119,50Lloyd 106,70 107 —
4A Russen 83,12 83 —
Nordd . Wolle 133 — 133 —
Tendenz schwach. schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 8. Febr.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.> MLudelsicher.314pCt . alte Oldenburger Konsols3lZpCt . neue do . do.
LpCt . do . do. . .LpCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Qbh v . 1906Rückzahlung b. i . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99 .59 igO —4pCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb . b.

frühestens 1 . Oktober 1908 ) . . . . . . gg .— —,_ÜWpCt . do . do . . . . . . . . SLOO 93,103pCt . Oldenburger Prärnien -Anleihe . . . . 182 .10 132,90

. . . . . 92.— 92.50balbj. Zinsz . §2.— 92.50

mit all ihr altes Schweinsleder und all ihr altes Papier ."Holm: „ Es würde Dir am Ende Vergnügen machen, selbsteine Fackel hineinzuwerfen ?" — Ethel: „So eine ganzkleine Zündholz ! Ich habe vor nichts Furcht , eszu tun , was ich denke , es ist richtig. Sage ichmir , es ist gut , so tue ich es . Ihr aber , ihr habt Respekt vordas Urgroßvater von Urgroßvater . O , ihr wagt nichts zutun , frisch wie .Las Herz sagt . Immer müßt ihr erst hören,was haben die verstorbenen Männer geredet und die ver¬storbenen Frauen , und was haben die alten Pastors gesagt.Und so ist es überall , im Geschäft, im Leben , in Politik , ineure Konstitution ." — Holm: „Ja , da ist auch viel faul ! "
— Ethel: „Wenn etwas faul ist, macht euch eine neueKonstitution ! "

Und dann wäscht die gescheite Frau dem alten Herrnganz persönlich den Kops : „Du sag st , Du fühlst Dichalt . Dann ist es gewiß , daß es irgend was
Neuesgiebt,wasDunichtwagstzutun. — Wa¬rum hast Du nicht genommen eine neueFrau ?, Weil Dunicht gehabt hast Mut , altes Europäer ! "

-i-

Der alte Papa tut ihr leid , wenn er wieder allein blei¬ben soll nach ihrer Abreise . Deshalb spürt sie sein Geheim¬nis aus , spricht sich mit seiner Liebschaft, der Frau Lund,aus und weiß auch ihren Mann , ebenso ruhig wie energischschließlich zur „Einwilligung " in des Vaters Ehe mit FrauLund zu bestimmen . Was sagt die bezaubernde Ostasiatinund Seelenkundige zu ihrem Mann ? „Weshalb ist das alteHerr alt ? Frau Lund ! Weshalb ist das alte Herr traurig?Frau Lund . Alles Frau Bertha Lund . Und dazu muß ichkommen das weite Weg aus China , um das alles zu machengut , was dumm ist.
"

Man Lenke aber nicht, daß sie das moralisch Bedenklichedes Falles nicht klar erkennt . Als ihr Mann ihr sagt : „Wennich mir aber vorstelle , daß Frau Lund hier im Kontor ge-sefsen hat und zugleich die Geliebte von Vater war, " da ant¬wortet sie kleinlaut : „Mich ist auch nicht gut dabei ." Sofortaber siegt ihr Mitleid mit Holm und ihr praktischer Mut:
„Aber das muß haben ein Ende wegen des guten altenHerrn .

"
So geschieht es denn auf Ethels Betreiben , denn sie hatFrau Lund sonst einwandfrei gefunden . Die alte Energieerwacht in Holm wieder , er wacht seinen Sohn zu seinemKompagnon , kündet ihm aber munter an : „Einen bequemenKompagnon , den Du gängeln kannst , bekommst Du nicht.Denn jetzt bin ich nicht mehr alt ." „So ist 's recht, junges,mutiges Europäer ! " ruft die muntere Ethel aus.Der Verfasser erzielt durch einen gewissen Parallelis¬mus der Zustände im ersten und im dritten , sechs Jahre spä¬ter spielenden Akt eine eigentümliche komische Wirkung . Esträgt sich nämlich im Schlußakt zwischen Vater und Sohnalles fast genau ebenso zu, wie im ersten . Der Unterschiedist nur der , daß Sohn und Vater die Rollen getauscht haben.Das Verhältnis des Vaters zu der Witwe in den sechs Jah¬ren der Trennung vom Sohne ist freilich verwerflich , wiealles , was man mit gedrücktem, unfreiem Gewissen tut . Es

liegen aber so viele mildernde Umstände vor , und es handeltsich am Ende nur noch um so grillenhafte Einwände , daß mandem alten Herrn Las Glück einer zweiten Ehe ruhig könnendarf.

Dia Aufführung.Das Lustspiel wurde sein und zart abgetönt gegeben,und meist aus Halbton gestimmt . Dis Regie (Herr Eber¬hardt ) , deren Ueberlegungen sonst sehr richtig waren , hättevielleicht in einzelnen Szenen lebhaftere Farben wählen kön¬nen . Der wichtige Austritt mit dem leichtfertigen Mädchenwirkte nicht überraschend uird komisch genug , der gute Willeder Darstellerin war nicht ausreichend ; sie setzte sich nichtgenug in Szene . Diese Person muß etwas aus dem Rah¬men heraustreten , soll die Komik der Situation ganz er¬schöpft und ausgekostet werden . Ferner darf Agathe imletzten Akt viel ausfallender werden , als sie ihren Wanmißlungen sieht ; sie muh sogar hier bis an die Grenze desOrdinären gehen, damit der Abscheu ihres Bruders undVaters vor ihr und ihrem Manns ganz begreiflich undPauls Worte ganz verständlich werden : „Als ich die pein¬liche Entdeckung machte , daß ich mit euch einer Meinungwar , da wars vorbei . Der Standpunkt konnte unmöglichanständig sein .
" Agathe und ihr Mann wollen nämlichdes Vaters Heirat mit Bertha Lund Hintertreiben , aus reinegoistischen Gründen . Im Interesse der Fhsenschen Ge¬

samtstimmung und der feinen Charakterzeichnung ließ dieRegie das Unterstreichen dieser Szenen nicht zu ; besseraber , sie heben sich merklich ab , weil die starke komische undsatirische Wirkung an diesen Stellen die Hauptsache seinmuß.

Herrn Kühnes gutmütiger Großhändler Holm hatteseine Höhepunkte in dem Verhältnis zu seinem Sohn , wiees ja auch sein soll. Selbst im Aerger über den Jungenfühlte man immer den zärtlichen Vater heraus . DerCharakter Holms war so gut angelegt , daß die Wandlungin dem Wesen des alten Herrn nach der sechsjährigen Pausenichts Unwahrscheinliches enthält . Leider versprach sichHerr Kühne am Schluß und sagte : „Ich bin jetzt nicht mehrjung " statt alt . Doch wird jeder aufmerksame ZuschauerLen Fehler sofort selbst verbessert haben . Die Schluß¬pointe wurde immerhin zerstört . Frau Klinder gab als
Holms Gattin den überzeugenden Beweis , daß selbst ein
herzensguter Mann auf die Dauer mit einem ewig weiner¬lichen und gereizten hysterischen Weibe nicht friedlich zuHausen vermag . Bei ihrer Tochter Agathe ist das Unaus¬stehliche, was bei der Mutter auf wirklicher Kränklichkeitmit beruht , — denn sie stirbt schon nach einem Jahre , —
zur echten Niedertracht und Schlechtigkeit geworden ; sie'hintergeht ihren Mann , der ihr dies mit Gleichem vergilt,und saugt mit ihm und dem Liebhaber gemeinsam denVater aus ; alle drei hängen an seiner Herzenswunde wie

. Schmeißfliegen . Frau Ebert fand sich mit einem solchen^ ihr eigentlich ungewohnten intriganten und unsympathischenCbarakter leidlich ab . Herr Widmann Lot als AaMenL

4pCt Oldenburger Stadt -Anleihe . 97 .50 —
4pCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . - - . . 97 .50 —
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 97 .50 —
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung'

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97ch0LpCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Mck-
zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .50 —

3l ^ pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91 .— 91 .5Y
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .— — .
B/rvCt . sonstige Ou mburg . Kommunal -Anleihen 91 .— —
LpCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert 97,50 —
LpCt. Preuß . Schatzanweisungen , rückzahlbar1 . Juli 1912 . . . . . 99,60 —

3hhpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92 .90 93 .L53pCt . do. do . 82LO 83 .L5
LVsvCt . Preußische Konsols . 93 .20 93,75SpCt . do . do. 82 .90 83 .45LpCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk. b. 1916 — .— —LpCt . Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen. 99 ,7gLpCt . Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.
bis 1917 —

LpCt . Elbinger Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.
bis 1917 . . . . . . - - - > . . . —

3^ pCt . Körrigsberger Stadt -Anleihe . — -— , —
Nicht möndelsicher . ' !

SpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬mark mündclsicher . —,— . 92,65LVsvCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . inDänemark mündelsicher . . . —
SpCt . abgest . Pfcmdbr . oer Berlin . Hypoth .-Ban ? 95.50 96,05SpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - unZWechselbank, Serie VI , Rückzahlung Lss 1918! «usgescblossen . . . . . . . . . . . . . . 97 .70 —SpCt . Pfandbriefe d . Prenß . Boden -Kredit -Mien., Lank. Serie XXII . Rückzahlung bis ISIS

ausgeschlossen . . . . 96,70 -- -
ö ^hpCt . Pfandbriefe der Brauni '

chweig .-HannorrHyPoth .-Bank , Serie XL , Rückzahlung bis '
^ ,1910 ausgeschlossen . 89LV S0.3L

LpCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypvth .-Akties
Bank v. 1905 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . — 07 .50

SpCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktieu-Banj 05,30 .
L^LvCt. do. do. do. 87 .90 W .Lo
LlhpCt . Rütgerswerke -Obligattonen . rückzlb. 108 101 .— 102,
LpCt. Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb. 103 —-— —
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb. 103 —.— —
LpCt. Georg -Marieu -Bergw .- u . Hütteuv .-ObliL.unkündb . b . 1911 , rückzhlb 103pCt . . —
SpCl . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99 .—SpCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105 IW, — 1W-8?SpCt . Oldenb .-Portug . DauiPfschisfs -Reed .-ObliL 97 .50 —,—Wechsel aus Amsterdam kurz für sl . 100 in 2L . . 169 — 169 .80
Check London für 1 Lstr . in ül . . . 20,425 20,505do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . . . . 4,1850 4,22Amerikanische Noten für 1 Doll , in , 4,17 —
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in ^ , 16 .87 —

An der letzten Berliner Börse notierten:Oldenb . Spar » und Leih -Bank -Aktien . . . 17c>.25pCt .E
Oldenb . Eisenhütlen -Aktien lAugustsehn ) . . . . 85pCt . G.

Wechselöislont der Deutschen meccysbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7vCt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.Mündelsicher.

LschpCt. Oldenburg , konsol . StaatsM . . ganzjähr.Coup . . . . . . . . . . . . . . . . 92 .— 92 .50Z l̂hpCt . Oldenburg , konsol. Staatsanl . . Halbjahr.Coup . . 92 .— —3pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . —.— —LpCt . Oldenb . Staatliche Kredit -Obligationen,frühestens kündb. b. zum 1 ./10 . 06 . 98 .— —

Mann die gelungene Studie des gemütlosen und ziemlichschlappen Lebemannes ohne Gewissen und innere Ehre , dersich für seine „Vernunstheirat "
, so gut es göht, zu ent¬schädigen sucht. Als großstädtische Schmarotzerpflanzeübertrifst ihn freilich noch der Dandy Neergard (Herr vonKrebs ^ an lackierter Verworfenheit.

Sympathische Menschen, außer Holm , sind sein SohnPaul , dessen Frau Ethel und die junge WitweLund . Paul (Herr Lerchen) verrät im ersten Akt schonbei aller Jugendeselei die Züge von Sslbstbewutztsein und ^Selbständigkeit , die ihn in der Fremde zu einem so gereif¬ten und gediegenen Manne werden lassen, daß er nach seinerRückkehr sich als Mentor seines Vaters fühlen darf . HerrLerchen ließ bei ihm besonders die Tüchtigkeit und die warmeZuneigung zu seinem geliebten „alten Herrn " sprechen, auchda , wo der Sohn sich ihm überlegen glaubt . Der strebsameKünstler wußte hier mit richtigem Herzenstakt die gefähr¬lichen Klippen zu vermeiden . Pauls Verhältnis zu Ethelist dem Verfasser etwas zu blaß und förmlich geraten . Diejunge Witwe Lund , Holms Liebschaft, denke ich mir wesent¬lich anders , als Frl . Saldern sie gestaltet hat . Eine so un - 1scheinbare und wenig reizende Frau würde den Großhändler sschwerlich auf den ersten Blich bezaubert haben . Bei der ent¬scheidenden Aussprache darf sie durchaus nicht unliebenswür-dig und nervös werden , im Gegenteil , sie muß gerade in die¬sem wichtigen Augenblick durch vornehme Ruhe und be¬strickende Anmut in ihrem langjährigen Freund und Ge¬liebten den Entschluß reifen lassen, sie zur Frau zu nehmen , tFrl . Saldern spielte die Lund zu sehr auf gewisse JbsenscheFrauengestalten hinaus . Das schließt aber Anmut undGrazie nicht aus , die sich überdies auf ihre Kleidung er¬strecken muß.
Die weibliche Hauptrolle ist Ethel . Diese schöne, jungeAmerikanerin dänischer Abkunft ist schon genügend charak¬terisiert worden . . Frl . Jantzen entzückte durch liebliche Na¬türlichkeit ohne eine Spur von emanzipiertem Wesen . Un¬beirrt handelt sie nach der Eingebung ihres Herzens ; sietrifft instinktiv das Rechte, ihr Mutterwitz entwaffnet jedeKlügelei . Ein wahrhaft freies und innerlich unabhängigesMenschenkind . Die Frau , wie sie sein soll.
Ms älterer Buchhalter war Herr Kliewer schlicht und

lebenswahr ; als dienender Geist sorgte Frl . Grube treulichfür das Frühstück.
Einen wohligen Eindruck machte das Kontor , mit derAussicht auf die Stadt und den Hafen , sehr hübsch präsen¬tierte sich das Gartenzimmer mit seinen vielen Blatt¬pflanzen.
Der Vorstellung wäre ein flinkerer Ablauf zu wün¬schen; die Pausen dehnten sich diesmal ungewohnt langeaus . Die Erfrischungspause , die überhaupt am bestenäbgeschasft würde , Hütte nach dem ersten Akt stattfindenmüssen , da er von dem zweiten durch einen Zeitraumvon sechs Jahren getrennt ist . Die beiden andern Msmüssen schneller aufeinander folgen.

Dr. RiLard Hamek
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4pCt . Oldenb . Staat ! . Krcdit -Oblig . von 1906»
unkündbar bis 1916 . — - 100 .-

3VsvCt . desgleichen . . - - . 92,60 93,10
4pCt. Oldenburger Stadtanleiye von 1901 . un¬

kündbar bis 1907 . . . . . . . . . . . 97 .50 —
Zi/LpCi. Oldenburgische Stadtanlsihe von 1903 . 91 .— — -
ZpCt. Oldenburgische Prämienanl . (40 Tlr .-Lose) 132,10 132,90
4vCt . Oldenburger Kommunalanlechen - . . . _
Zi/?pCt . Oldenburger Kommunalanleihen ^ .
3Z§ pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3Ci . Deutsche Reichsanleihe.
N4pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .
3pCt . Preuß . konsol. Staatsanleihe .. . . . .
Zi/ÄCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . .
3vCt . Bremer Staatsanleihe.
LV-rvCt . dergleichen.
4pCt . Wests . Provinz .-Anl . 5 . Ausg . unk. b. 1916
4pCt . Schlesw .-Holst . Prov .°Anl . unk. bis 1919
4pCt . Kieler Stadt -Anl . von 1907 -unk. bis 1917
4pCt . Karlsruher Stadt -Anl . v . 1907 unk. b . 1913
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prior .-Obligat.

garantiert.
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündelficher.
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbrrefe , un¬

kündbar bis 1916 . .
4pCt . Hannov . Äodenkredit -Bank -Pfandbriefe , un-

4pCt . Mecklenburg . Hhpoth .» und Wechselbank-
Pfandbriefe , Ser . VI . unkdb. d. 1915 . . . .

4pCt . Mitteld . Bodenkredit -Anst .»PfaNdbr .. unk.
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Neuß . . .

4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe . Ser . III,
Mündels , im Fürstentum Neuß . . . . . .

4pCt . Preuß . Bod .-Cred .°Akt.»Bank -Pfdbr ., unk.
bis 1916 . . .

L^ pCt . Preuß . Bodenkredit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
unkdb. bis 1915 . . .

L^LvCt . Preußische Zentral -Bo - enkredit-Pfandbr ..
unkündbar bis 19l3 .

LsHpCt. Braunschweig -Hannov . Hypoch .-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910.

4pCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V . Mündels.
in Dänemark .

LApCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V . mündelst
m Dänemark .

4pCt . Oesterreichische Goldrente .
IpCt . Oesterreichische Goldrente , kleine Stücke .
4pCt . Ungarische Goldrente lStücke L 1012 .50)
4pCt . Ungarische Kronenrente.
3j4pCt . Ungarische Kronenrente.
4vCt . Wiener Stadtanleihe v. 1902 . verstärkte

Tilgung b. 1912 ausgeschlossen . .
4Z4pCt . Schuckert -Elektr .-Oblg .. rückzb. -4 lOLpCt.
5pCt . Steaua Romana Petrol .-Anl . . Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt . .
4s4pCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch) rückzahlb. L 102pCt.
4^ pCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs -Oblig .,

rückzahlbar L 103pCt.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä ^
Check auf London 1 Lstr . ä ^ . 20 .4250 20 .5050
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . LF . . . 81.15 81.55
Check auf Newyork 1 Doll . L ^ . 4,1850
Amerikanische Noten lGreenbacks ) 1 Doll . L -L . 4 .17
Holländische Noten 10 sl . 4, . 16 .89

Diskont der Reichsbank 614 . Prozent.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 714i Prozent.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

91 .—
92 .90
82 .90
93 .20
82 .90
92 .90
80 .70
90.95

93 .45
83 .45
93,75
33 .45
93 .45
81,25
91 .50

99.50

9ch55

97 .50
97 .50

98,—

96 .95 97,25

97,70 98,25

96,70 97,-

97.70 98 .—

97,70 93/ - ^

93.60 94,15

91,70 92,25

Bl ?0 9VL5

92,10 92,65

9Scko"
99 .10
95 .10
94 .80

99,65
99 .65
95 .65
95,35

97 .40 97,95
- ,- - ,-

100 .50 101,05

100 -

169 .—
98 .50

169 .80

4.22
4.22

16 .99

s t'ÄI« l
wird zur jetzi¬
ge « Fahreszett
vielfach alsZn-
g« tz zu heißem
Zuckerwasser

als

getrunken und
ärztlicherseits

empfohlen.
Vertreter:

Herr

N . MW jr..
Oldenburg,

Steinweg 3 a.

Malz -Extrakt
mit Eise«.

Ein vorzügliches . woh
schmeckendes derartiges Präp
rat, ^ welches das Eisen in o
panischer Form gebunden en
halt — daher ohne jede schäl
sende Einwirkung aus den Ve
dauungstraktns — kaufen Sie fi

^ in der Drogenhandluna vc
Hstheker Zaitlsn

Apotheker Th . Storant
Haarenstr . 44. Fernsvr . 356.

Irrigatoren,
bester Ausführung, kompl . 2.5«.
^ „ ^ « enbindeu Dtzd. 8« ^ .
^ ocheker E . Sattler , DrogenhL
DH . APtheker Th. Ltorandt
Haarenstr . 44. - Jernspr . 35

k^Iedertrs !»
und

IltzbkrtrM-LMizjoü
empfiehlt in bekannter Güte die

Med .-Trogen-Handlunq
E. Sattler Nächst .

^

^poikeicep 7li . 8loi -kuilN,
Haarenstr . 44.

Lager fertiger

: Türen,:
Futter und Bekleidungen rc . in
einfacher u. mod . Ausführung.

Hlexsnlisi ' ssunoks,
Breme » , Waller -Chaussee N r . 1.

Wahnbeck . Zu verk. 3 trächt.
Schweine , n . a . Ferk. Joh . Seyen.

Zlellen -Kesueke
Junges Mädchen , ges . Alters,

in alle » Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht Stellung z . selb¬
ständigen Führung e . Haushalts.
Off , u . A . G . postl . Ouakenbrück.

Ein IWrizes Mttchen
aus guter Familie sucht eine
Stelle als Stütze der Hausfrau.
Off , u. S . ,344 a . d. Exp , d. BI.

Ein in Häusl . Arb . gew . 17j.
Mädch .> welch, d. Kochen erst,
sucht z . Mai Stell , m. Geh . b.
Fam .-Anschl . Off . u. S . 10 postl.
Augustfehn , erb._ _

Gesucht f. ein j. Mädchen , das
im Kochen, Nähen u. Handarb.
erfahr , ist , z . April od. spät. pass.
Stelle als Stütze in e. beff . städt.
Hansh . bei Familienanschl . Off.
u . S - 334 an die Exp , d. Bl.

Für ei« junges Mädchen von
15—16 Jahren wird zu April
oder Mai eine Stelle in einem
guten bürgerlichen Hause ge-
sucht, wo sie bei Familienanschl.
gründliche Unterweisung in der
Erlernung des Haushalts er¬
fahr- . Offerten erbeten unter
S . 317 an die Exp, d. Bl.

Fräulein gesetzt. Alters sucht
Stellung als Haushälterin oder
Stütze , gl . o. 1. März.
I . Hoting , Stellv . . Baumg .str.

Für meine Tochter suche
Stellung in Keinem Haußhalt
zum 1 . Mai . Zu erfrag . Filiale,
Lanaestraße 20. _

Kautionsfähiger junger Mas«
sucht Vertrauensposten od. evtl,
eine Stelle als tätiger Teilhaber
in einem Geschäft oder Fabrik¬
unternehmen.

Off. unt . 2 . 67 an Büttners
Ann .-Exped >, Oldenburg , erbeten.

Oldenburgische Lauderbank.
Ankauf Verkauf

pCt. pCt.

S?
k
F
a

s
8

-Z

«

S

92,50

IW .-

S^ pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen 92 .—

3l4vCt . dergleichen mtt halbiahr . Zinse » . S2 —
ZpCt. dergleichen . . - . . - . . . . 80.70 —
8pCt . Oldenburg . Prauuen -Obstsat . in pCt . 132,10 13290
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

'

Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen_
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf
) en 1 . April 1908 zulässig.

pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn -) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amrs .verbauds-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . .. .

ZVspCt . dergleichen mtt halbiahrigen Zmse»
3V2vCt. dergleichen mit ganzjährigen Zin,e»
4pCt. gar . Eutin-Lübecker Prwrit .-Obligat ..

I . Emission - - : - - -
Zi/spCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3pCt . dergleichen . . . . .
Zi/spCt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
^ Ct . dergleichen . .
Mpt -Hamburgische Staatsanl . v. 1908 , unk.

bis 1918 . : .
4pCt . Rhemproymz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests. Provinzial -Anst, unkoriv. b. 1918
4vCt . KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

tierb . b. 1917 . . . . - .
4pCt . l - uun -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
- II . Emisfion . .

"
LlÄ -Et . Krefelder Eisenbahn -Prioritäts - Oblig .. .
4M . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b. 1913 . .
LHLpCt. dergleichen , unkündbar bis 1918 . . .

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
4pCt . Gothaer Grundkkeditbank - Hypotheken»
4pCt . Preuß . Boden -Krebitbünk-PsanMief «. un¬

kündbar bis 1916 - - - - - -
4pCt Hamburger Hypoth .-Bauk -Psaudbriefe . un-

kündbar bis 1916 . . .
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hvvoth .. Vfandbr ..

unkündbar bis 1915 . .
4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstist Kaffen -Oblig .. in Däuv>'

sicher . .mark Mündels
4pCt . Jütländische

mündelsicher . . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

Pfandbriefe , in Dänemark

Obligationen.
. 4pCt . Deutsche Eisenb .-Gest-Oblig .. rückzb. 105PÄ,
4l4vCt . dergl ., rückz . lOüpCt.
4pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . .
4pCt . Eisenbahn -Renteubank - Obligation «» . .
LZHpCt. Phoenix Gesellsch. f. Bergbau u. Hütten-

betrieb , Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
L 103pCt . rückzahlbar . .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ . .
Kurz London für 1 Lstr. in F,.
Kurz Newyork für 1 Doll , in . .
Wmerikanilche Noten für 1 Doll , in . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^l. . .

Liskonrsatz der Deutschen Reichsbank 6 pCt.

98,—

92 .60 93,10
97,-

97.50

97 .50
91,— —.—
91,— —.—

97 .50
92 .90 93,45
82 .90 83,45
9320 93.75
82 .90 83,45

98.80 99,10
98 .70 99 .—
9920 9950

98.—

9750 —,—^

97 .40 97 .70
93 .50 93,80

98 .— 98.30

97 .70 98.—

97 .70 93.-

97 .45 97.75
96,60 96,90
97 .- 97,80

91 .95

92 .10 92,65

92 .— 92,65
94,80. —.—

70 .— _ —
96 .70 9?

'
.-

-- 100 .50
97 .- 97L0
97.— 9750

101 .90
169,- 169

'
8Ö

20.425 20,505
4.185 4.22

4.17 —,—-
16.87 —.—

Eis jiszes Mttche»
sucht zur Erlernung des Haus¬
halts u . Küche Stellung in einer
bürgerlichst ! Familie . Ofst unter
S , 358 an die Exped . d. Bl . erb.

Einfaches älteres Fräulein,
welches schon einige Jahre einen
Haushalt selbständig führte , sucht
z. 1 . April oder 1 . Mai Stell , als

Haushälterin
in kl . Haushalt , wo die Hausfrau
fehlt . Offerten unter S . 357 an
die Exped . d. Bl.

Empfehle 15 Ackerkv/Wq!
10 Kutsch, u. Fahrknechte , 5 Mel¬
ker. 5 Grvßknechte , 10 Hausbnr.
scheu u . Hausknechte.

Fritz Diederichs . Bremen.
Jakobistr . 18. Vermittst -Kontor.

Suche zum 1 . Mai für meine
16jährige Tochter in feinem
Haushalt Stellung zur Stütze
bei v. Familienanschluß u. Ge¬
halt nach Uebereinkunft.

Frau G . Rösing.
Ditzum i . Ostfr.

Offene Zivilen.
MSnirNevs.

Für dauernde Stellung zum
l . April 1908 ein jünger . Gehilfe
gesucht. Derselbe muß in Steno¬
graphie und . Maschinenschreiben
bewandert sein . Offerten unter
S . 360 an die Exped . d. Bl.

Ges . für ein lebhaftes Schiffs¬
makler -, Speditions - u . Reederei,
geschäft in Emden ein

I-ekrlmL
m . gute « Schlllkemttmffe » (mög.
lichst mit Berechtigungsschein ),
gegen Vergütung . Offerten unt.
S . 362 an die Exped . d. BI.

Gesucht auf sofort 8 tüchtige

Maurergesellen
sowie zu Ostern oder Mai

1 Lehrling.
D . Jortmanu . Brake,

Maurermeister.

Suche zu Ostern für meine
Eisenwarenhandluna unter gün¬
stigen Bedingungen einen

Lehrling.
Oldenburg . Franz Brandorff.

LchlliW
für mein Kontor
gegen monatliche Ver¬
gütung.

Aöolf llleinr,
» als -rft«. 17.

W

RckgemMer
jWstSWiMHm

von sicherem Auftreten und
guter Bildung wird für den
Vertrieb eines Lieferungs-
Pracht -Werkes von hervor¬
ragender Bedeutung für
Oldenburg u . Umgegend als

StM-ReWer
gegen festes Gehalt u . Pro¬
vision für sofort zu enga¬
gieren gesucht. Angebote
mit Angabe von Referenzen
unter H. L. 2276 an Bern¬
hard Arndt . Ann .-Exped . ,
Berlin V .8, Mohrenstr . 26.

Osternburg . Gesucht auf sofort

1 Schuhmacher - CMe
auf dauernde Beschäftigung.

Joh . Jantze « , Eschstr. 3.

Gesucht zum 1. März , sowie 1.
Mai d . I . ein gewandter , zuverl.

Kutscher.
S . Wiese, Mottenstr . 12.

Bremer Börse , 7 . Februar.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 60U stZ'

(vor . Not . 60ZH -A ) . — Kaffee behauptet . — Schmalz
stetig . Tubs und Firkins 40s ^ , Dopeleimer 41 L,

7 . Februar.
^ 7 Norddeutscher Lloyd.

„ Brandenburg
"

, Morgenstern , nach Baltimore , gestern
10 Uhr vorm . Kap Henry passiert . „ Prinz Ludwig

"
, v . Bin-

zer , nach Ostasien , gest . 4 Uhr nachm , von Neapel nach Port
Said . „ König Albert "

, Feyen , nach Newyork , gestern 7 Uhr
nachm , in Newyork . „Köln "

, Jacobs , von Baltimrre , heute
3 Uhr morgens auf der Weser . „Göben "

, Wilhelmi , nach
Ostasien , heute 7 Uhr morgens in Singapore . „ Gneisenau "

,
Balte , von Australien , gestern 3 Uhr nachm . Gibraltar Pass.
„ Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann , nach Newyork , vorge¬
stern 7Z4 Ühr abends in Cherbourg . „Bremen "

, v . Borell,
nach Australien , heute 9 Uhr vorm , in Neapel . „ Prinzeß
Irene "

, v . Letten -Petersen , nach Newyork , heute 8 Uhr mor¬
gens in Neapel , „ Schleswig

"
, Pesch , nach Alexandrien,

heute 7 Uhr morgens in Neapel . „Prinz Sigismund "
, Lenz,

heute 7 Uhr morgens von Hongkong via Yokohama nach
Kobe . „ Stuttgart

"
, Frank , von dem La Plata , HSute 12^

Uhr mittags St . Vincent passiert . „Wittenberg "
, Hillmann,

nach Kuba , vorgestern in Havana . „ Hansa
"

, Segelken , nach
Newyork , gestern 8 Uhr morgens in Newyork . „Clan Ro¬
bertson "

, von Australien , am 26 . Jan . 1 Uhr nachm , von Co¬
lombo . „Lherapia "

, nach Odessa , heute von Smyrna . „Sku-
tari "

, nach Genua , heute in Smyrna.
Harnburg -Amerika -Linie.

Wsshin
'b '

ien , Mexiko, Sü !» am erika: „Wes --
sinia ", nach der Westküste Amerikas , 2 . Februar in Val¬
paraiso . „ Albingia "

, nach Havanna und Mexiko , 6 . Fe 'br.
6 Uhr morgens in Vigo angekommen und 5 Uhr nach¬
mittags von Vigo weitergegangen . „ Calabria "

, von West¬
indien kommend , 6 . Februar 12 Uhr nachts von Havre.
„ Cheruskia "

, von Westindien kommend , 12 . Febr . 12 Uhr
nachts von Havre nach Hamburg . „ König Friedrich , Au¬
gust ", nach dem La Plata , 6 . Februar 8 Uhr morgens in
Vigo angekommen und 2 Uhr nachmittags von Vigo wei --
tergegangen . „ Kronprinzessin Cecilie "

, nach Mexiko , 6.
Februar in Vera Cruz . „ Dhessalia ", nach der Westküste
Amerikas , 4 . Februar von Las Palmas . „ Troja ", nach
Südbrasilien , 5 . Februar Fernando de Noronha pass.

Ostasien: „ Aragonia "
, aus der Heimreise von Off¬

asien , 5 . Februar 9 Uhx morgens von Tellichery . „ Rhe-
nania "

, 6 . Februar in Jokohama . „Segovia "
, auf der

Heimreise von Ostasien , 7 . Februar 1 Uhr morgens in
Havre . „ Vandalia " , aus der Heimreise von Ostasien , 5.
Februar 10 Uhr abends von Pencmg.

Verschiedene Fahrten: „ Galicia ", 6 . Februar
iN Bafsora . „Meteor ",

'
aus der Mittelmeerfahrt , 6 . Febr.

8 Uhr abends von Nizza . „Moltke ", von Newyork nach
dem Orient , 6 . Februar 4,30 Uhr nachmittags in Funchal.
„Swakopmund ", von - Afrika kommend , 4 . Februar in
Lagos . „,Togv ", nach Westafrika , 4 . Februar von Las
Palmas . „ Windhnk "

, von Afrika kommend , 7 . Februar
4 Uhr morgens ans der Elbe . „ Siegmund "

» 6 . Februar
in Mo de '

Janeiro.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Nordsee "

, H . Schoon , am 6 . von Methil nach London.
„ Bremen "

, Wiechert , am 7. von Ghent nach Sunderland.
„ Casablanca ", Harde , am 6 . von Newport nach Marseille-

Westerstede . Einem jüngeren,
tüchtigen

Wüei 'gvsellsn
kann ich eine gute Stellung auf
dem Ainmerlande Nachweisen.
_ B . von Hal em . Rsttlr.

Zum 1. Mai d. Js . kann ich
einem

jungen Mann
in einer größeren Landwirtschaft
(Weidewirtschaft ) in der Nähe
von Brake eine gute Stelle Nach¬
weisen . Etwas Salär , Familien¬
anschluß.

Holle b. Wüsting . Für mein
Manufaktur - , Kolonial - und
Kurzwaren - Geschäft suche zu
April einen

Meren Gehilfen
mit guten Empfehlungen , wenn
auch aus der Kolonialwaren-
branche. L. Wessels.

Gesucht ein Junge nach der
Schulzeit.
_ _ Langestraße 46.

Suche auf sofort eine«

Schwei. _ Äut . Aldag.

Grosfiste«
oder

Reisende,
welche Konditoreien n . Bäcker
regelmäßig besuchen und Interesse
haben , noch einen tägliche « Be¬
darfsartikel mltzuführen , wollen
ihre Adresse unter Angabe
der bereits geführte « Artikel
unter 2 . 3509 einreichen an Wilh.
Scheller , Annoncen - Expedition,
Bi emen.

Vertrieb ist sehr lohnend.
Zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
gegen Vergütung , für meine
Bäckerei und Konditorei.

Theod . Beraer . Langestr . 20.
Zum 1. April für ein hiesiges

Waren - Engros - Geschäft ein
L-sttuIlnxs

mit guten Schulkenntnissen.
Off . u . 8 . 35S a. d. Exp . d. Bl . ,

Suche zu Ostern noch einen

Pferdeknecht
bei hohem Lohn.

Ww . Gehrke «, Twiftrmgeu.Holz.
Für ein erstes Importgeschäft

wird ein tüchtiger , fixer junger
Mann als

Reifender
für die Detail - Kundschaft gesucht.

Die Stellung wird gut bezahlt
und können nur Bewerber mit
besten Zeugnissen berücksichtigt
werden.

Offerten unter 6 . SS12 an
Wilh . Scheller , Ännoncen - Exp .,
Breme «.

Hoben b . Rodenkirchen , Zum
1 . Mm ein

Großknetch
und ein

Kleinknecht
gesucht . G . Kloppenburg.

Ein zu jeder Arbeit williger
kräftiger u . fleißiger

junger Mann,
der einen Ziergarten in Ordnung
halten kann , findet dauernde
Stellung bei 1000 bis 1100 Mk.
Gehalt.

Anerbietungen mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit rc . sind
unter 8 . 352 an die Exped . d.
Bl . zu richten .'

Wir suchen zum sofortigen
Antritt

1 Einkassierer
u. Verkäufer.
Kl. Barkaution erforderlich.

8ingkl ' 6o . ^ätimLsekinsn
Aol . 688 . ,

Oldenburg i . Gr . , Staustr . 18.
Loy . Gesucht zum 1 . Mai

Knecht
für landw . Arbeiten.

D. Ohleubusch.



^ 9,
3 bis 3 Mark täglicher Verdienst«

bvSALQlll SOkOI *1
an allen Orten arbeitsame Personen zur
Uebernahme einer

WW- II. MlMI« >Mi.
Dauernde leichte Hausarbeit . Hoher ständiger
Verdienst , 3 bis 5 Mk. täglich . Anlernung
einfach und schnell.

_ — Vorkenntnisse nicht erforderlich. —
WM " Garantierte Arbeiislieferung . "üDM

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
NlsLsi ? L NvLLsir , Trikotagen - u . Strumpffabrik , St . Johann-

Saarbrücken L . 27.

ZuugerMm,
der alle landw . Arbeiten mit
verrichten will, findet in einer in
hiss . Gegend belegenenLandwrrt-
jchast Stellung . Salär wird
gegeben.

Einswarden.
Rechnstllr. Havekost.

Zum 1 . Mai ein
Klemer Knecht

geg . gnto« Lohn u . Trinkgelder.
Gustav Bsiltman «,

Parkhans bei Rastede.
Gesucht zum 1 . Mai für Aus¬

spann ein tüchtiger, solider
Knecht,

der mit Pferden nmzugehen
weiß.

D . Grube , Gastwirt.
Oldenburg , Haarenstr . 20.

KO ZmcheuM.
Gesucht ein Geselle und ein

Lehrling.
D. Arntje «, Schuhmachermstr. Gesucht auf sofort oder 1 . Mai

ein jüngerer

UuMrsche.
G. PoEhast , Langestr. 40.

Oberdeich bei Rodenkirchen.
Suche zum 1 . Mai einen
kleine« Knecht.

Ehr . Schwarting.
Gesucht zum 1 . Mai ein durch¬

aus zuverlässiger
solider Knecht

bei Pferden gegen hohen Lohn,
gedienter Kavallerist bevorzugt,
sowie ein
kleinerKnecht.

A.Koopmann , Fleischwarenfabrik
Zwischenah«.

Gesucht auf sofort und zu
Ostern ein

IVlsIsnIkln 'Iing
A. Janße » , Brüderstr . 21.

Suche zu Ostern o. Mai einen

MWlehrliug
unter ganz besonders günstigen
Bedingungen.
Magnus Clautzen, Böttchermstr.,

äuß. Damm 23.
Jaderlangstraße , Jade . Ges.

auf sofort ein
8ekn6iä6r'g68s !ls,

sowie zu Ostern ein
l-sk^ing.

Herm. Diers.

Geucht auf gleich oder l . Mai
d. I . ein kl . Knecht.

Ohmstede. G. Tölluer.
Wardenburg . Gesucht auf

Ostern oder Mai ein

Lehrling.
V. Meyer , Schuhmachermeister.

Rastede. Zum 1. Mai
d. Js . suche ich

eilt» Lehrling
sowie
ei»e> kleiie» Knecht

von 14 bis 16 Jahren.
I . Moorhusen,

Klempnerei « .Installateur.

Gesucht zu Ostern 1 Kellner¬
lehrling . Hansa -Hotel, Stau 55.

Gesucht zu Ostern
1 Lehrling

für meine Bäckerei u . Konditorei.
Rastede. G . Mitwollen.
Potenburg b. Eckwarden . Ges.

ein juiger Rm
zur weiteren Ausbildung in der
Landwirtschaft, ohne gegenseitige
Vergütung, auf sofort oder Mai.

Ludw. Bruns.

Gesucht ein .
HÜLikI'- l.kKl'ÜNg.

A . Komeher, Haareneschstr. ^16.
Für ein hiesig . Kolonialwaren-

Geschäft wird zum 1 . April «in

Kommis
gesucht . Offerten unter A. Z . 65
an F . Büttners Ann .-Exp. erb.

Ein Bursche im Alter von 14
bis 16 Jahren zu Mai od . früher.
Ferd . Schmidts Bchh .,Casinopl . 2

Gesucht z . 1 . März od . später
ein süngerer fixer
Harrsbnrsche.

L. Steinsiek, Langestr. 31.

Ges. auf Mai ein fixer solider
Fahrknecht

gegen hohen Lohn, sowie ein

Kleinknecht.
Varelerhafen . R . Hillmer. LNeWIlevr.

Gesucht für einen bürgerlichen
Haushalt ein

junges Wchen,
am liebsten vom Lande, schlicht
um schlicht . Gefl. Angebote unt.
W- 100 postl . Geestemünde.

Nenenselde b. Elsfleth. Ge¬
sucht zum 1 . Mai ein fleißiger,

ruverWger Kuecht.
A. H. Schmidt.

Gesucht sofort ein

Z. Wergeselle.
H. Schäfer , Bäckermeister,

Wilhelmshaven , Königstraße 49.

Ges. Mädchen nach der Schul¬
zeit. Nadorsterstr. 27 , oben.

Ich suche zum 1 . Mai ein tücht.
Mädchen für Küche und Haus.
Näheres Stauaraben Nr . 8.Ein solider

Malergehilfe
auf sofort gesucht.

Klemens Baro . Malermstr .,
Cloppenburg.

Mn Mädchen
für Haus und Garten gesucht.

Johann Voß . Nadorsterstr. 37.
3 Zeitungsfrauen gesucht.

Achternstraße 55.Gesucht zu Ostern ein
Tischlerlehrling.

Joh . Frerichs , Haarenufer 31,
Bau - und Möbeltischlerei.

sof. u . Mai f. hier u. auswärts:
Köchinnen, Hausmädch. , Mädch.
z. Alleindienen, Mädch. f . Hotels
u . Wirtschaften, junge Mädch. f.
Landwirtschaft, junge Mädch. f.
Privat u . Stütze, junges Mädch.
f. zweiältere Leute, junges Mädch.
f. einzelne Dame b. gutem Ge¬
halt u . vollst. Familienanschluß,
f. Landwirtschaft p. Mar viele
Mädch-, Groß- u . Kleinknechte b.
h. Lohn.

HmsWlichttIimc
sucht p . Mai Stellung , hier oder
auswärts . -

MW., h. gilt melkt
u . i . allen landwirtschaftl. Ar¬
beiten erfahren , sucht sof/Stellung.

kM KM SIlIUIMl,
Stellenvermittlerin,

Oldenburg , Jakobistraße 3 a.

Such« zu Ostern einen
fi'keui'- I.klir'ling.
A. Sommer. Eversten,

Hauptstr . 14.
Gesucht auf Ostern oder Mai

1 Lehrling.
Aug . Alwon, Schneidermeister,

Bloherfelde b . Oldenburg.
Brake . Gesucht auf sogleich
em SchnMMjeße.

Derselbe hat das ganze Jahr be¬
ständige gute Arbeit.

B. Decker,
Schneidermeister.

Größeres oldenburgischesTors¬
werk sticht einen tüchtigen,

gemM . Aufseher,
der in der Fabrikation von
Maschinenjorf durchaus be¬
wandert ist.

Offerten unter L. 342 an die
Exped. d . Bl-

Gesucht zum 1. Mai ein frdl.
Mädchen bei Kindern.

Frau Graes , Gaststrahe g.

Norderney.
Mehrere junae Mädchen zur

Erlern , v . Küche u. Haushalt,
schlicht um schlicht, «es . Fam .°-
Anschluß . Eintritt 1 . Mai . Off.
unter S . 351 an die Exp, d, Bl.

Suche zum 1. Mai ein

tüchtiges Wichen
für Küche und Haus bei hohem
Lohn . Große Wäsche außer
dem Hause.

Frau W . Tebbenjohanns,
Markt 3.

Bis Mai ein Mädchen zur
Aushilfe. Katharinenstr . 7.

Zu Mai zuverlässig. Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ob.-Amtsr . Rüder,
_ Herbartstr . 13.

Gesucht für die MesGn
liilf Spiekeroog , Antritt Mitte
Zuili,

ZcmmWeii,
singe MliöAii

zur Erlernung der feinen Küche.
8. llsllersteüe.

Llöeuöurg.
Ges . auf sof. ein Stundenmädch.

od. -Fra «. Blumenstr . 2, p.
Ges . z. 1 . April einfach gebild.

junges Mädchen , evang. , als
Stüge . Selbiges muß durchaus
zuverlässig und hauptsächlichim
Kochen erfahr , sein , Dienstmädch.
vorhanden , Familienanschluß.

Off. m . Gehaltsanspr . an FrauE. Döring , Papeniurg a. d. Ems.
Zum 1. Mai gesucht ein

welches schon mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Haarenufer 1, unten.
Gesucht zum l . Mai ein sauberes

j«WS Wiche«
f. kl. Haushalt.

Frau Kayser» Wallstr. 12.

Hilges Mötchtu
für Büffet e. erst. Reff,
gesucht. Nff. m. Uotogr.
umg . n . 8 . 330 Exp. k>. Bl.

Suche auf Mai ein erfahrenes
MÄWS Mche«

gegen hohen Lohn.
Heinrich Gerdes » Varel,

_ Neumarkstr. 5.
Suche zu Ostern noch ein

(evangel. Religion) als Stütze der
Hausfrau schlicht um schlicht.
Ww . Gehoben , Bahnhofs -Hotel,

Twijtringen.

Gesucht zur Saison
1 Waschfrau,

sowie1 Plätterin.
B . Janßen.

Huntebrück bei Elsfleth. Ge¬
sucht zum 1 . März oder 1. Mai

geg . Salär bei Familienanschluß.geg . Salär bei Familienanschluß.
Spurts , 'L-crsLwri.r.

ge? , Per 15. Febr . n. Hamburg,
kl. fein. Haushalt , ein 9j. Kind,

hoher Lohn
n. Leistung, kochen n. erforderst
Nachzufr. Hotel„RussischerHof '.

Ges . Fra » od . Mädch. f . 2 Std.
des Nachm. Charlottenstr . 5.

Hoben b . Rodenkirchen. Um»
ständehalber auf baldmöglichst
bis 1 . Mai ein erfabrenes

junges Mich»
zur Hilfe in meinem landw.
Haushalt , gegen gutes Salär.
_ G. Kloppenburg.

Gesucht zum 1 . Mai ein sa«.
beres , kräftiges

Mädchen,
Lohn 210 Vorstellung er¬
wünscht , Reise vergütet. Zu mel¬
den von 9—1 Ubr.
Hermann Großmaun . Bremen,

. Hakenstraße 2a.
Suche für sofort fleißiges ge¬

wissenhaftes
— Hausmädchen —

zu 1 Kind. Zu meld. vom 10 . ab.
Fr . Regiernnasbaumstr . Müller,

Haarenufer 16.

Gesucht für einen
ruhige» MMt

l2 Pers . j , Stütze vorhanden,
wegen Heirat des jetzigen ein
jüngeres , zuverlässiges

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit.

Frau D . Beenken, Bremen,
_ Roonstraße 47.

Gesucht zum 1 . Mai ein
rw6i1k8 Mäokvn

von 15— 17 Jahren für leichte
Haus- und Gartenarbeiten.

Frau Pastor Rodiek»
Großenmeer.

Gesucht ein

jungss IVläclokkn
für unsere Landwirtschaft gegen
Salär bei Familienanschluß.

Frau A . Tavke« , Schweiburg.

Gesucht ei« j««g . Mchen
zur Erlernung des Haushalts
mit Familienanschluß.
Ein tüchtiges Milche«

für Küche n . Haushalt b . gutem
Lohn auf gleich oder später.

Frau Metzer, Stuhr.
Gastwirtschaft zum Lindenhof.

15. Febr . bis 1. Mai gesucht
ein jnvges Müschen

als Stütze , Dienstmädchen im
Hause. Meldungen an

Frau Dr . Binnebößel.
Jever i. O -, Schloßstraße M.

Gesinnt zum 1 . Mai ein

MädcheU.
Frau Gummi«, Riko ausstr . 8.

Gesucht
für Nord - Seebad Spiekeroog

Stmemiiilcht «.
Nchenmilchen,
Anmeldungen Mottenstr. 20.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Th . Berg er. Langestr. 20.

Mädchen
ev . junges Mädchen für . nach¬
mittags zu 2 Kindern gesucht.
_ Adlerstraße 14 , unten.

Gesucht zum 1 . Mai ein jüng.
Dienstmädchen

nach Osnabrück. Zu erfragen bei
Frau Niehaus , Inn . Damm 14.

Zum 1. Mai ei» sauberes

tüchtiges MW.
Frau Eilers . Haarenstr . 54.
Gesucht für kinderl. deutschen

Haushalt nach Brüssel tüchtiges
Mädchen für Küche u . Haus per
sofort oder später. Lohn 300 .Ist,
freie Reise. Huntestrabe 19.

Gesicht eine WMran.
Frau vor Mohr,

Donnerschweerstr. 55s, oben.
Suche z . 1 . Mai oder früher

ein junges Mädchen v. Lande
für einen landw . Haushalt in d.
Nähe von Oldenburg , geg . Fam .-
Anschluß und Gehalst Dasselbe
muß sich allen vorkommenden
Arbeiten mit unterziehen.

Offerten unter S . 348 an die
Exped. d. Bl.

Ges. zu April oder Mai
ein junges Mädchen

bei Familienanschluß.
Kurwickstr. 51.

Zum 1 . Mai oder früher nach
Köln a. Rh . gesucht in meinen
Herrschaft !., kinderl. Haushalt
sHausfrau Norddeutsche) eine in
der feinen Küche durchaus per¬
fekte, saubere

Köchin,
sowie ein in allen Hausarbeiten,
Servieren , Nähen und Plätten
durchaus erfahr ., akkurates, ge¬
wandtes

Zweitmädchen
nicht unter 21 Jahren . Hoher
Lohn, angen . Stellung . Nur
durchaus Perfekte , mit besten
Empfehl. wollen Zeugnisse und
Bild einsenden an

Frau FabrikbesitzerRappe,
Köln, Bismarckstr. 54.

Für einen jungen Haushalt
zum 1 . Mai ein sauberes

Mädchen
im Alter von 17—20 Jahren.
Anmeldungen

Achternftraße 31, 2 . Etage.

Ges. zum 1. April oder später
junges Mädchen von auswärts,
als Stütze st Geschäft (Bäckerei) ,
schlicht u . schlicht . Ntädchen wird
gehalten. Off. unter V. 120
Filiale , Langestr. 20.

Für ein erkranktes Fräulein
möglichst sofort ein anderes ge¬
wandtes. zuverlässiges

junges MW
aus guter Familie , bei Famil .-
Anschluß und etwas Gehalt.
Dienstmädchen vorhanden.

Frau Pastor Hollje,
Barde nfleth.

Osternburg . Gesucht auf sofort
eine Person zum Brotaustragen
u. zum 1 . Mai ein kl. Knecht.

Heinr . Paradies . Bäckermstr.
Ges. zum 1 . Mai für meinen

kleinen Haushalt ein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Emma Retzersbach,

_ Roggemannstr. 12.
Gesucht zum 1 . Mai ein junges

Vivn8lmäl !ot,6n
für einen kleinen Haushalt.

Frau A. Münster,
_ Haarenufer 6 , ob.

Zuge MW
vo» 14 Jahren «4 darüber
finden bei «ns lohnende
u. dauernde Beschädigung.
Warps-Spinne rei ri. Skrtem.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein kräftiges
Küchenmädchen . Gute Zeugnisse
sind erforderlich. Lohn nach
Uebereinkunft.
Amtsverbands - Krankenhaus

Brake.
Töchterpens. Hannover , Bödeker-
str. 22 , für Häusl., gesellsch . u.
wiss . Ausbildg. Schöne Lage am
Walde. Rege Geselligkeit. Fr.
Justizr . v. Harleffem u. Tochter.

Suche für sofort und später
tücht. Dienst, und Hausmädch-,
Köchinnen und alles weibliche
Personast Gehalt für Mädchen
25 bis 30 .L pro Monat.
Frau Hedwig Blume , Bremen.

Kölnertzr. 99.
Halberstadt . Harz.

Pensionat v . Charl . u . Elli Stock
f . Schulkinder, 2 jg. Mädch.,
Haush . u . W-, Wissensch . . Hand-
arb . , Musik.

Gesucht junges Mädchen für
Laden und Haushalt bei freier
Station und Gehalt . Off. unt.
S . 333 an die Exped. d. Bl.

Gesucht zu Mai ein ordentliches
Mädchen. Frau Joh . Metzer.

Haareneschstr. 22b.
Gesucht zum 1. März ein ge¬

wandtes . zuverlässiges
Mädchen

für Küche und Haus wegen Ver¬
heiratung des jetzigen.

Frau E. von Gruben,
Herbartstr . 9.

Suche für sofort saubere Köchin
und zum 1 . Mai Hausmädchen,
im Waschen , Plätten und Nähen
erfahren.
Frau von Arnim . Bremerstr . 10.

Zunges Wches,
welches sich als Verkäuferin
ausbilden will, für inein Por¬
zellan-, Glas - u . Emaillegeschäst
gegen monatliche Vergütung.

Nchternstr. 6.

f. nachm. Anmeld . Bismarckstr.8.
Ikpslltbt für meine Papierhdlg.
MslM eine Verkäuferin

Gesucht auf sof . oder 1 . März
ein 16— ISjähriges jg . Mädchen
aus netter Fam . , wenn auch vom
Lande. Selb , kann sich in allen
Häusl. Arbeiten , sowie Handarb.
ausbilden, Familienansch., gute
Behandlung. Reise frei . Zu¬
schriften an

Frau Johanne Manns.
Nürnberg XX , Turnerh .str. 10.

Gesuch t zum 1 . Mai ein
erfahrenes Mädchen.

Frau Hofspediteur Deus,
_ Bahnhofsplatz 8.

Suche auf gl . perfekt. Köchin
f. Restaurant . Gehalt 80- 100 F.
p . Monat . Suche z . 1 . Mai für
einz . Dame i. Bremen Köchin,
Gehalt 400 .E fährst Hausmädch.
270 .tl. . Ferner f. hier Köchinnen,
Haus - und Kindermädchen geg.
hohen Lohn. Zur Saison Per¬
sonal jeden Standes.
I . Hoting, Stellenvermittler,

_ Baumgart enstr. 19 . ,
Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.

Mädchen für Küche und Haus
für einen jungen Haushalt in
Heppens. Zu melden in '

Oldenburg , Teich str . 9.
Gesuchtzu Mai ein 2. Mädchen

von 16— 17 Jahren.
Frau C.Haverkamp,Haarenstr .32

Ges. z . 1 . Mai ein tüchtiges
2Vyil68 Müoken

für Küche und Haus.
Frau Helene Grube.

Oldenburg i . Gr ., Haarenstr . 2V.
Ein Lehrmädchen für mein,

Porzellan - und Haushaltungs-
Geschäft . Freie Station i . Hanse.

Georg Lohrengel.
Delmenhorst.

Krankheitshalber gesucht auf
sofort od . sp. ein tüchtiges

junges MW
für Laden und Haushalt gegen
gute Vergütung . Offert , unter

S . 347 . an die Exped. d . Bl.
Gesucht zum 1 . Mai für größ.

Haushalt in Bremen eine zu¬
verlässige. perfekte, nicht z. junge

Köchin
gegen hohen Lohn. Zu melden

Lambertistraße 12 , unten.
Ges. krankheitsh. z . 1 . Mai ein

jüngeres Mädchen f. kl. Haushalt
(2 Personen ) . Nadorsterstr . 93.

Neerstedt. Gesucht wegen
Verheiramng meines jetzigen
Mädchens zum 1 . Mai «in
anderes , welches alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann. Am
liebsten vom Lande.

Gastwirt Fritz Harms.
Zum 1. April oder 1 . Mai

suche ich für meinen kleinen Pri¬
vathaushalt ein zuverlässiges,
sauberes

jungk8 IMäeksn
oder ein Mädchen.

Frau A. Klaaffe«, Atens.
Per 1 . Mai ein erfahrenes

junges MW
für meinen Haushalt mit Kin¬
dern : hohes Gehalt und Fam .-
Anschluß . Stundenmädchen und
Waschfrau wird gehalten.

Frau Bücherrevisor Reuter,
Varel , Mittelstr . 3.

Zum 1 . Mai suche iw ein

ukkmtes MW,
nicht unter 20 Jahren.

Frau LvllslsSv,
_ _ Langestr. 37.

Seeseld. Für einen größeren
landwirtschaftl. Haushalt hies.
Gegend suche ich zu Mai d. I.

gegen Gehalt, bei Fam .-Anschl.
Offerten erbitte baldigst.
__ H . von Nethen, Aukt.

Zu Mai ein jüngeres
ordentliches Mädchen

für Küche und Haus.
Langestraße 10.

Gesucht für kl. Haushalt ein
erfahrenes Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Pluhm , Schüttingstr . 16.
Zum 1. Mai suche ich ein im

Kochen und Waschen erfahrenes
Mädchen

bei hohem Lohn.
Frau Weinhändler Wille,

Kaiserstr. 18.

ErMmesMädchen
für Küche u . Haus gegen hohen
Lohn gesucht.

Frau Baurat Buddeberg,
Oldenburg , Bahnhof.

Zum 1 . Mai ein zuverlässiges
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Just Lambrecht jr .,

Lindenstr. 66.
Gesucht auf Mai ein

junges MW
gegen Salär und Familienanschl.
Näheres Varel , am Hafen 18.

Gesucht zum 1 . Mai 1 jüngeres
Hausmädchen.
Frl . Ehlers . Nadorstersir . 5.
Zum 1 Mai ein ordentliches

Mädchen
zu häuslichen Arbeiten gesucht.

. Hilbers , Ministerium.

? 6N8i,0N6N.
Für einen Schüler der unt.

Kl. der Oberrealschule, der täg¬
lich nach Hause fährt , wird
Pension gesucht . Offerten unter
S . 343 an die Exped. d . Bst_

Zu einem Schüler wünsche
noch einen zweiten, der die Land-
wirtschafts-- oder Realschule be¬
suchen soll,
in Pension z» nehmn.

Mathilde Peters.
Vareli . v ., Neumühlenstr. 38.
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Vas Interesse cker Metze an Ser
Schule.

-

>-

Von Pastor Gramberg -Abbehausen.
„ Für die Leitung des Schulwesens ^müssen ^

die aner¬
kannten Grundsätze der Pädagogik und -die praktischen For¬
derungen des bürgerlichen und wirtschaftlichen Lebens

richtung - und ausschlaggebend sein und nicht die Sonder¬
interessen der Kirche . Die Schulbehörden müssen daher
dem Einfluß der Kirche und des Mrch -enregiments entzogen
Verden .

"
So lautet nach dem „Jahresbericht des Oldenburgischen

Landeslehrer -Vereins für das Vereinsjahr 1907" dre erste
der „ Forderungen und Wünsche, deren Verwirklrchung die
evangelische Volksschullehrerschaft unseres Landes von der

bevorstehenden Neuregelung des Volksschulwesens er-

„Sonderinteressen der Kirche"
, — dieser Ausdruck kehrt

in der Abhandlung „ Was erwarten die Dolksschullehrer von
einer Neuordnung der Sch -ulorganisation ? " mehrfach wie¬
der ; aber es wird nicht ersichtlich, was der Herr Verfasser
Sch wecke unter diesen „Sonderinteressen " versteht . Ja,
man fragt beim Lesen : was versteht Herr Schwecke unter

„ Kirche" ?, und kann sich kaum des Gedankens erwehren,
wenn er die Kirche nenne , so meine er die „Geistlichen"

, die
Pastoren , Pfarrer!

Um meinerseits Unklarheit auszuschließen , sage ich von
Dornherein : wenn ich von der Kirche , hier von dem Interesse
der Kirche an der Schule , rede , so meine ich : die Kirche
istLie christliche Gemeinde , hier, wo es sich um
das evangelische Volksschulwesen unseres Landes handelt , die
evangelische La nd e s -g em e in de . Ihre Glieder
sind die evangelischen Einzelgemeinden und Personen , die

„ Geistlichen" (ungern gebrauche ich diesen aus der katho¬
lischen Kirche stammenden Ausdruck , ungern , weil ja doch
jeder Christ geistlich, geistgesalbt sein soll) , — die Pastoren
sind nur die erwählten und berufenen Pfleger christlichen
Lebens in der Gemeinde . Man sollte meinen , auch für
Herrn Schwecke als evangelischen Christen , evangelischen
Lehrer müßte es selbstverständlich sein , daß -die Kirche die
christliche, hier die evangelische Gemeinde ist. Dann
aber würde xr wohl nicht die Forderung aufstellen , daß die
Schule dem Einfluß der Kirche entzogen werde , wenigstens
nicht, so lange wir nicht eine organisierte Landesschulge-
m-einde haben , wie seit 1849 eine organisierte Landeskirchen-
gemeinde.

Die Schule ist um der Kinder willen da . Die Kinder
gehören aber vor allem ihren Eltern an . Die Eltern , um
welche es sich hier handelt , find evangelische Christen , Glie-

- der der evangelischen Kirche . Als Christen , -evangelische
Christen wissen sie , daß das Christentum nicht nur -ein Stück

/ ihres Lebens , sondern das ganze umfassen soll : als Men-

s scheu , als Berufsarbeiter , Familienglieder , Gemeindege-
nossen, Staats - und Reichsbürger sind sie Christen und
sollen in allem sich als Christen erweisen . Da ist dann auch

- ihr wesentliches Interesse an der Schule , der sie ihre Kinder
anvertrauen müssen , -daß dieselbe zu christlicher Erziehung

> ihrer Kinder mithilft . Werden die Kinder zu wirklichen
! Christenmenschen herangebildet , so erhalten sie damit die

beste Ausrüstung für das spätere Leben . Was helfen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten viel ohne innern Halt und Schatz?

Der Staat erkennt das Recht der EIHsrn soweit an,
-daß er ihnen nicht Wehrt, ihre Kinder selbst zu unterrichten
oder sie in Privatschulen zu schicken , dabei nur , mit allem
Recht, fordert , daß ihnen ein Mindestmaß an Bildung ge¬
sichert werde . Aber solches Elternrecht kommt ja tatsächlich
nur für eine kleine Zähl von Kindern in Betracht ; alle
übrigen zwingt der Staat in seine Volksschulen (es sei
denn , daß sie höhere Schulen besuchen) ; und wie es in den¬
selben zug-eht , darauf können die Eltern wenig mehr ein¬
wirken , als -daß sie ihre Kinder zu Gehorsam , Aufmerksam¬
keit und Fleiß ermahnen und anhalten.

Die äußeren Schulangelegenheiten werden ja für
das ganze Land gesetzlich , also nicht ohne Zustimmung des
Landtags , der damit die Landesschulgemeinde vertritt , —
für die einzelnen Schulen auf dem Verwaltungswege unter
Mitwirkung der Vertretung der Schulacht geordnet . Aber
über bas innere Schulleben herrscht das
staatlicheSchulregiment mit absoluter G e-

. wa lt . Das Oberschulkollogium , auf dessen Zusammen¬
setzung die Landesschulgemeinde , auch- die Landeskirchen¬
gemeinde , keinerlei Einfluß üben kann , regelt Unterrichts¬
zeit mit Pausen und Ferien , Unterrichtszweige und Ver¬
teilung der Unterrichtszeit auf dieselben , Lehrpläne („Lehr¬
ziele" ) , Schulbücher , Anstellung der Lehrer usw. mit sou¬
veräner Machtvollkommenheit . Bezeichnend ist, daß es noch
die Zugehörigkeit der Familien zu einer oder der andern
Schulacht einfach- nach seinem Ermessen regelt ; veränderte
Abgrenzung bürgerlicher und kirchlicher Gemeinden erfolgt
auf dem Wege der Gesetzgebung, also nur mit Zustimmung
^ s Landtags (im Fall der Vereinbarung der beteiligten
Gemeinden durch Verordnung ) bezw. der Landessynode , für
Schulachten aber einfach auf -dem Verwaltungswege , auch

Widerspruch . Nach seinem Ermessen braucht das staat¬
liche Schulregiment die Pastoren -als örtliche Schulaufsichts¬
beamte , vor allem aber als Hilfsarbeiter der Amtshaupt-
iiEster und schreibt ihnen , ohne jemand zu fragen , ihre
Obliegenheiten vor . Die Kreisschulinspektoren ernennt es
ganz nach eigenem Ermessen . Die Eltern , die S -chulinter-
esfenten, die Schulachten , die Landesschulgemeinde sind in
dem allen völlig machtlos.

„ Wenn der Schulvorstand die Interessen der Schul-
gem ein de an der Schule vertreten soll , dann müssen die
Atz ^ heiligten Eltern mehr Einfluß haben,
wre Zahl der Vertreter der Familie muß daher vermehrt
werden . So schreibt Herr Schwecke (S . 39) . Nur im
Schulvorstand sollen die Eltern und die Schulgemeinde
Ehr Ernfluß haben ? Damit allein wäre wenig geholfen!
Herr Schwecke sollte seinen Gedanken nur zu Ende denken;
dann wurde er wohl nicht die von meinem ehemaligen
pädagogischen Lehrmeister Storz (vgl . S . 10 ) und von Dörp-
leld und andern geforderte Schulsynoüe ablehnen (S . 56 ff.) ,

Eine Landesschulsynode sollten wir
haben, nicht eine nur beratende Vertretung der Volks-
schullehrer , wie Herr Schwecke sie will (S -. 65 f.) und wie
man sie in Hamburg sonderbarerweise „Synode " nennt
(S . 60) , sondern eine gesetzgeberisch mitwirkende Vertre¬
tung der Landesschulgemeinde , ähnlich etwa der Vertretung
der Landeskirchengemeinde in unserer Landessynode . lieber
diese scheint Herr Schwecke mangelhaft unterrichtet zu sein,
da er von den kirchlichen Synoden (S . 58) schreibt : „In
ihnen bilden die Geistlichen das ausschlaggebende Element,
und dann sind es besonders die äußeren Angelegenheiten
der Kirche, über die dort verhandelt wird .

" Gottesdienst¬
ordnung , Gesangbuch und Anhang , Predigttexte , Kirchen¬
gebete , Feste , Kirchenkollekten, Ordnungen für Taufe , kirch¬
liche Kinderl -ehr-e, Konstirmandenunterricht , Konfirmation,
Trauung , Abendmahlsfeier , Beerdigung , kirchliche Für¬
sorge für Arme , Kranke , sittlich Gefährdete , Gefangene , ent¬
lassene Sträflinge , Förderung des christlichen und kirchlichen
Gemeindelebens , — sind das nur -äußere Angelegenheiten?
Und das ausschlaggebende Element sollen die „Geistlichen"
sein ? Sie bilden in unserer Landesfynode eine Minderheit
(^o) und haben nur -ein sehr beschränktes Stimmrecht ; wo
sie den Ausschlag geben, da tun sie

's durch -das Gewicht der
Gründe , mit denen sie ihre Meinungen vertreten . Das
würden in der Schnlsynode Wohl auch die Lehrer oft tun,
wenn sie an Zahl auch stur fitz oder gar nur fitz bildeten.
Durch Staatsgesetz wäre zu bestimmen , wie und in welcher
Zahl -die fachmännischen und die übrigen Mitglieder zu
wählen wären . Eine Kontrolle der Besteuerung für Schul¬
zwecke möchte der Landtag etwa sich Vorbehalten ; im übrigen
aber wäre das Landess -ch-ulwesen auf eigene Füße gestellt.
Die Landesschulgemeinde würde schon dafür sorgen , daß
der Schulsynode auch Pastoren angehörten und einige
Aerzte . Zwischen Schulregiment und Schulsynode wären
die Ordnungen betr . Unterrichtszeit , Unterrichtszweige,
Lehrpläne , Schulbücher und Lehrmittel , Lehrerbesoldung,
Schulaufsicht usw . zu vereinbaren.

Schmerzlich ist es mir , daß auch- der Landeslehrerverein
bis jetzt nicht „ Lan des s -chu lsy no -de ! " als Losung aus
seine Fahne schreibt ; um so geringer ist meine Hoffnung,
daß das Ziel bald erreicht werde . D i e Z e i t w i r d kom¬
men , wenn unser evangelisches Volk zu
rechter Mündigkeit erwacht.

Der Landeslehrerver -ein will den staatlichen Absolutis¬
mus in den wichtigsten Schulangelegenheiten beibehalten
wissen. Nurder „ EinflußderKir ch .e" sollaus-
gesch -altet werden . Damit aber würde der
staatliche Absolutismus nur noch verstärkt,
das Recht der Eltern und der Schulgemeinde
nochmehr ve rkümm -ert.

Getrost mögen -einige Obliegenheiten , welche jetzt uns
Pastoren als staatlichen Hilfsbeamten im Schulvorstand
auserlegt sind, uns abgenommen werden . Die DisPen¬
sa t i o n s b e f u -g n i s , welche nur , wie ja auch die Löhrer
wünschen, gesetzlich noch mehr als bisher eurzuschränken
wäre , würde Wohl -am besten ganz den Haupt-
lehrer . n überlassen . Vom Bruchverfahren
würden wir Pastoren gar gerne befreit ; mißlich aber wäre,
es -ganz dem . Hauptleyrer Zu übertragen, , weil er ja dann
in dieser Sache Staatsanwalt und Richter erster Instanz
zugleich wäre ; am besten möchte es sein , dem Gemeinde¬
vorsteher, wenn er , Vorsitzender des Schulvorstandes
wird , die Verhängung von Brüche zu überweisen . Die
Kontrolle des Rechnungswesens und die
Hebungs - und Zahlungsanweisungen über¬
nähme , um unnötige Laufereien zu vermeiden , am besten
ein inmitten der Sch-ulacht wohnendes Mitglied des
Schulvorstande s , also nach seiner jetzigen Zusammen¬
setzung das fünfte , — die jährli -che Besichtigung
des Schulgebäudes usw . derJurat mit dem Schula -chts-
ausschusse. Endlich eine Obliegenheit , die manchmal schwer
auf uns Pastoren liegt , die g u t a ch t l i ch e A e u ß er u n g
über Lehrer vor Gewährung von Alterszu-
lagen müßte, wenn sie nicht besser ganz in Wegfall
käme, dem Kreisschulinspektor Zustehen.

_ _
(Schluß folgt .)

Geschieht- unseres HeimalbsSens.
Von H . Schütte.

(Fortsetzung .)
VI .

'

Entstehung und Ablagerung der Moränen.
Das abgesprengte und zertrümmerte Gestein blieb nicht

immer an der Sohle des Gletschereises , sondern es wurde
oft weiter emporgepreßt . So fand E . von Drygalski in
Grönland in der Nähe des Eisrandes Abbruchsstellen , wo er
durch photographische Aufnahmen zeigen konnte , wie hoch
das Inlandeis stellenweise mit Geschieben, Sand und Ton
durchsetzt ist. Die Bilder zeigen eine deutliche Schichtung
des Eises ; schwarze und Weiße Schichten wechseln ab . Die
schwarzen bestehen aus Sand und Ton , die Weißen enthalten
viele Luftbläschen . Nach den Beobachtungen des genannten
Forschers wird diese Schichtung durch die Druckverhältnisse
im Eise bewirkt und zeigt sich besonders in der Nähe des
Randes . Die größeren Steine bringen Störungen in den
Schichten hervor . Nach unten zu wird das Eis reicher
und reicher an Steinen und Sand , bis zuletzt der Eiszement
fast ganz fehlt und dis Schichtung aufhört . Alles , was das
Eis an Schuttmassen mit sich führt , wird als Moränebe¬
zeichnet. Die das Eis durchsetzenden Stein - und Sandmas¬
sen bilden die Jnnenmoräne. Die ungeschichteten
Massen an der Sohle des Eises nennt man Gr und-
moräne.

Da in der Grundmoräne das Eis fast ganz fehlt , so ist
hier die Reibung bedeutend vergrößert und die Fortbewe¬
gung erschwert . Dünne Grundmoränelagen können auf ebe¬
ner Fläche Wohl noch mitgeschoben werden ; größere Massen
werden am Grunde zum Teil liegen bleiben , und besonders,
wenn das Eis Vertiefungen im Boden vorfindet , so wird sich
die Grundmoräne dort aufstauen , wo die Eissohle aus der
Vertiefung wieder emporsteigt . (So können wir uns die gro¬

ßen Tonlager in Dwoberg bei Delmenhorst und Grüppen-
bühren , bei Varel , Jeringhave , Bockhorn und Steinhaufen
als Aufstauungen der Grundmoräne denken, die durch die

nordöstlich davor liegende Einsenkung bewirkt wurden .)
Die ganze Grundmoräne aber kommt zur Ablagerung,

wenn das Eis am Rande abschmilzt und zurückweicht. Ja,
aus der Grundmoräns bleibt dann auch die Jnnenmoräne als
Decke liegen.

Bleibt der Eisrand länger an einer Stelle stehen, Werl

Abschmelzen und Varrücken des Eises sich das Gleichgewicht
halten , so wird hier die Grund - und Jnnenmoräne sich an¬
häufen , und es entsteht eine Rand- oder Endmoräne »,
die zu bedeutender Höhe und großer Länge anwachsen kann.
(So ist z . B . die ganze deutsche Ostseeküste von einem riesigen
Endmoränenzuge umsäumt , den wir als den baltischen Land¬
rücken kennen .)

In den Alpen finden wir viel Gestsinschutt auf den
Gletschern als Seiten - und Mittelmoräne. Diese
Oberslächenmoränen fehlen dem grönländischen und fehlten
dem nordeuropäischen Inlandeise fast ganz , da es ja fast nir¬
gends von Bergen überragt wurde , von denen der Schutt
auf die Gletscher herabfallen konnte.

(Fortsetzung folgt .)

Kus Ärm Srohtzrrrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

*tber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Olderrttbrg , 8. Februar.
V . Ausstellung im Landesgewerb -emuseum . Die Aus«

stetlung des Vereins für nieoersäch -sisches Volkstum im
Landesgewerbemu -seum wird , wie w -tr die bereits gebrach¬
ten Mitteilungen ergänzen können , noch bis zum 18. Febr.
geöffnet bleiben , für jedermann frei , von 11 llhr mor¬
gens bis in den Nachmittag . Zu dem erheblichen Bilder¬
schatz des Bremer Vereins , der im Wesentlichen das Bre¬
mer Gebiet umfaßt , sind von den Nachbenannten noch
eine große Zahl von Darstellungen aus dem Herzogtum
hinzugekommen , die Ausstellung sehr bedeutend - ergän¬
zend- und vervollständigend . Mit Beiträgen beteiligten
sich .die Herren Baurat Rauchhelb , Aufnahmen älterer
Bauten des Landes und Entwürfe zu Neubauten land¬
wirtschaftlicher Gehöfte ; Maler Pros . Otto , Aquarelle;
Geheimer Baurat Kltn -gen'ber -g , Entwürfe zu Neubauten
und Wiederherstellungen ; Bautechniker Hartmann -Ostern¬
burg , zahlreiche Ausnahmen von der Alexanderkirche zu
Wildeshausen . Die Landwirtschaftskammer hier bereicherte
die Sammlung durch Her -gabe von Darstellungen vor¬
nehmer musterwerter Gehöfte vom Norden und Süden
des Landes . Sehr hübsch, ist, wie Herr Zeichenlehrer Lange
zu Vechta mit eigenen farbigen Aufnahmen und - den
Skizzen der Schüler des Gymnasiums nach der Natur
praktische Heimatskund -e betreibt . Der Besuch der Aus¬
stellung könnte lebhafter sein.

* Schulsache. Zu Ostern d. I . soll an der vierklassigen
Schule in Berne ein seminaristisch gebildeter Lehrer ange¬
stellt werden . Das Anfangsgehalt beträgt 1650 cF, steigend
bis 2850 -//t . Bewerbungen werden bis zum 21. d. M . er¬
beten.

* Die Wirtschaft von Witwe Wollering am Pferdemarkt
ist am 1 . Februar in die Hände des Herrn W . HiIker über-
gegangen , womit die bisherige Besitzerin aus dem Wirte¬
stand ausgeschieden ist. Es mag noch hervorgehoben werden,
daß die Familie Wollering das Restaurant seit 1838 im
Besitz gehabt hat.

* Scharfschießen . Die 1 . Abteilung Ostsriesischen Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 62 wird am 13 . und 14. d . M . in
dem Gelände zwischen den Ortschaften Sage , Haast , Bissel,
Beverbruch , hinterm Baumweg , Neulethe , Bahnhof Ahlhorn
ein Scharfschießen abhalten.

* Eingetragen ins Genossenschaftsregister . Böseler
Landwirtschaftlicher Konsumverein , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht , Sitz : Bösel . Gemein¬
schaftlicher Einkauf von Verbrauchsstoffen und Gegenständen
des landwirtschaftlichen Betriebes . Gemeinschaftlicher Ver¬
kauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

* Der Oldenburger Schutzverein für Handel und Ge¬
werbe hält Freitag , den 21. Febr . , abends 9 Uhr , im Gilde¬
saal des Landesgewerbemuseums eine Generalver¬
sammlung ab.

ll . Der Oldenburger Schwimmverein hielt am Don¬
nerstagabend 9fî Uhr in Eilers Restaurant am Wall seine
Februar - Versammlung ab . Aus dem Jahres¬
bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1907 ist zu
erwähnen , daß der Verein am Ende 1906 eine Mitglieder¬
zahl von 192 aufwies , und Ende 1907 eine solche von 207,
also eine Zunahme von 15 Mitgliedern zu konstatieren war.
Die Finanzlage ist ebenfalls eine sehr günstige zu nennen,
da über ein beträchtliches Barvermögen verfügt wird . Ein
weiterer , vom 1 . Schwimmwart über die im verflossenen
Jahre entwickelte sportliche Tätigkeit des Vereins zusam¬
mengestellter Bericht erwies , daß trotz vieler Mühe in sport¬
licher Beziehung verhältnismäßig wenig Nützliches verrichtet
werden konnte , da während der letzten ganzen Badesaison
1907 fast durchweg ungünstiges Wetter herrschte, was die
Uebungen und das Baden im Freien bedeutend erschwerte.
Was aber die Teilnahme am Wettschwimmen anbelangt , so
konnte sowohl auf dem hiesigen wie auf auswärtigen Festen
die Erlangung von zahlreichen Preisen konstatiert werden.
Es erfolgte die Aufnahme von Zwölf Herren als neue Mit¬
glieder . Nach Erledigung verschiedener unbedeutender An¬
gelegenheiten nahm Herr H . das Wort zu einer längeren
Ansprache, in welcher er darauf hinwies , daß in verschiedenen
Volksschichten noch zu wenig Ueberzeugung von dem Wert
und der Bedeutung des Schwimmsports herrsche. Die Be¬
strebungen , welche z . B . der Deutsche Schwimmverband
neuerdings gemacht habe , sei u . a . auch die obligatori¬
sche Einführung des Schwimmunterrichts in
allen Schulen . Redner konnte nicht umhin , diesem Bestreben
des D . S . -V . volle Anerkennung zu spenden . Aus welchen
Gründen aber will man nun die obligatorische Einführung?
Nicht etwa , um den Sport als solchen zu betreiben , sondern



5 T2
um her Wehrhaftigkeit Kes Vol?e^ zu nützen und dahin zuwirken , daß eine kräftige Jugend heranwachse . In verschie¬denen größeren Städten Deutschlands ist man dieser Sacheaus dem vorerwähnten Grunde bereits insofern näher getre¬ten , daß man in den Schulen teils schon den Anfang , teils
noch Versuche mit dem sogen. Trockenfchwimm-Apparat ge¬
macht hat .

^
* Eversten , 8 . Febr . Am verflossenen Sonntage unter¬

nahm der hiesige Turnverein unter starker Beteiligung
seine diesjährige Kohlfahrt nach Hude. Um 8 Uhr
morgens ging die Tour zu Fuß über Moorhausen , Lintel,
durchs Reiherholz nach Hude , wo das oldenburger National¬
gericht im Lokale des Herrn Seen eingenommen wurde . Nachder Mahlzeit unternahm man eine Besichtigung der Ruinen
usw. Um 3 Uhr versammelten sich die Turner zu einem
Kommers , an dem auch der Huder Turnverein teilnahm.Der Vorsitzende des Eversten Turnvereins , Herr G.
Schwarting, sowie auch der Sprecher des Huder Turn-
Vereins , Herr Carstens, priesen den Wert des Turnens.
Um 9 Uhr zog man heimwärts.

/ / Abbchausen , 7 . Febr . Don dem freisinnigenVerein war vorgestern abend eine Versammlung in
Reils Hotel anberaumt , in der Frau v. Eckenbrecherüber ihre eigenen Erlebnisse als Farmerin im Damaralande
unserer Kolonie Siüdwestafrika einen Vortrag hielt . Der¬
selbe wurde von den Versammelten (250 Personen ) mit
großem Beifall ausgenommen.

/ / Abbehausen , 7 . Febr . Am heutigen Tage feiertedas Gerdesche Ehepaar zu Großensiel das Fest der
goldenen Hochzeit. Don der Kirchengemeinds ist
ihm als Geschenk eine prachtvolle Bibel vom Kirchenrat
überreicht worden , während Herr Appelhoff im Namen des
Jmkervereins dem alten Herrn ein Ehrendiplom über¬
brachte . Er hat in diesem Bezirke große Verdienste um die
Förderung der Bienenzucht.

F Delmenhorst , 7. Febr . Gestern tagte das Preis¬gericht für die ein ge reichten Fassaden¬
zeichnungen der Bahnhof st raße, die Herren
Bürgermeister Koch, Direktor Högg -Bremen , Baurat Rauch¬held-Oldenburg , Ratsherr Direktor Gericke, Stadtrats -Vor-
sitzender Lehrer Pape , Stadtbaumeister Ratsherr Kühn,Kaufmann Hohenböken. Von 10 eingereichten Entwürfenwurden die Zeichnung der Architekten Abbehusen undBlendermann -Bremen und die Zeichnung des ArchitektenWagner -Bremen als in erster Linie für die Ausführung ge¬eignet befunden , in zweiter Linie die Entwürfe von den
Architekten Kayser und Jatho -Delmenhorst und des Archi¬tekten Hasse-Delmenhorst (Stadtbauamt ) . Einige Ent¬würfe wurden als nicht geeignet ausgeschieden.

WahInachkIJnge aus velmsnhorst.
Nachdem es in Len letzten Wochen vor der Wahl beiallen Parteien recht ruhig zuging , setzte in den letzten Tagendie Wahlbewegung recht lebhaft ein . Auf ein sozial¬demokratisches Flugblatt folgte ein solches vom Bürger-Verein und in letzter Stunde noch wieder ein sozial¬demokratisches . Ob solche Flugblätter kurz vor der Wahldieselbe noch beeinflussen können , erscheint recht fraglich;doch wird man vorläufig noch wohl mit denselben rechnenmüssen. Bedenklicher ist der kurz vor der Wahl entstandeneRiß im Bürgertum, Lessen Folgen nicht abzusehensind. Während in früheren Jahren die Liste des Bürger-Vereins die einzige bürgerliche Liste war , trennten sich dies¬mal nicht nur die Katholiken ab , sondern ein großer Teilder liberalen Wähler trat für eine dritte bürgerliche Listeein . Da diese Agitation sich gegen die Beamten (Privat¬beamten ) richtete , die hier in Delmenhorst einen großen Teilder liberalen Wähler ausmachen , werden immer mehr Stim¬men laut , einen allgemeinen Beamtenwahlverein zu grün-

, den . Zudem haben die liberalen Vorstandsmitglieder desBürgervereins , gegen die '
sich die Agitation auch richtete,dem Vernehmen nach beschlossen, ihr Amt niederzulegen,das sie eine Reihe von Jahren mit dem größten Erfolgeausgeübt haben . Sv wird die Krise anscheinend bedenklicheFormen annehmen , und es wird nicht leicht sein , die frühereEinigkeit wieder herzustellen . Jubeln werden natürlich dieGegner über den Rücktritt der „Bürgervereinsgrötzen "

, wiesie sich gern ausdrücken.
Wenn man gefürchtet hat , daß die Einführung - er Ver¬hältniswahl einen Rückgang in der W a h I b e t e i l i g u n gmit sich bringen würde , so hat man sich geirrt . Eine Be¬teiligung von 86 Prozent , in einigen Bezirken sogar bis96 Prozent , ist noch nicht dagewesen.
Amh das Stimmverhältnis der Parteien hat> für die „Wahlmacher " nichts Ueberraschendes gehabt , höch¬stens würde die katholische Partei hier und da etwas stärkereingeschätzt, als sie sich bei diesem „Messen der Kräfte " er¬wiesen hat . Ihre 6 Vertreter , die ihnen früher die Bürger-Partei stets zugestand , werden in Zukunst aus 2 zusammen¬schmelzen. Me Liberalen werden alsdann alles anstrengenmüssen, wenn sie im Verein mit den Katholiken die Mehr-heit im Stadtrate behaupten wollen , im Gesamtstadtratwird sie ohnehin verloren gehen , da das Stadtgebiet in derMehrheit sozialdemokratisch wählt . Diese Wahl findet heutestatt.
Die gewählten Stadtratsmitglieder erhielten anStimmen:
1 . Liste Pape (Bürgerverein ) 6109 Stimmen , da¬von die Gewählten : 1 . Lehrer Pape 411 , BäckermeisterBöning 413 und Betriebsbeamter Eisenkolb 391 Stimmen.2. Liste Mühlenbrock (2 . bürgerl .) 4561 Stim¬men , davon 1 . Kaufmann Mühlenbrock 384, Redakteur Ha¬vighorst 377 Sü
3. Liste Leffers (kath. Liste) 2174 St . , davonKaufmann Leffers 177 St.
4. Liste Schmidt (soz. Liste) 10 613 St . , davonWeinküfer Schmidt 885 St . , Expedient Jordan 886 , Ge-schäftsführer Hense 885, Kaufmann Kehmeyer 886, MaurerDüßmann 884 , Händler Halworsen 883 Stimmen.Es wurden für die drei bürgerlichen Listen im ganzen11844 Stimmen , für die sozialdemokratische 10613 Stim¬men abgegeben , das ergibt für die bürgerliche Liste einMus von 1231 Stimmen , die von ca. 100 Wählern aufge-bracht sind. Also hätten hei gleicher Wahlbeteiligung nachder früheren Majoritätswahl wieder die Bürgerlichen ge¬siegt, allerdings wäre der Ueberschuß an Stimmen etwasgermger gewesen, wie bisher.Alles in allem genommen , die Bürgerpartei hat diegrößte Veranlassung , zusammenzuhalten , vor allem sollten

die Liberalen doch alles daran setzen, eine Zersplitterung
zu vermeiden.

Stimmen aus üem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuns .1
TantzensÄr- SÄruIantrSge.

Das Oldenburgischs Kirchenblatt schreibt in Nr . 3
vom 5 . Februar 1908:

Die Eingabe der Pfarrer - Konferenzen andas Oberschulkollegium zum Z4 der Tantzen ' scheu
Schul anträ ge, die einer willkürlichen Verkürzung des
Religionsunterrichts Vorbeugen will , wird von dem Her¬
ausgeber des „Oldenb . Schulbl .

" von folgendem Verweis
begleitet:

„ Es ist ja sehr erfreulich , wenn alle Meise fürdie Volksschule Posten stehen . Diese Eingabe hätten die
Herren Geistlichen sich jedoch ersparen können . Die Leh¬rer werden schon dafür sorgen , daß auch in der Folgezeitder Religionsunterricht nicht zu kurz kommt . Bisher
hatte die Kirche einen weitreichenden Einfluß auf die
Gestaltung und den Betrieb dieses Unterrichtsfaches.Was ist aber dabei herausgekommen ? Wir mögen diese
Frage nicht beantworten . Die Behörde darf das Ver¬
trauen zu uns Hoven, daß die evangelische Schule das
leisten wird , was man von ihr erwartet : Pflege des
religiösen Interesses als eines notwendigen Bestand¬teiles der Jugendentwicklung . Th . T ."Ja , ja , wir bitten Herrn Th . T . um Verzeihung , daßwir Pfarrer uns zu dieser Frage geäußert haben . Mandenke : Pfarrer wagen , zur Behandlung der Reli¬

gio n etwas zu sagen , ohne Erlaubnis des Lehrers Th . T . !
. Ein Pfarrer.

Den Herren Pr. u. M. in Saeven SesLsnrverbots.*)
Herrn Fr . vorab folgendes zur Nachricht . SelbstLenen, die nach feiner Vermutung Augen und Ohren ge¬

schlossen tragen , ist bekannt , daß „rings um das Olden¬
burger Land in den sog . stillen Zeiten getanzt wird " und
daß dann die, in der Nähe der Grenze belegenen Tanzlokalevon vielen Oldenburgern aufgesucht werden . Bekannt istferner , daß Wirte in Delmenhorst und Rüstringen denWirteverein veranlaßt haben , immer wieder um Aufhebungdes Tanzverbots zu petitionieren . Sie konnten es nicht ari¬schen, wie so mancher Tanz - und Schnapsgroschen über die
Grenze wanderte . Begreiflich ist das ; sie selbst wollten LasGeld verdienen und nun rollte es in die Taschen der bre¬mischen und preußischen Wirte . Das Tanzverbot solltefallen . Manches „ Nein " holte man sich beim Landtage.Aber mit einer Beharrlichkeit , die einer bessern Sache wür¬dig wäre , kam man so lange wieder , bis endlich , der jetzigeLandtag mürbe wurde , und dann Wider Erwarten auch dieRegierung . Wenn demnächst das Tanzverbot aufgehobenwird , dann hat der Saalwirt Hr . M . nicht nötig . Las Ver¬dienst , solches durchgesetzt zu haben , auf andere abzuwälzen.Er darf ruhig sich und seinen Genossen ins Stammbuchschreiben : W i r haben es erreicht ! Und ob es an der Sachenichts ändert , so sei doch um der Wahrheit willen von dieserStelle aus . noch einmal laut ins Land hinausgerufen:Nicht auf Wunsch des oldenburgischen Volkes, nein,einiger Wirte wegen fällt das Gesetz.

Herr Fr . erzählt von einem Lokal , Las so gebaut ist,daß das Restaurant im Oldenburgischen liegt und der Tanz¬saal in Wilhelmshaven . Gar nicht übel ! Könnten nur inLen Grenzbezirken alle Wirtschaften nach diesem Mustereingerichtet lwerden. Dann dürste kn den Rändern desHerzogtums jeder , der für die Advents - und Fastenzeitkeine bessere Unterhaltung weiß , so viel tanzen , wie ermöchte, und das Land brauchte nicht beraubt zu werden umein gutes Erziehungsmittel.
Die Herren Fr . und M . zeichnen dunkle Bilder vonden sog. Gesellschaftsabenden . Sie mögen recht haben . Daßaber der Tanzboden weniger sittliche Gefahren bergen soll,das glaube , wer es kann . Die Regierung , die in dieseDinge sicher liefern Einblick hat als obengenannte Herren,sagt . Laß andere Vergnügungen kaum weniger Ge¬fahren in sittlicher und wirtschaftlicher Hinsicht mit sichbringen , wie die Tanzbelustigungen . Also doch weniger,und nicht , wie Herr Fr . sagt , mehr! Wie trotzdem die Re¬gierung darauf eingehen kann , solchen die Sittlichkeit ge¬fährdenden Lustbarkeiten noch mehr Raum zü schaffen, istnicht zu verstehen . Es ist bereits von anderer Seite gesagtworden , daß die Advents - und Fastenzeit besonders ge¬eignet wäre , dem Volke gute , edle Unterhaltung zu bieten.Es wird ja an manchen Orten bereits viel getan in dieserHinsicht. Daran mitzuarbeiten , das ist menschenfreundlich,das ist des Schweißes der Edlen wertj Aus einigen Andeu¬tungen des Herrn M . scheint hervorzugehen , daß er unterseinem Gegner einen Geistlichen vermutet . Weit , sehr weitgefehlt , Herr M . l Es gibt auch noch andere Leute , denenes nicht gleichgültig ist, .ob es mit unserem Volke auswärtsoder abwärts geht.

Herr Fr . ist vielleicht so freundlich , nächstens aus-einanderZusetzen, welch ein logischer Zusammenhang zwischender Eisenbahn und den Tanzböden besteht.
N. N.

*1 Raummangels halber mehrere Tage zurückgestellt.

E. M . L. Ich habe Anfang Januar eine Wohnung zum1 . Mai 1908 mit vierteljährlicher Kündigung gemietet. EndeJanuar kommt der Vermieter und sagt, ich könne nicht einziehen,weil der alte Mieter wohnen bleibt. 1 . Kann der Vermieter gleichwieder kündigen ? 2 . Wenn ja , auch wenn ein schriftlicher Ver¬trag vorliegt ? — An tw ort: Einerlei , ob der Mietvertragschriftlich oder nur mündlich abgeschlossen ist, kann derselbe vordem vereinbarten Antrittstermin nicht mit der Wirkung von demVermieter gekündigt werden, daß die gemietete Wohnung garnicht zur Verfügung gestellt wird . Sie sind also berechtigt, am1. Mai in die Wohnung einzuziehen: auf wann Ihnen dann(oder überflüssiger Weise schon vorher) gekündigtwerden kann, istaus der Anfrage nicht ersichtlich , da Sie nur von „vierteljährlicherKündigung" sprechen ohne Angabe der UmzugItermine.
Fritz. Wie viel Menschen sterben täglich? Ant¬wort : In der ,,D . Rundschau für Geographie und Statistik ",Wien, finden wir zufällig folgende Antwort auf Deine Frage:Auf der ganzen Erde leben etwa 1500 Millionen Menschen. Man

rechnet 80 Jahre auf die durchschnittlicheLebensdauer eines Ge¬

schlechts . Mithin sterben in 30 Jahren 1500 Millionen Men-
schen, also jedes Jahr 50 Millionen , jeden Tag etwa 137 000 , jedeStunde 5700 , jede Minute 95, also in je 2 Sekunden je 3.

Heini. Der Onkel will Deinen Wunsch erfüllen und Dir t
einige geflügelte Worte von Wilhelm Busch Mitteilen:

Drei Wochen war der Frosch ganz krank;
Jetzt raucht er wieder, Gott sei Dank!

Diogenes der Weise kroch ins Faß
Und sprach : ja, ja , das kommt von das!

*

Die Lerche in die Lüfte steigt , r
Der Löwe brüllt , wenn er nicht schweigt.

*

Der Sultan winkt — Zuleima schweigt
Und zeigt sich gänzlich abgeneigt. —

*

Seht , da ist die Witwe Bolte,
Die das auch nicht gerne wollte.

Meines Lebens schönster Traum
Hängt an diesem Apfelbaum. >

Dieses war der erste Streich,
Doch der zweite folgt sogleich.

Helene! sprach der Onkel Nolte,
Was ich schon immer sagen wollte.

Doch jeder Jüngling hat wohl maß'n Hang zum Mchenpersonal.
*

Es ist ein Brauch von altcrZhcr:
Wer Sorgen hat, hat auch Likör.

Das Gute — dieser Satz steht fest — ,
Ist stets das Böse, was man läßt . —

Musik wird oft nicht schön gefunden,
Weil sie stets mit Geräusch verbunden. —

N. M . Wenn dieGemeinde Grund und Boden
enteignen will, so hat sie sich an die zuständige Enteig¬
nungsbehörde zu wenden: diese ist , wenn die Enteignung für Wegeoder Wasserzüge geschehen solß das Amt, andernfalls die von:
Großherzogl. Staats Ministerium bestimmte Behörde. Die Ent-
eignungsbehörde hat dem betreffenden Grundbesitzer mitzuteilen,
welche Fläche von der in Anspruch genommenen Parzelle abge- ztreten werden soll und findet vor derselben die Feststellung des t
Planes und der Entschädigung jaus Grund eines Vergleichs oder »
einer Schätzung) statt. Am Schluffe wird die wirklich abgetretene l
Fläche vom Katasterbeamten genau vermessen und wird danach tdie Aenderung in das Grundbuch eingetragen. Die Vermessungbietet auch die Grundlage für die Abrechnung wegen der in der
Zwischenzeitbezahlten Grundsteuern.

N . 100. Der berühmt gewordene Kammerrevisor in
Wilhelinshaven-RüstriNgen heißt Wilhelm Behrendt und stammtaus Berlin . Er ist verheiratet und Vater eines Kindes. Hätteman ihn damals nicht erwischt , so wäre er am anderen Tage mitdem Schisse „Kurfürst Friedrich Wilhelm" nach Kiel gefahren ,und die ganze Kammerrevisoren-Herrlichkeit hätte dann ein Enls
gehabt. Nun befindet er sich aber in sicherem Gewahrsam. Di«
holden Feen , die von ihm besucht wurden, sind von der Polizei
befragt, ob sie auch Strafantrag gegen den Herrn Revisor stellenwollten. Mehrere haben es aber abgelehnt, und so scheint er '
glimpflich davon zu kommen.

Herrn B . Unsere Notiz über die Beiträge zur OrtS-
krankenkasse und zur Jnvaliditäts - und Al¬
tersversicherung stimmt. Wir können Ihren Artikel
deshalb leider nicht veröffentlichen: er würde nur verwirren.
Besten Gruß!

Nach Zwischenahn. Ueber die Versammlung der Kuh¬kasse -haben wir schon am Montag einen kurzen Bericht ge¬bracht.
H . Sie können an den Schachabenden des hiesigenSchachklubs (Donnerstags in Schutzes Restaurant , Wall¬

straße ) die gewünschte Anleitung zum Schachspiel er-
ha 't n . Auch ist Herr W. Brunken , Eisenbähnrevisor , Bür - -
gereschstraße 2 a , unten , zu persönlicher Anleitung in seinerWohnung gern bereit.

N . N . Die Frage läßt sich in einer Briefkastennotiznicht beantworten . Am besten wird es sein , wenn Sie sicheine Radfahrertourenkarte anschaffen , die sie in jeder Buch¬handlung erhalten können . ^L. in H. Von Ihren Fragen beantworten wir heute ^folgende : „ Ein neues Lied, ein besf 'res Lied , o Freunde , will !
ich Euch dichten," steht im ersten Kapitel von Heines
„ Deutschland , ein Wintermärchen " . „Aber eine fel 'ge iStunde wiegt ein Jahr von Schmerzen auf " ist der Schluß Hder ersten Strophe von Geibels Lied : „ Leichter Sinn ". — ^
Wir raten Ihnen , sich einen Zitatenschatz anzuschaffen . ' 1

Nach E „Täglich ging die wunderschöne Sultanstochter iauf und nieder " ist der Anfang eines berühmten Gedichtes Ivon Heinrich Heine („Der Asra " aus dem Romancero ) . — f -Die angeführten Zeilen aus Hans Parlows Seeroman „ Kö- !
nigspalmen " sind vermutlich eine Uebersetzung des Verfaß )fers , der in den letzten Jahren in Granada in Spanienwohnte.

G . in N . 1. Soweit aus dem kürzlich dem Landtag vor¬
gelegten Anträge über andere Organisation derEisen bahnver waltung und Neuschaffungvon Stellen ersichtlich, müssen die Eisenbahn -Bureau-und Kanzleigehilfen , welche eine der jetzt für ihre Klasse be¬
antragten Staatsdienerstellen erlangen möchten, eine Prü - -fung machen. Voraussichtlich wird diese bedeutend leichter Mfein , als die Prüfung für die Rechnungsbeamten . 2. Die »13 Stellen werden Wohl gleich besetzt werden können, die ^
Verwaltung hat hierüber aber allein zu entscheiden. Es >hängt also von ihrem Ermessen ab. Wie bei allen übrigen ,

'
Stellen wird auch von den Gehilfen wohl die Erfüllung son- ! '
stiger Bedingungen (Gesundheitsschein usw .) verlangt !werden . .M . in R . Es kommt ganz darauf an , welcher Art Ihr !
Papagei angehört . Die kleinen Sittiche , z. B . der Wellen - Hsittich, paaren sich in der Gefangenschaft und ziehen auch (Junge auf . Bei den größeren Arten , den Aras , Amazonen - !und grauen Papageien , sowie den Kakadus würde ein k
Zuchtversuch Wohl schwerlich Erfolg haben . Am besten ist's , ^Sie wenden sich an einen erfahrenen Züchter , z. B . Herrn u
Juwelier Sprlle , hier , Schüttingstraße 3 . Der wird Ihnen k
gern Auskunft geben. x
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damit auch Sie Ihren Husten losiverden . Im Zeitalter der
Tuberkulose muh man sich vor Erkältungen schützen. Vor allen
Dinge » aber ist es Se bsterhaltnngspsticht , energisch gegen so ge¬
fährliche Leiden , schleichende heimtückische Krankheiten wie : hoch¬
gradige Atemnot , alten chronische « Bronchialkatarrh , veralteten
Huste » , langjährigen Rachenkatarrh vorzngchen . Es ist zur Genüge
bekannt , daß daraus leicht schlimme Hais - « ud Lungenleide « ent¬
stehen können.

Tie große Frage ist : Wie kann man Vorbeugen ? Wie kan«
man Helsen , wie kann man heilen ? Mit

Hurte » , u . Luvgentee

und den dazu gehörigen Bonbons . Alle Lungenleidende « , alle an Husten » Bronchialkatarrh , chro¬
nischer Heiserkeit usw . nsw . Erkrankte « , alle , die zur Erkältung neigen uud die den tausendfach
bewährte » Grnndmannschen Husten - und Lnnrentee noch nicht kennen , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , daß sie einen Versuch mit diesem Tee völlig kostenlos mache»
könne » ! Zahlreiche Lungen »ranke , denen nichts mehr z« helfen schien , hat dieser Tee gerettet.
Schon « ach kurzem Gebrauch tritt eine bedeutende Besserung ein . Ta ein wirklicher Versuch
besser überzeugt als viele Worte , so versendet die Fa . Apoth . Grnndmann 8 « ,V6 « Gratisprobe«
dieses berühmten Tees an alle , die ihre genaue Adresse einsenden . Der Gratis -Sendnng wird « och
eine lehrreiche illustrierte Broschüre umsonst beigegelen . Ricmand , der Interesse für diesen Tee
hat , darf die günstige Gelegenheit vorübergehen lassen » «m seine Gesundheit wiederzuerlangen.
Sie können der Wirkung d eses Tees das größte Vertrauen entgegenbringen , sonst würde die
Fa . Bpoth . Grundmann sicherlich leine Grati « droben der enden . B achen Sie einen Bersnch , Sie
werden es nickit bereuen . Ein sicherer Beweis sür die Güte des Tees und der Bonbons find
fem - er die Tausende von Anerkennungen und Dankschreiben von
Laien und Aerzten , Professoren und anderen maßgebende « Persön¬
lichkeiten , die ave nnanfgesordert einginge ». Tausende Personen
— — — — — — — sind geheilt worden . - . . . > >

Lei -lin 8W . 68,

LV2.
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» Hein KoN86NV6N - ^ U8V6Nl ( 2Uf
lisuort nur noeil bis 1. Mrr . koste Ksisgonboit für wivlivr-
vorkLufsr._ OsODA MitllsD , LciMtingstr. S . i

Maschrnen-

uud Grabetorf.

MM IIüiÄsmI
vittmei - L X/ritr,

Mar kt 8. Fernsprecher 328

Billig zu verk . r
1 Lcüht.-^ oule, 77 Fuß lang,
1 Paar Mühlensteine, 1,84 in

Turchm .,
1 Welle m. eisernem Kopf,
4 f. neue Mühlensegel.

Berne . Chritt -a« Weier.

llräkti^unASmiltelci. Prostata
(Vorstekerckrüse) sntstancken
ä . kolA. su^snül . Oervybnbsit.
Onanie , Blässe etc . Preis 5 .—
Uark f2 Dosen kür 10- IM .).
llumdolli -Lpotkellv » Lerlin,

kotsckarser Ltr. 29.

» ekOi . v
Harmonikas «»». , Nlingenttzai (La .) bis.
liefern 3,3,4 , «, 8 chörme , I .Sll . Sretljiae
Harmonikas in ISOversLied Nr .gut « .billig
Spe, . : Harmonika » nach Wiener Art.
Mundharmonikas,Bandonions , Guitarren
Biolin .,giihern,OcarinaS,Drek >org .billigst
Garantie : Zurücknahme und Geld retour.
Über Sooo amtlich beglanh . Danklchreiben.
Keueker Katalog an AeSermann frei.

öksis öeNenküllunA
find die vorzüglich füllenden , sehr

elastischen , echt chinesische»

Miiopoläslnisii
lg -I-tzl. geschützt) Pfund Mt . S . 8»

8—4 Pfund genügen zum groben Oberbett.
Versand gegen Nachnahme . Verpackung srsi.

Ou 8 lav L^ U 8 ti§
8vkll »IdI 8 . 78 prlnrsnnte . 4S

Größte » Bettfedern -Speztal-
geschäft Deutschlands.

liiert öl» Nueilr-Iu^rom.at.ll -r 'aditL
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sedteken vlr je <!em Lin-

üiess ? Annonvs » Oer keOskk !n
Vsren Kat unä k-lsetibestöUunLen

oinssnOeri wttl , enNvecler eln kioetikeines
.. . ,

^ !n seprä § ten Settslen , pr !ms KUnse^ ^ rkLlsder . oder ein Su8 feinstem
enxl . Lttberstaw Lesekmieäetes

k° 'n
^

° >" g° sLm ^ 7n
° °

?^ rum 6 ° .
an Pt » k-ür Porto sind

delrukügon . Sa-
Essteller noed niekt

uns . s-abrlkalenoek ysnrijok unhtz^ ^ sincl . ttaeb 6em
â uslüncle unä vn filinüskjAkkigs , orlsp
NI0ilt 8SSStlStt6 l>e^ o„g„ g^ ^ snttLnlil6kvveräen LkatlLpi 'vbvn nlvkt abZSßfsben.
LärlSll L 8ioek , 8oHllWü.
Lea » , uns «ranbo verssnsen vir ferner
an ) eserm »nn - ° dn ° llau,r « „ n - uns.
neuest . INuslr . praedt - K„ a,oe — ser-
selbs sntdLIt s »s Sorten Sotin - nr St - dl-
« sren (»„ ein über 200 Sorten -lasebsn
Messers , Nauslialtongsartikel , « »„ an
Sensen , sümtlioae Vierkreugs onii - ed-
S -tMei . I.ss »r« ar,n S °t>muo >iz - o>ion
Udr - n. 7 ° i>slte »rtii,e >. Pfeilen , rla . rrsn'

Alütäks U8V. '

VkoltL6omp ., LIiügeMüIi . 8ä. vr.lllv!
2öLtr .6 . HarraoN .-I 's.di m .Üd. 7000 ^ .rd .,

tnüdsr
'
lvorsrL. —.

ttLrraoo . nsod Vilsnsr Vbvk>'»»vksnü
billig . Vskpaolt .» Xirly u . Seldrivki «?»-
sokulv r . ieä . iiarmon . umronrl . tz»!g»»,
lMkskn , Kuitarksn , SsnOonlons , Xonrsk-
ti »»s, ^ un6b »>'m.,0 !cak'tnas .viL «ln8lkum .,

! 8pksvk »ppse., » uriic««klc. rlsv. rlaunenO
bitlig . ?k»vtM»1rlog, 1S3 Svttsv slsrk,

! dDQts ilIu»tk»ti 0N«kl, o» . soo ^ ddtlä . »Q
^^säsnv »im un»»vk>»1. H»r »« N « : 2ArüoIr-

ArdsitsrsodllLL
Vorr ! odtullßsll,

1.MeIeIlii!SLcIliiisii,
ler !!!!. keiisr!.

prosp.

rurii. ikerli. Keg.

„füli" . üu!Mg.
lotksrstr . 104 . perospr . 320.

Kaufefortwährend hochtragende

mit Nöoeill
von Ivlsrk 80 au.

» !!l!ll . SSI !li - II. M

8 W
in Arößtsr ^lustvadl

nsuektor Lonltruktioll,
uncl -rsiekt an Doiliuus.

Ikever L

VeMMse»

öremen.

H - Stttfer - Kilt

ist das beste zum Kitte«
zerdrcheiier GegenKnde.

Zu haben bei
L. Tromm er » Svezialhaus sür

Ge' eaenlei st'äu e.

Musikinstrumente und Salten aller Art
liefert billigst unter Garantie die Fabrik

LllLsel ^ MH ««»«»»,
Markneukirchen Nr , 838 Kataloge frei.

» Will ! 1>W-

KegeüMe
sowie sämtliche

kllM « .
usw . empfehlen

Ovlri ?. OsIlLSrr,
Ecke Nadorster- und Ackerstr.

faknen u . kannsr,
Berelnsabzeichen «. Schärpc«
P . Themmen, Oldenb., Wall 2

Wir sind stets Käufer für

L . äe I . evie»
Kleine Bahnhofstr . 4.

Zu verkaufen Stehpult und
Schre'bthch , beides gut erhalten.

Ioh . Frerichs , Haarennfer 31.
Jg . Legehühner (rebhuhnf .)

zu verk . Schlenz,
Hundsmühler Lh>, Eversten 3.

"
Donnerschwee. Zu verk. ein

angktMer Wer.
Hausmann Wklh. Wramber».

Srsselsrs

UMWM UW»
bestes Kosmetikum z . Stärkung
des Haarwuchses, beseitigt die
Schuppen, belebt die Nerven,

wirkt überraschend bei
- Haarausfall . -

Einmal probiert : —
— Immer gebraucht,

ä Flacon 1 Mark.
In Oldenburg zu haben bei

Gerh. tzünecke , Markt : , J.
Grave , Achternstr. 1 : F . Voigi,
Auauststr. ; Wilh . Battermann,
Heil.-Geiststr.. sowie j» allen

Mürder-
Dtter-

und
Zltis-

re.
und zahlen dafür sehr hohePreise.

8 . 1 . LsIIIll L kl.

Z « verkaufe»
3 Schränke mit Glastüren , Höhe
1,70 Meter, Breite 0,93 Meter,
Tiefe 0,17 Meter.

Friedensplatz 3.

neine » « gwstMme

: : ne > t « svllllos/i 7 r:

volisie » Ekkksc »tti 55

: : onne rmüvurnc r:

: rk « k 8 e « vllllllullö 8

w « ». eivedwe
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8 edsell
'

8 ksteots- 8 edrot.

Tie nach dem Brande der LouiS Schack 'schen Dampfmühle
in Bockholter -Mühle im August v . I . entstandenen Lieferungs-
Schwierigkeiten sind durch den Aufbau und die bedeutende Ver¬
größerung der neuen Tampfmüyle behoben, so daß jetzt,

wieder das gute Paterita - Schrot,
welches nicht allein in den otdenburgischenund ostfriesifchen Land¬
kreisen , sondern in noch größerein Umkreise in kurzer Zeit die
größte Anerkennung gefunden hat , geliefert rverdeir kann.

Ich bemerke noch ausdrücklich, daß mit der Inbetriebsetzung
der neuen Dampfmühte unter Garantie nur die beste Qualität
geliefert wird und gebe hierdurch bekannt, daß ich selbst als
Licenz- Inhaber und General - Vertreter dieeS Futter seit drei
Jahren verwende und die allerbesten Erfahrungen gemacht habe,
so daß ich nicht anstehe, jedem Landwirt das Patenta -Schrot auf
das wärmste zu empse len.

Patenta -Schrot ist das beste und billigste Schwemesutter für

ich selbst habe sogar bei tragende » und serbelnden Sauen mit
Patenta -Schrot die allerbesten Erfahrungen geinacht, weit infolge
der leichten Verdaulichkeit der Geburtsakt ruhig vor sich geht und
die kleinen Ferkel gut gedeihen.

Durch die Güte des Patenta -Schrot bei der Schweinefütterung
bin ich dazu gekommen, meinen Bestand fortwährend zu ver¬
größern, so daß ich schon seit längerem

Al ca . 600 Schweine K
ständig halte.

1 k . LMs , rvisedeosbll i . Münz,
Licenz -Jnl aber und General-Vertreter

von Oldenburg , Ostfriesland, Hannover , Braunschweig, Lippe-
Detmold, Hessen-Nassau, Rheinprovinz u. Westfalen, wo nicht,

wollen geeignete Vertreter sich melden.
IH « kkvlilorv» in» eilleavn Sause Kat jecksr Kistners null
KF mittlere Danävirt in mein , neuesten rtilckentradmuugs-
Hppar »t«n , » . K . östvrr . Patent kir. 26094 , okne IVLsssrkübiunA.
Lckarks pntrudmunA okne Kraktketrisk . Lestsr u . billigster
Drsatr äer teueren Zentrifugen . Orosss Lutterausdeutung in

kockksins Süssrakmduttsr.
? r . n. Dit.- Ink. : 2 4 6 8 12 16 20 28 30 40 so
70 mal Min . 2.20 2.75 3 .30 3 .90 4 .50 5.00 5 .50 6.60 8.00 11 .00 13.50

Lilkl kkllr . MI » W.
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Li » ALHL VINLsvi » Kreisen vorLautl.

Weisss Loslumi-öoKs , Loki^ aprs Oostumi 'öoks.
Lommen- unü V/inlen - Uniöni-Seks . Loliünrsn.
öalltüelivl'. koas . Künlsl unü 6üpisl - 8okna! l6n.
Lanüi-ebtv . »anüsoliukö. L.einen6 Knagen 8tüok 20 k>fg.
ttsi' i'en - Ki'avvaltsn unü ve^ ekisüsne anüei'ö Ki'tÜLel.
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Ienni8blou8ön unü 8ommki'b ! ou86n su8 vonigsn 8ai8on.
6o>sblou8sn . 8eiüen8loff6 u . 8LMmei6 für' KIou8en u. kleinsns Ks8is.
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Lr ^lLlLZ »MrLNl
Tie Firma Aug. Frühling bietet in Nr. 30 dieses Blattes unter der Devise:

,. L « L«sn Aünsllgs » ^ ngsdolk " dem Publikum L»r1ni » Mosaik -'Flnrfliesen
(braun nnt weiß) zum Preise von Mk . 4.50 per HjMtr. an.

Da die Annonce der Firma Frühling nur den Zweck hat , oder wenigstens geeignet
ist, im Publikum den Glauben zu erwecken , daß es für diesen Preis eine „prima ", also
erstklassigeWare erhält , so sehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß diese weißen
Flurfliesen ron angeblich sr -slsw Qualität von der Firm « Frühling als HI. Qualität
bezogen morden sind , da die Fabrik, aus der diese Fliese» stammen, ihren Abnehmern
diese ausdrücklich als l ! l . Qualität angebolsn hat. Es handelt sich also um eine ge¬
mischte , in der Hauptsache jedoch nririrtsi 'v/Ei 'l FS und beschädigte Ware, die mit
obigem Preise noch zu teuer bezahlt ist.

Weil nun die Firma Frühling diese minderwertige Ware als « rstlrlnsslNS
bezeichnet , so sieht der Vorstand des Unterzeichneten Vereins sich gezwungen, gegen obige
Firma wegen unlauteren Weltbewerbs vorzugehen.

Verein üer kaumsterislisn - llänüler
OläenburS u . llmseSeM , e . V.

AMmgiKrktMMrg.
Ter Magistrat sucht zu Mitte

April oder früher ein Hans od.
einzelne Räume zur Unter¬
bringung von ein bis zwei
Klassen der Läcilienschule zu
mieten. Der einzelne Klassen¬
raum muß etwa 35 bis 40 gm
groß sein.

Angebote an die Registratur
des Rathauses.

Preisgekrönte , präparierte
kalre»Le!!e
, o. k. e . ll,

gegen Gicht, Rheuma re.
Drogenhandlung von

L . SLtt 1 sr »,
Znh . : Apotheker 7b. 8ioranüf,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356,

AhksWerze«
hohler Zähne beseitigt man durch

den Gebrauch meiner

«M« II rsiMM.
Drogenhandlung von

^ x»o1Ü . L . Na 111 sw,
PH. : AMHtktt 7b. 8toi -anllt,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

kefunöen.
Zügel . Hahn Phllosopyenweg 10.

Ab-uholen Marienstr . Nr . 11 , o.

Verloren.
Verloren ein silb . Portemonnaie
mit Inh . Geg. gute Belohnung
abzngeb. Näh. Exped. d . Bl.

/inruleibkn g68uoln.
Auzuleihe« gesucht z . 1 . Mai
- Süttv Mk. z» S °/o vor nach-
rgetragenen 3llüüMk.
Offert. 11. 101 pvstl. Olden-
rg erbeten.

- Jaderberg. Im Aufträge
suche ich noch 20000 10000^
und einige kleinere Beträge zu
4 °/o gegen erste Landhypotyeken
anznleiyen.

_ G. Clans, Aukt.
Im Aufträge suche ich gegen

beste Land - und Stadthypo .ye . en
per August d. I . anznleihen:
Mk . 11OÜO, 7vao , 8000 , dOOO
gegen 414 und 5 »/„ Zin en.
Prompte Zinszahlung garantiert.

Th. W . Albers. Aukt .,
Nadorsterstr . 24.

TerWr
( E . B ) .

Am Freitag, den 14. Februar 1908,
im „Schützenhof zur Tabkenbnrg " :

Anfang 7V- Uhr.
Hierzu sind Karte » im Vorverkauf zu ermäßigten Prei ' en zu

haben in Eversten bei D . Holze (Tabkenburg) ,' H. Kn lmaun
(Grunewald ), W. Kaiser (Tivoli ), G . Müller (Odeon), LH. Gröne-
meyer, H. Kuhlman« sen .» Degen (Dorntiste) , H. Feüdern, G.
Meier , Wilden oh , E. Schild, Bloherfelde , Krückebeeg, Ofener
Chaussee, H. Wöbke», Hundsmühlen , G. Wolterman «, am Kanal,in Oldenburg bei H. Gramberg , am Markt , G. Wille , Garten¬
straße, H. Dieks am Markt, W. Martens , Alt - Oldenburg. —
Ter Vorverkauf wird am Donnerstag abend geschlossen.

Mitglieder können bis Freitag mittag 12 Uhr Karten zu
ermäßigten Preisen im Vereinslokal erhalten.

Das ^ sslZLomilss.
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Ges. z . 1. Mai von 2 Damen
abschl . Oberwohn. Pr . b. 800
Off , n . S . 355 a. d . Exp, d . Bl^
Ehev. m. e. Kind s. z. Mai Ob.-
o . Unterw. i. Pr . b . 330 ^ m.
Grtl . Off. u . S . 311 Erp . d . Bl
Z . 1 . Mai Wohnung o . kl. Haus
mit Weide u . a. Umg. Oldenbg.
Off. u . S . 328 a. d. Exp. d . Bl.

Z . 1 . Mai sucht Familie ohne
Kind. frdl . Wohn. Pr . b . 300 F ..
a . l . Sonnenseite . Offerten nnt.
S . 329 an die Exped. d . Bl.

Znm 1. Mai sucht Beamter
(Ehepaars mod . abgeschl . Etage,
5 Z ., Balk. . Bad , Gas u . s . Zub.
Off. m . Preis Bremen , Fitger-
straße 32 I.

Ei» jg . Mädch . (Kontoristin)
sucht eins . mbl. Zimmer,« , liebst,
mit voll. Pens., sonst auch ohne
dieselbe. Off. u . L. D. 7 postlg.

Oberkellner
verheiratet , wünscht baldigst eine
kleine , aber gute Wirtschaft auf
Rechnung oder Pacht zu über¬
nehmen, selbiger ist lange Jahre
in Oldenburg tätig . Offert , nnt.
S . 354 an die Exp. d . Bl.
I . Mann sucht Zimmer, Allein-

Mieter, nahe Gaststr. Off. m . Pr .»
ang . u . V . 119Filiale Langestr. 20.

Ges . zu Mai abschl. Oberwohn.
(Heiligsngeisttorv.), Preis 800 bis
360 ^ -i. Offerten unter 8. 356
an die Exped. d . Bll

Jung . Vrautp . s. z. 1 . Mai
Oberw. m. Wasser !., im Preise v.
200 —230 Mk. Off. U . l,. tt . 968
an die Filiale , Langestr. 20.

iHVSrmieten.
Osternburg. Zu verm. .eine

fünfräumige Oberwohnung mit
Wasserleitung u . Gartenland.

Ulmenstraße 17.
Zu verm. z . 1 . Mai d. sehr beq.

ringer , abschl . Unterw. m . Wssl.
Haareneschstraße 26 «.

Zu verm. kl. separate Unterw.
f. 1 o . 2 Pers . Ofenerftr . 49.

Zu verm. z . 1 . Mai e. frdl.
Oberw . m . Kell. , Stall u . Grtl.
Pr . 110 F .. Milcbbrinksweg 32.
Zu verm. z . 1 . Mai eine gr . , sep.
Untw . , Pr . 350 F .. Milchbrinks»
Weg 4a (Stadt ) . Näh. ob.

Bäckerei
mit guter Kundschaft zu ver¬
mieten, auch für Ledigenpassend.

Goedeke, Hnchting 42.
Eversten. Zu vermieten zum

1. Mai in meinem Neubau am
Prinzessinweg eine Wohnung mit
Land . H . Kaywr.

E v e » st e «. Zu vermieten
Gartenland. H. Kapsee.

Nadorst. Zu verm - z. 1 . Mai
eine Oberwohnnng mit Stall u.
2 ScheffelsaatLand a. kl. Familie.
Preis 130
Ang . Mohrmann, Scheideweg.

Stallgebäude
Baumgartenstr . , Dienstmanns-
bureau , ist zu vermieten.

R. Dounerberg, Langestr . 44.
Zu vermieten zum 1 . Mai die

freundliche Unterwohnnng mit
Souterrain Kanalstr. l a.

Näheres Aeußerer Damm 19.
Zu verm. eine große Ober-

wohnung im Innern der Stadt.
Näheres Mottenstraße 20.
Zu verm. z . 1 . Mai Laden m.

Wohnung f . Kurzw . u . Militär¬
effekten passend , auch beides ge¬
teilt zu verm. : ferner 1 Oberw-,
2 Stub ., Kamm. , Küche u . Zubh.
Otto Heitmann, Donnerschwee,

gegenüber d . Infanterie -Kaserne.

Drielakermoor. Zu verm . zu
Mai Wohn . m. L . Wichmannsw . 9

Möbl . Stube «. Kam . zu ver¬
mieten._ Dwostr. 2.

Wöhmge«.
Znm 1. Mai 1908 habe ich

noch folgende Wohnungen zu
verpachten:
1 . eine nahe der Stadtgrenze in

sehr schöner und gesunder
Lage belegene Unterwohnung,
welchesichvorzüglichfür einen
Landwirt , der privatisieren
will, eignet:

2 . eine schöne geräumige Unter-
Wohnung >an der Ofener-'
Chaussee , 7 Räume . Stall und
großer Garten . 400

3 . eine geräumige Oberwohnung
dortselbst, 7 Räume . Stall u
Garten , 250

4 . eine kleine Oberwohnung an
der Marienstraße 4 für ein¬
zelne Person , 150 F . ;

5 . in Bürgerfelde eine große ge¬
räumige Unterwohnung mit
Stall und Garten , 220

6 . daselbst eine schöne , best ein¬
gerichtete Oberwohnung mit
Stall und Garten . 180

7. eine geräumige Wohnung in
Eversten mit 5-^6 Sch.-S.
Gartenland , für ISO K..

Keong SelnvLfling,
Eversten-Oldenb-, Hauptstr . 3.

Frdl . Logis. Godo, Burgstr . 18.
Eversten. Freundl. kl. Ober¬

wohnung mit Wasserleitung zuvermieten. Hauptstr . 19.
Möbl. Zimmer per sofort zuvermieten. Peterstrabe 3.
Zu verm. eine kl. Woqn . mit

od . ohne Land . Näh . Burgstr . 8.
Zu verm. an ruh . Bew. ab-

schtießb . Oberw . Grünerweg 7,
enth. 2 St ., 4 K., K. m. Zubeh. ,St . u . Gartl . Zu bes. nachm. 3 bis
5 Uhr. Näh. Kanalstr . 22, ob.

Zu vermiet, zum 1 . April oder
Mai geräumige Unterwohnung,
7 Räume . Keller u . Bodenraum,
450 ^l., im Hause Milchstr. 12a.
Näheres daselbst oben.
Z. vm. kl. Oberw. o . St . u. K..
p . f. einz . P . Hochheiderweg 203.
Z . v. g. Mai eine kl. Unterw. m.etw. Ld. Blücherstr . 21, Ev. H.
Z . vm . möbl. Wohn» u. Schlafz,
f. 1 o . 2 j . L . Johannisstr . 3.

Zu verm. znm. 1 . Mai kleine
Wohnung im Hinterhause Don-
nerschweerstr. 58 . Preis 210
Näh , das . Nr . 59 , F . Diers.

Zu verm . z. 1. Mai die frdl.Oberw. Auguftstr . 58. Z. besehen
nachm. 2—4 Uhr.

Kapt . R. Feltrup.
Zu verm. z. 1 . Mai eine frdl.

Oberwohnnng. Preis 135
Cloppenburgerst r. 64.

Zu verm. zum 1. Mai 1. Etagemit Gas- und Wassert , u . Bade-
einricht . Tonnerjchweerstr . 63.

Zum 1. Mai zu verm . schöne
Unterw ., sep. Ging., 2 St ., Kam.,K., Kell., Gartenl . , 300 Mk." . Bulge, Lindenstr - 31

Osteenbnrg. Zu verm. kl. frdl.
Oberwohnnng. Kirchbofstr . 3.

Z. 1. Mai z. verm. Unterw.mit gr . Garten an ruhig. Bew.
Jägerstrabe 11.

Zu vermieten eine O Ver¬
wöhnung m . Stall u . Land.

Ofener - Ehauffee Nr . 17.

Osternburg. Zu verm. kl. Ober-wohnung m. Gartenl. Schulstr .21
Freundl. Logis. Nelkenstr . 7 L.

Zu verm. 1 oder 2 unmöbl.
Zimmer auf sofort oder später,in der Nähe der Alexanderstraße.Näheres Langestraße 20.

Eversten . Freundliche Oberw.
(Sonnenseite ) zu sofort o. 1 . Mai
an -einzelne Person zu verm.

Bernhardstr . 6.

Zu vermieten
eine freundliche Oderwohnungmit Wasserleitung und Garten
zum 1 . Mai . Humbold tftr. 36.

Zu vermieten zum 1. Mai eine
Oberwohnung . Mietpr . 120

Osternburg , S andstr. 56-_Zu vermiet, zu 1 . Mai bequeme
Uuteewohnnng, Preis 600

Näheres Gartenstraße 25 s."
Bolle Pension. Markt 22 I. Et.
Zu verm. z. 1 . Mai e. abschl.

Oberwohn ., enth. 2 St ., 8 K.
(keine Schrägt .), Küche , Keller,Bodenr. u . Gartenl . m. Zubeh.Mietpr. 325

Hochheiderweg 1 (Stadt).
F. m. W.- u. Schlfz. Sona .str. 2.

Zu verm . e. best. mbl. Wohn-
U. Tchlaszi n. , passendf. 1 Herrn.Fr.Mart .iaMen -re. Lindenalleeb.

Zu vrm. z. 1 . Mai eine geräum.
Wohnung m. all. Zub . u. Gart.

Drielake, S andweg 27.
Zu verm. e. Wohn . m . Land.

Chr. Säger , Eversten.
Zu verm . best. möbl. Wvhn-«. S chlafz. Lind enstr . 44.
Frdl . möbl. Zimmer mit Bett.

_ Steinweg 3, l . Etg._
vn. meü. 6svrg l. iebk8
M - Anstalt für LövHeakraale
Waldhof Elgershanje « (Kr.
Wetzlar) . ZugleichHeilerziehungs¬
heim für kranke und kränklicheKinder.

Ländl. Kolonie, Tannenwald,mittlere Preise, Prospekt.

I
'
VsMÄI 'lLNdg

^ ZLZ^silral . - «iiLlsi . LrrDansisü:
kür Hsrvealeiäealls, krIi0i ' unAsdes„ rktixe . — Kcäerae Liaricbt. , I.uit.
u. Loansndäler . - k'smiUsnsnLchl. krosp . ck. ci. Verv . Tler̂ tl-
vir. vr. wsck c. Vavoa. - - - Viatsrkurea - Viotorsport.

Frdl. Logis. Mvltenstr. 19d.
Oberwohnnngzu vermieten.

Osternburg , Kampstr . 3.
Zu verm. 2 frdl . Zimmer mit

oder ohne Möbel. Zu erfragenEcke Scheidewegu. Stiftsweg.

Eine kl. abqeschi. Oberw. mitLand an ruhige Bewohner.
Donnerschwee, Eschstr. 6.

Zu verm. z. 1. Mai abschließb.Oberw., 2 St ., 2 K., K-, K. u.
Waschk., a. l. a- einz. Damen.Pr . 210 </Ä . Haareneschstr . 20.
Osternburg. Z. v . e. kl. sep. Un.terw. , 135 Hermannstr. 23.

Zu vermieten auf 1. Maid. I.eine Wohnung, am liebsten füreine einzelne Person oder kleineFamilie. Land kann beigegebenwerden.
Ohmstede. G. Töllner.
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WtNnrrk HM FMMMÄS.
Go 'n Dag ! Us' Hinnerk lett ok gräten.

He kunn vandag ' nich ^ mit na Stadt.
He liggt upstunns in 'n Bsdd ' to stveeten
Un leckt rein as 'n Waterfatt.
Just unnern Bostlapp ' hett he't grasig,
De Hast, de nimmt em bannig mit.
Sren heele Höwt is dumm un däsig,
Un kellen Leiht em jodet Lid.

Ap ' tit hett he ok nich ' n bäten
Un rögt upstunns rein garnicks an.
Magnet bringt em dat beste Aeten,
He nimmt dar nich 'n Spiertje van.
Blot Hawerngort kann he geneeten,
Dat geiht 'r jo noch sacht herin.

. Un denn — verstecht sick ! — Wat to stveeten.
Dar nimmt he jede Stunn vor in.

Up 't meiste aber deiht ' t em spieten,
Dat bi us ok noch inslacht is.
He kriegt jo rein van nicks to bieten,
Dat ganze Swartsur geilst em miß.
Ja , wer so ankummt , hett sien' Plage.
Wenn stacht is , is ' t aparti scha

'
. — i

De Düwel Hai' de natten Dage,
Mitsamt de Jnsulenzia!

_ _ Focke Focken.

Ws ^ rrrr ^eHLs-s.
Auf brennendem SMff im Schneesturin.

Aus Boston wird berichtet : Von dem durch das stür¬
mische Wetter verzögerten White Star -Dampfer „ Cym¬
ric" ist eine drahtlose Meldung eingetroffen , die erschüt¬
ternde Künde gibt von einem verzweifelten Kamps gegen
Feuer , Schnee und Sturm , den die Besatzung des Damp¬
fers „ St . Cuthbert " auf hoher See kämpfte , biss sie im
Augenblick höchster Not Hilfe und Rettung fand . Am
Sonntagnachmittag , inmitten eines .furchtbaren Sturmes,
bemerkte man am Horiznot eins dunkle , dicke Rauchwolke,
und kurz daraus ward ein Schiff gesichtet , das in Brand
zu stehen schien. Man nahm sofort Kurs auf das Fahrzeug
und bald könnte man feststellen , daß es die St . Cuthbert
war , die hier , des sicheren Unterganges gewiß , einen
letzten Verzweislnngskamps gegen die Wellen und die Flam¬
men kämpfte . Ein dichter Schneestnrm Ling nieder , von
furchtbarem Hagel gefolgt . An unmittelbare Hilfe war
nicht zu denken, es war unmöglich !, in dem wütenden
Orkan die kleinen Rettungsboote flott zu machen . Ka¬
pitän Frinch lieh beidrehen und verständigte durch Sig¬

nale die Mannschaft des unglücklichen Fahrzeuges , daß
die Cymric dableiben und das Abflauen des Sturmes ab-
warten würde , um ihnen Rettuntz zu bringen . Neun
furchtbare Stunden verstrichen , das Wetter schien sich eher
zu verschlimmern als zu mildern . Trüben drängten sich
die Verzweifelten immer enger zusammen ; in allen Pha¬
sen konnte man den Kampf der Hilflosen gegen das Feuer
beobachten , Meter um Meter gewannen die Flammen Ter¬
rain , drängten weiter , unaufhaltsam , und von Stunde zu
Stunde verringerte sich die letzte Zufluchtsstätte , . aus der
eng zusammengedrängt die 35 Neberlebenden sich müh¬
sam des Feuers erwehrten . Drüben bemühte man sich , ein
Rettungsboot klar zu machen ; alle Warnungssignale blie¬
ben ohne Erfolg . 15 Männer bestiegen das kleine Fahr¬
zeug, einen Augenblick schien es . als ob das Boot bas
Unmögliche vollbringen ünd vom Schiffe - sreikommen
würde . Einen Augenblick nur . Eine gewaltige Sturmes¬
woge packte das Boot , hoch hob sie es empor , dann ein
Vorstürzen und krachend und prasselnd zerbarst das winzige
Fahrzeug an dem dunklen Rumpfe des brennenden Schif¬
fes . Seile wurden ansgewvrfen , Rettungsgürtel — um¬
sonst. Nur wenige Momente noch gewahrten die Seemän¬
ner die Köpfe ihrer Kameraden ; dann verschwanden sie.
Es war vorüber . — Endlich konnte man daran denken
den Ueberlebenden Rettung zu bringen . Ein Wettstreit
entstand unter den Matrosen der Cymric ; jeder wollte der
erste sein, der sein Leben für die Bedrängten wagte . Müh¬
sam , unter höchster Ktastanstrengung gelang es , die Boote
durch die stürmische See zum St . Cuthbert hinüber zu
arbeiten . Schon griffen die Flammen mit verdoppelter
Wut auf die letzte Stelle hinüber . Die letzten der Un¬
glücklichen vermochten sich ans dem glühenden Verdeck
nicht mehr zu halten , und verzweifelt sprangen sie über
Bord . Allein es gelang den Booten , alle äufzunehmen und
nach stundenlangem Ringen mit der Wut der Wellen an
Bord der Cymric zu bringen . Brausende Hochrufe empfin¬
gen die Geretteten , aber die meisten hatten durch Brand¬
wunden und Frost derartig gelitten , daß sie sofort unter
Obhut des Arztes in den Kvankensaal getragen werden
mußten . Tagelang hatte auf dem St . Cuthbert der Kämpf
gegen das Feuer getobt , bis die Ladung , Oel und Spiritus,
dem Element die Oberhand gab . Als die Cymric ihren Kurs
wieder aufnahm , stand die St . Cuthbert vom Bug bis zum
Heck in Flammen , und der Widerschein des Feuers leuch¬
tete meilenweit hinaus ins Meer . —

' '
lieber einen mysteriösen Ueb'erfall auf eenen Fabrikanten

in Chemnitz werden nachstehende Einzelheiten gemeldet:
Als sich der Chef der Garn - und Seidensirma E . F . Dietrich
gegen 8,30 Uhr abends noch in seinem Kontor befand ',

Meines ?euMeSon.
WUerilBiKkL, Litei'stu »' una Lsden.

Bismarck über Schulprüfunge » . Nach den vielfachen
Klagen und Diskussionen über die den Fortgang des Unter¬
richts hemmenden und die Schüler unausgesetzt in Atem
haltenden Prüfungen in der Schule wie über die Maturi¬
tätsprüfung ist eine Reminiszenz von Interesse , die aus
Bismarcks Reden und Schriften geholt ist und zu dem
Thema sich in folgender Weise ausspricht : „ Wir gehen an
unseren Eraminibus zugrunde . Die .meisten , die sie be¬
stehen, sind so abgewirtschaftet , daß sie zu einer eigenen
Initiative unfähig sind, sich bei allem , was an sie heran¬
kommt , möglichst ablehnend verhalten und , was das
Schlimmste ist, eine große Meinung von ihrer Fähigkeit
haben , Weil sie siegend aus allen diesen Examinibus hervor-
gcgangen sind.

"
Salpeter aus Torf . Die Salpetersrage wird für die

Landwirtschaft immer brennender . Was soll werden , wenn
die südamerikanischen Salpetervorräte erschöpft sind? Die
Wissenschaft muß hier helfen , und sie hat es getan , Pro¬
fessor Müntz , ein französischer Chemiker , hat in Gemeinschaft
mit seinem Mitarbeiter Lainö ein Verfahren ausgearbeitet,
das gestattet , den für die Landwirtschaft so unentbehrlichen
Salpeter recht wohlfeil zu gewinnen : aus Torf . Sein Ver¬
fahren ist nicht rein chemisch , sondern er verwendet dazu
Mikroben , die für ihn den Stickstoff sozusagen aus der Luft
greifen ; als Nährboden für seine „Haustiere " dient hierbei
der Torf . Er hatte nämlich gefunden , daß gewisse Stickstoff
erzeugende Bakterien ihre Tätigkeit ganz besonders stark
entfalten , wenn sie auf Torf gezüchtet werden . Man braucht
ihnen nur Kalk zur Verfügung zu stellen, um den Salpeter
gewinnen zu können . Professor Müntz setzt den Mikroben
den Stickstoff in Form von Ammoniak vor ; hierbei läßt sich
nach seinen Berechnungen ein Ergebnis von 48 000 Dons
Salpeter jährlich von einem einzigen Hektar gewinnen . Das
hierzu verwendete Ammoniakwasser verursacht natürlich
einige Kosten ; aber es zeigt sich , daß man das Ammoniak¬
wasser aus dem Torf selbst herausdestillieren kann , und da
der Torf gleichzeitig als Heizmaterial dienen kann — die
Mikroben arbeiten bei etwas erhöhter Temperatur am
besten — kann sich hieraus eine Industrie entwickeln, bei
der der Torf alle nötigen Materialien liefert . Professor
Müntz hat sein Verfahren der Akademie der Wissenschaften
stErbreitet , und unter seiner Leitung ist bereits eine
Wiche Stickstofffabrik in Angriff genommen.

Das Glück eines jungen Architekten . In dem Preis-
^ um das neue Rathaus des Londoner Graf-

das am südlichen Themseufer gegenüber dem
^ aufgeführt werden soll, hat , wie den Münch,

geschrieben wird , ein junger , ganz unbekannter
Architekt , namens R . Knott , gesiegt . Der Architekt erhält
Ad - Kosten des Gebäudes , und da sie auf 850 000
Pfo . ( 1 / Millionen Mark ) berechnet sind , hat sich Herr Knott

glücklichen Entwurf über 700 000 c>E verdient!
Er ist heute erst 29 Jahre alt und war zuletzt im Geschäft
des Sir Aston Webb beschäftigt . Er hat den Entwurf , der
im englischen Renaissancestil , aber ohne Türme und Dome
gehalten ist , m seiner freien Zeit zu Hause ansgeführt.

, Es bedeutendsten Architekten , darunter der
O'Ajdent und 17 Mitglieder des Königlichen Instituts der
' ntischen Architekten , haben sich mitbeworb °n

Die Garibaldianer bei Dijon . Am 30 . Oktober 1870
fand bei Dijon ein Gefecht zwischen der badischen (zu
Werders Korps gehörigen ) Division und vorgeschobenen
Teilen der Armee von Lyon statt . Nachdem die Stadt selbst
am 31 . Oktober mehrere Stunden lang hartnäckigen .Wi¬
derstand geleistet hatte , kapitulierte sie, und General Wer¬
der nahm sein Hauptquartier daselbst . Als dann gegen
Ende Dezember die französische Ostarmee unter Bour-
baki heranrückte , wurde Dijon geräumt und am 28. Dez.
von Garibaldi besetzt. Am 21 . und 23. Januar 1871 fan¬
den in der Nähe der Stadt Gefechte zwischen den Garibal-
dianern und Abteilungen des 2. deutschen Armeekorps
statt ; durch diese Gefechte wurde Garibaldi bei Dijon
festgehalten , während Manteuffel der Armee Bourbakis
die Rückzugslinien abschnitt . Im „Pensiero latino " er¬
zählt jetzt der Advokat Gibelli eine unbekannte Episode
aus diesen Kamhfestagen der Garibaldtaner . Die Frei¬
scharen hatten einen in der Nähe von Dijon gelegenen
kleinen Ort genommen , und Garibaldi feuerte seine Frei¬
willigen mit den Worten an : „ Vorwärts , vorwärts ! Jun¬
gen , wir sind ja gewohnt zu siegen !" Die Soldaten nah¬
men die Verfolgung des Feindes wieder aus . Gegen
Abend erschien in der Ferne die Stadt Dijon im Glanze
zahlloser Lichter . Wieder erschien Garibaldi , der immer
zur Stelle war , wenn es galt , die Soldaten anzuspornen.
„ Freunde, " sagte er , „wollt Ihr hier schlafen , oder wollt
Ihr nicht lieber Euer Wendbrot mit den Bürgern von
Dijon essen?" — „Nach Dijon , nach Dijon !" riefen alle,
und Garibaldi rief seinen Freiwilligen die bemerkenswer¬
testen Episoden ans den Feldzügen der Garibaldtaner ins
Gedächtnis . Nach einer kurzen Pause sagte er dann pa¬
thetisch : „ Adieu , Kinder , morgen wird Ltalien von Euch
sprechen . . Tut nur Eure Pflicht . Denket immer an das,
was ich Euch jetzt sage : Ihr müßt schweigend , einer
hinter dem andern , in zwei Reihen Vorrücken. Wehe
dem , der einen Schrei ausstößt oder gar einen Flinten¬
schuß abfeuert ! Immer stumm und furchtlos vorrücken , und
wenn Ihr dann vor den Toren der Stadt sein werdet,
mit dem Bajonett dreinschlagen , mit dem Bajonett los¬
hauen ." Wir marschierten (schreibt Gibelli ) seit einer hal¬
ben Stunde , als plötzlich ein Ularmruf , dem ein Flinten¬
schuß folgte , das Schweigen der Nacht brach . Die Spitze
unserer Kolonne war mit dem ersten Gardekorps zusam¬
mengestoßen , und die deutsche Schildwache hatte den
Alarmrns ausgestoßen . Bei diesem Schrei brach der tap¬
ferste und edelste unserer Offiziere , ein Bergamaske , die
Weisung : er machte mitten auf der Straße einen Lust¬
sprung , schwang den Säbel und schrie, als wenn er dem
Feinde den Fehdehandschuh hinwerfen sollte : „ Hoch Ita¬
lien ! Hoch Frankreich !" Das sollte der Ruin des von
Garibaldi geplanten kühnen Handstreiches sein . Die Frei¬
willigen scharten sich um den Offizier und wiederholten
die Hochrufe, und so wurde die Schlachtordnung , die uns
allein siegen ließ , ohne daß wir einen Schuß abzuseuern
brauchten , durchbrochen . Die Preußen hätten nun leich¬
tes Spiel , denn da unser Lärm unsere Stellung verraten
hatte , konnten sie gangs Gewehrsalven auf uns abfeuern.
Aller bemächtigte sich plötzlich so etwas wie Furcht . Me-
notti Garibaldi , der auf der links von der Straße ge¬
legenen Anhöhe stand. Lat uns , fast weinend , aus dem
breiten Graben , in welchen wir Fröschen gleich hinein¬
gesprungen waren , wieder herauszukommen ; aus dem Was¬
ser ragten nur unsere Köpfe und die Spitzen unserer
Gewehre hervor . „ Auf , Jungen , vorwärts - vorwärts !"

erschien dort ein etwa IMHriger unbekannter Bursche und

hiebt dein Fabrikanten , einen Revolver vor , dabei un ->

verständliche Worte murmelnd . Unmittelbar darauf drückte
er den Revolver zweimal ab , doch versagte glücklicher¬
weise die Waffe . Ter Uebersallene warf sich nun aus den.

EiNdrinaling , schleuderte ihn in eine Ecke des Kontors und

schloß ihn im Zimmer ein , um Hilfe herbeizuholen . Un-

terdessen -brachte sich der Unbekannte zwei Schüsse in den

Kopf bei und verwundete sich lebensgefährlich . Er wurde

durch die Polizei nach dem Stadtkrankenhause geschasst,
wo er noch

'
während der Nacht verstarb . In seiner Westen-»

tasche fand man einen Zettel mit folgendem Inhalt : „Liebe
Eltern , ich werde mein Glück hier versuchen , um Geld zu
erpressen ; sollte es mir nicht gelingen , so werde ich aus
mich schießen , ich bin nicht wert . Euer Sohn zu sem . Wemt

nicht
'
um mich. Oskar .

" Die Persönlichkeit des Mörders
konnte noch. nicht festgestellt werden , doch muß ! er mit
den Gepflogenheiten des Firmenmhabers vertraut ge¬
wesen sein - Der Selbstmörder ist gut gekleidet ; am rechten
Unterarme befindet sich das Bild eines Wanneskopfes
und am linken Unterarm das eines Athleten eintätöwrert.

In seine Taschenuhr sind die Buchstaben 0 . IO eingraviert.

Berlin erhält das größte Cafä der Welt . Das Konsor¬
tium Kerkau hat von der Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank )' das Haus Behrenstraße 48, nahe der

Friedrichstraße , für den Preis von 24/2 . Millionen -F käuf¬
lich erworben . Das große , schloßartige Gebäude (1600
Quadratmeter ) wird abgebrochen und an seiner Stelle ein
Neubau ersten Ranges erstehen . Die Handelsgesellschaft
Caf6 Kerkau und Sohn wird in dem neuen Kerkaupalast
ein Weltetablissement errichten , wie es in dieser Art nir¬
gends existiert . Es werden Cafe - , Tee - , Konditorei - , Klub -,
Speise - , Spiel - , Lese- und Damensäle für ca. 2000 Personen
geschaffen. Die Billardabteilungen , gesondert in Made-
wie - , Turnier - und offene BillarLsäle , sollen 66 Billards
erstklassigen amerikanischen , deutschen, englischen, französi¬
schen , österreichischenM

'd russischen Fabrikats erhalten . Jede
Abteilung soll voy,einem hervorragenden Billardprofessional
geleitet werdep --

- '
während Weltmeister Hugo Kerkau die

ÖberleitunH,FLs riesigen Billardinstituts selbst übernehmen
wird . ,

Erst originelles Inserat konnte man vor einigen Tagen
in ^E „Kattowitzer Ztg/ff finden . Es lautete : „Bitte an
Mrrn Theaterdirektor . Raul . Läßt sich der Beginn der
'Theatervorstellung am Mittwoch - nicht um 7 Uhr festsehen?
Ich habe nämlich Schweineschlachten und möchte möglichst
bald wieder zu Hause sein .

" — Bei dieser überzeugenden
Begründung hat doch der Herr Theaterdirektor der Bitte
sicher nicht widerstehen können.

rief er ; „seht Ihr denn nicht , daß ihre Flintenschüsse
nicht treffen ?" Und der Trompeter Reina trompete wie
wahnsinnig , um uns zu unserer Pflicht zurückznrufen . Bei
jedem preußischen Schuß aber sprangen unsere Leute
immer wieder , Rettung suchend, in die Gräben . Es kam
dabei zu einem Handgemenge , das so furchtbar war , daß
mehreren Soldaten buchstäblich alle Kleider vom Leibe
gerissen wurden . Das war nicht mehr ein Rückzug, das
war eine wilde Flucht , die bis zum Morgen dauerte . Gegen
Mittag waren die Preußen immer noch hinter uns her . Ei¬
nigen Widerstand leisteten wir dann doch aus den Felsen
und im Walde ; wir wurden aber schließlich auch hier
zum Rückzug gezwungen .

" — Sehr ruhmvoll für die Ga-
ribaldianer war das nun gerade nicht , und man muH
sich wundern , daß die Erinnerung an eine solche Kriegs¬
episode noch extra wachgerufen wird.

Die stellvertretenden Verwandten . Vor einiger Zeit
gingen der Eigentümer des Ritterguts Ober - Horka,
Kreis Rothenburg , und seine Gattin auf Reisen . Bald
darauf traf auf dem Schlosse ein eegant gekleide¬
tes Pärchen ein , das sich der Dienerschaft als nahe
Verwandte des Schloßherrn vorstellte und vorgab , ge¬
beten worden zu sein, während deren Abwesenheit die
Aufsicht auf dem Schlosse und Rittergute zu führen . Das
Gutspersonal zweifelte bei dem sicheren Auftreten der
Leute und den ihm bekannten Namen , den sie sich Ange¬
legt hatten , keinen Augenblick an der Richtigkeit dieser An¬
gaben . Etwa zwei bis drei Wochen lieh das Pärchen es
sich Wohlergehen ; es lebte herrlich und in Freuden und
brachte namentlich den besten Marken des vorzüglich aus-
geftatteten Weinkellers hervorragendes Verständnis ent¬
gegen . Da kam die Nachricht , daß der Rittergutsbesitzer
von seiner Reise in einigen Tagen zurückketzren werde.
Die „ Vertreter " markierten große Freude darüber und
beschlossen, den Verwandten etwas — entgegenzureisen!
Das tat man denn auch, freilich in anderer Richtung ! Der
Gutsherr soll reichlich erstaunt gewesen sein, als man
ihm Mitteilung von dem „Besuch" der „netten , fidelen
Verwandten " machte und sucht noch heute vergeblich,
diese Leute in seinem Stammbaum unterzubringen . Noch
jetzt ist man ohne jede Spur von dem Pärchen und hat
auch .nicht den geringsten Anhalt über die Persönlich¬
keiten der ungeladenen Gäste . Zu ihrer Ehre sei jedoch
nach der „Berliner Zeitung am Mittag " festgestellt , daß sie
in dem Schlosse nur gewohnt , gegessen und getrunken
haben , aber sonst .nichts mitgehen ließen,

Msine Mitteilungen.
Adolf L ' Arronges 70 . Geburtstag. Aus

Berlin wird berichtet : Für Adolf L 'Arronge , der am
8 . März seinen 70. Geburtstag feiert , bereiten die deutschen
Bühnen eine besondere Ovation vor . Wie verlautet , wer¬
den die meisten deutschen Theater am Geburtstage Stücke
von ihm zur Aufführung bringen.

Eine Geschwindigkeit von 300 Kilome¬
tern in der Stunde sollen , wie die „Wiener Luft-
schiffer-Zkitung " mitterlt , die Flugma sch inen nach
Ansicht des französischen Kapitäns Ferber bis zum Fahre
1910 erlangen können . Ferber ist von der Militärverwal¬
tung beurlaubt worden , um in der Motorenfabrik von W - '
toinette einen Flugapparat zu bauen . Er hat sich be¬
reits seit vielen Jahren mit der Aerodynamik beschäftigt
und mit einem selbstkonstruierten Flieger Gleitflüge aus-
geMrt-
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Seit ca. 3VJahren bestehend. Am Handelsregister Kgl . Amtsgericht l nnter No . 22673 eingetr . Firma.Meine Raturhellmethode, zur Selbstknr, durch äußerliche Anwendungeines mechanischen Apparates , ist eine der leicht durchführbarstenKuren.
Mein Apparat erzeugt da , wo er zur Anwendung gebracht wird , künstliche Poren,aus welchen der Krankheitsstoff ausschwitzt . Die Prozedur mit dem Apparat dauert 5 bis10 Minuten und wird bei veralteten Krankheiten mit Zwischenpause » von verschiedenenTagen wiederholend vorgenommen.
Hauptsächlich wird der Apparat auf dem Rücken angewandt , weil dort der Hanptfitz- er meisten Krankheiten ist . Die behandelten Stellen werden mit Watte oder Flanell bedeckt.
Wie schon allein aus den nachstehenden Berichten zu ersehen ist, wirkt meine Knr

heilbringend bei so verschiedenartigen Krankheiten , welche dem medizinischen Bereiche an¬gehören ( insbesondere bei rheumatische « Leiden ) . Der Kranke möge sich erst aus nach¬stehenden Heilberichten informieren und dann bestellen , wen « er Vertrauen zu dein Mittelgefaßt hat und dasselbe den Heilberichten nach , gegen seine Krankheit angewandt , fürzweckmäßig hält.
Mein Apparat mit Zubehör ist nur von mir direkt z« beziehen . Niemand ist mitdem Verkauf desselben von mir beauftragt . Um sich vor Nachteil zu schütze« , warne ichVor Nachfälschern.

Ein Apparat nebstZubehör inkl. Verpackung kostet zusammen IS Mk. SO Pf.« ad versende auf Bestellung umgehend . ES wird dabei um genaue Angabe des Namensund Wohnorts ( Poststatton ) des Einsenders gebeten . Ein Apparat ist für die ganzeFamilie hinreichend.
Es ist in dem diesbezüglichen , dem Apparat beifolgenden Lehrbuch auf jede einzelneKrankheit Rücksicht genommen , auch die Behandlung jeder einzelnen genau und ausführ¬lich angegeben.

Daß ich im Jahre 1881 mein Lehrbuch mit Heilberichten Sr . Majestätdem Kaiser eingereicht habe «nd die Sache ans Allerhöchste Bestimmung der
obersten Medizinaibehörde Vorgelege» hat, worauf die letztere in der betr. Rück-

schrift au der Methode nichts ansgefetzt hat, habe ich schon wiederholend be¬kannt gemacht.
Von den taufenden Heilberichte», welche ich besitze, sind über hundertStück von der Berliner Staatsanwaltschaft auf ihre Richtigkeit hin geprüftworden und zwar in einer Anklage, veranlaßt durch Aerzte , welche die Wahrheit meiner Sache ««zweifelten. Die gerichtliche Prüfung und Verhör der)Zeugen geschah innerhalb dreizehn Monaten , vom 11. Dezember 180S bisIS . Januar 1804 und endete mit meiner gänzlichen Freisprechung. Die Koste«wurden der Staatskasse auserlegt. — Nachstehend lasse ich einen

Heil aus dem richterlichen Erkenntnis wörtlich
folgen, welcher Bezug auf die geprüften Atteste hat:

„Es ist erwiesen durch die eidlichen Aussagen einer großen Zahl von)Zeuge », daß dem Angeklagten von seine » Patienten fortdauernd Heilberichteeingvsandt worden find, nach denen das Mittel günstige Wirkung gehabt hat.Es ist auch für erwiesen erachtet worden, daß diejenigen Personen,nnter deren Namen ihm die Mitteilungen zngegauge» find , die fraglichen Briefeauch wirklich gesch ieben haben, sowie daß die Schreiber selbst überzeugt davon
find , daß sie durch die Methode des Angeklagten, nach vorheriger erfolgloser >Behandlung durch Aerzte , geheilt worden sind . — Daß der Angeklagte auchungünstige Berichte von seinen Patienten erhalten hat, oder daß irgend einem
durch die Methode des Angeklagten er» Schaden an feiner Gesundheit zngefügtworden ist, ist nicht nachgewiesen."

S'L-ariL Otto in Berlin w., Luitpoldstraße Ä2.
Wiedelah am Harz , den 23 . 4 . 1907.

Herrn I . Ottol
Teilen Ihnen ergebenst mit , daß wir mit Ihrem Mittel

großartige Erfolge erzielt haben . Rheumatismus wich schnell
und waren besonders die Schmerzen wie sofort gestillt . Ein skro»
phnlöses Kind haben wir so schnell geheilt , daß es uns wunder¬
bar erschien. Hochachtungsvoll Karl Weber . -

Köln a. Rh .» Lochnerstr . 17, den 22 . 4 . 1907.
Werter Herr Otto!

Ihre Methode wende ich nun schon seit ca . 2 Jahren in
meiner Familie an und kann ich wohl sagen , daß der Erfolg über¬
raschend war , was mich bewogen hat , für dieses Verfahren zu
agitieren . Ich litt seit zwanzig Jahren an Kopfschmerzen , und
bin ich heute geheilt . Ich hatte alles vergeblich gebraucht , so daß
ich des Lebens überdrüssig war . Mit Erfolg heilte ich schweren
Rheumatismus , Schlaflosigkeit und skrophnlöse Erkrankungen
innerhalb meiner Familie . Hochachtungsvoll

Hermann Mesecke, Fabrikdirektor.

Geehrtester Herr Otto!
Besten Dank dafür , daß ich mit Ihrem Apparat schon soweit

wiederhprgestellt bin , daß ich bereits achtzehn Wochen, ohneKrücken gehen kann . Ich habe sieben Jahre lang an Stöcken und
Krücken gehen müssen, niemand konnte mir helfen.

_ ._ F . von Aucken, Lamstadt.

Stoßweiher (Elsaß ), den 27 . 11 . 1907
Geehrter Herr Otto!

Ich habe mit Ihrem Apparat in meiner Familie sehr gute
Heilerfolge gehabt . Die Blinddarmentzündung meines Sohnes
ist durch Anwendung Ihres Apparats geheilt . Der Arzt wun¬
derte sich darüber sehr und sagte , ein solcher Fall ohne Operation
sei ihm noch nicht vorgekommen . Meine Tochter , welche an
Blasenleiden erkrankt war , wurde durch zweimalige Applikation
geheilt . Hochacht. Joh . Brobecker , Obermeister.

Herrn Franz Otto!
Ihr Apparat ist hier schon mehrmals mit gutem Erfolg an¬

gewandt worden . (Dieselbe schreibt dann nochmal später ) : Teile
Ihnen ergebenst mit , daß Ihr Apparat schon mehrfach und bei
verschiedenen Leiden mit gutem Erfolge angewendet worden ist,
besonders bei rheumatischen Schmerzen und den verschiedenen
Nachwehen , welche nach überstandener Influenza noch Zurück¬
bleiben . Ergebenste

Gräfin Wengerski , in Trebnitz, Schlesien.

Krisch« bei Weißenberg , 9 . Juni 1907.
Geehrter Herr Otto!

Ich habe eine Nichte von mir behandelt , welche an den Augenlitt . Sie wurde vorher in eine Augenklinik geschickt aus ein
Vierteljahr , dann kam sie in eine größere Augenklinik , aus dieser
wurde sie nngeheilt entlassen . Ich habe sie dann behandelt und

Gott sei Dank , kann sie wieder auf beiden Augen sehen. Bitte?
senden Sie mir noch einen Apparat . Besten Dank.

Hochachtungsvoll Ernst Becker.

Karbischa« bei Oppeln , Schlesien , den 8 . Sept . 1907.
Geehrter Herr Otto!

Ich bin nun endlich von meinem langjährigen Rheumatis¬mus vollständig geheilt und zwar nächst Gott nur durch Sie und
Ihre Methode . Dafür sage ich Ihnen unaussprechlichen Dank
und kann Ihre Methode nur jedermann bestens empfehlen . Ich
hätte schon eher an Sie geschrieben , wartete aber , ob mein Leiden
nochmal zurückkehren würde , was nicht der Fall war . Ihr Appa¬rat hat sich in unserer Familie als bester Hausfreund gezeigt , da
er jedes Leiden und Hebel nach kurzer Zeit beseitigte . Auch Habs
ich mehrere Freundinnen damit geheilt und ihn vielen empfohlen.

Frau Martha Siekira.

Hamei » a . d. Weser , den 8 . 9. 1907.
- Sehr geehrter Herr Otto!

Wie Sie sich erinnern werden , schrieb ich Ihnen , daß unserKind an Lungen - und Hnftgelenkentzündung erkrankt wäre . Kann
Ihnen , werter Herr Otto , nun die freudige Nachricht bringen,
daß die Kleine wieder ganz gesund geworden und alles wieder
normal ausgeheilt ist . Wir können nicht genug danken für die
segenbringende Wirkung Ihres Apparats . Auch bei einem Nach¬barkinde , welches an fallender Krankheit leidet , hat sich schm
Besserung gezeigt . C. Bester , Bärenstraße 7 , 2 Trp.

f

Dsirr RiLiLSZLSr'
smpkeittsn vir unssro Zarsnttsrt ungs-sckvsksltsn unK datier sskr dslcömmlicksn
nnck Zesuncksü lladnlle , nämllcki S pick . ckäger-tabak lM . 4.88 , S ? kc>. lebrertsdak lVllc. 5 .86,
y ptck. cansster Kk . K.68, S Lick. Duisburger
Längster llllc. 7.0k, S pkck. Imrterckamer 6a-
aaster lttk. 18,08 Zsg . diacbnatuns kraickv°Wir unterlassen jecke vettere ^ npreisunZ
unseres Fabrikates , cka sieb solches von
selbst empüsblt.

Vussl » L Os .,
Kabale - und 2iAarrenkabrik

RrsuosttsLl (Lacken) .
diL . dlusterkistckien von AZarren in cksr

LrsislaZs von ülk . 30 —100 sieben Zernsnu Diensten.
Barghorn b . Loy . Hausmann

H. Addicks daselbst läßt

SsMbeud, 1Z. Aebr. d.Z.
nachm . 2 Uhr ans .,

1 tied. Gene,
Mitte April kalbend,

mehrere 1600 Mud
200 Haufe« Fuhre«

(Sparren , Balkschleete » ,
Gerüststange «, Richel »),30 Hasfeu Eichen
(Umlsger , Richvlpfähle,
Richel » ) und

30 Schock Kohnenstlmge«
öffentl . meistb . verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Ofen . Zu verk. e. j. Kuh , nahe

am Kalb . Witwe Gloystein.
Raubank , Nuthobel , Putzhobel,

a. Fenster bill . abz. Mühlenstr . 6.
Zu verk. gut erh . Kleidungs¬

stücke. Amalienstr . 23.
Streek , Etat . Sandkrug . Zu

verk. mehrere 1000 Pfd . gutes
Ro ggenlaugstroh . H. Paradies.

In meinem Garten liegt Gift
für Hühner.

Milchbrinksweg bl.
Sosatisch für 5 zu verkaufen.

Lindenstr . 15 , Eing . Sonnen str.
Rousnwegs . Empfehle meinen

prämiierte » Rinöstier

Jaguar
zum Decken. s, . Hinklggtz.

Bittere Orangen
empfiehlt Ll .k 'lsvLvi '.

Bardenfleth . Frau Landwirt
Hinrich Witte Wwe . daselbst
läßt sterbefallshalber am

Sonnabend,
14. März 1808 ,

nachm . 1 Uhr ans .,in und bei ihrem Hause:
7 Milchkühe , teils wiederbelegt,

12 3jähr . Ochsen,
1b 2jähr . Ochsen und Ouenen,
15 Kuh - und Ochsenrinder,

7 Milchkälber,
mehrere Schweine u . Schafe,
1 zweij . Stutpferd,
1 Stutfüllen,
großen Posten Heu u . Stroh,

ferner : 1 Dreschmaschine , 4 Acker¬
wagen , 1 Kutschwagen , 1
Schweinekastcn , k Häcksel¬
maschine,Staubmühle , 1 schwere
Walze , 2 Schlitten , Mtlchgerät-
schasten, sowie sonstige in einem
landwirtschaftlichen Haushalte
sich vorfindende Sachen

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Elsfleth . B . Glonstein » Rstllr.

MDchm, Mm,
2 Psd . - Dose 3V

so lange Vorrat.
O , MüLLs ? ,

Schüttingstr . 5.

Aj>ag 6nl6iäönüon
teile gern umsonst mit , was mich
v. langjähr . Magenleiden befreite.

H. Bruns , Lehrer a. D.,
H anno ver » Schl ägerstraße 24.

Bill . z . vk. hell . MMtärwantel
und Gehrock -Anzng , beides fast
neu . Näh . Filiale Langsstr . 20.

WMer -Mrskmlng
am

ImerStiz , )es 13. Zebrm , S W,
Im kleines §ss!s Ser „Wies".

Tagesordnung : 1 . Bericht und Rechnungsablage;
2. Wahl des Vorstandes;
3 . Die ungeteilte Unterrichtszeit.

(Referent : Herr Lehrer G . Lienema « «.)4. Das Brandkassengesetz.
(Referent : Herr Prof . Dr . Dnrsthosf .)

«reisvsrt unck vokikolimsvllsnck
sind Vanille - Plätzchen,

wenn sie nach folgendem Rezept bereitet werden:
Zutaten : 800 § Lucker, 6 Lisr , 2 käckcksn Dr.Oetkers VsntUinrncKer , 600 § IVeirsnmsdl , 1 LLckcksnDr. Oetkers Lsekpnlvsr.
2ubsrsitunA: Dis Dior rübrs mit ckem Zuckerunck VanillinLucksr sekaumi § , mische das Backpulver mitckem NskI unck küZs dieses nach unck nach binru . Wennalles recht lnniZ miteinander verbunden ist , sstzs manmit einem Dökkei Häutchen auk ein Lisch , vslckss mitIVachs sinZsrisben ist , oder auk Oblaten und backe bei

ASiincker Litze.
Man fordere nur Dr . Oetker 's Fabrikate , da

diese für das gute Gelingen des Backwerks bürgen.

für Betsn
liefert die Dampfbaggerei von

H. H. Rohrs , Breme »,
Oramenstr . 16. Fernspr . 1465.

Neue Nähmaschine , nicht ge¬
braucht , zu 2/q des Wertes zu
verkaufen . Willer sstr . 1, oberu^

Zuruckgesetzte Bilderrayme«
sehr billig zu verkaufen.

I . B . Fellner , Hofphotogr .,
Rosenstr . 29.

Barghorn b. Loy . Zu ver¬
kaufen eine trächtige Sau , welche
Mitte Februar ferkelt , und
10000 Pfd . Steckrübe «.

Gerhard v. Ege«.

Ich habe v. Abbruch e. Backofens
ca. 50 guterh . Scha mottsteine
bill . z . verk._ Nelkenstraße 18.

Zu kaufen ges. ein gebraucht.
Tanbenbauer . Angebote

KlävemannstiftL . 16a.

ALHger FeNWttßchmnlß ^ttk Ws Gegenseitigkeit.
Im Jahre 182! eröffnet .!

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1867
beträgt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren ttkeberschuß-Auteil beimnächsten Ablauf der Versicherung oder des Versicherungs
'
ahreSdurch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im Z 11 der Ladungbezeichnten Ausnahmefällen aber bar durch die UnterzeichnetenAgenturen:

Konsul Georg Mahlstedt.
Adolf Schräge.
Gerhard SchwitterS.
Fr . Behrens.
Joh . Meyer.
Rob . Adels , Bankier.
Z. C. R . Wölfel.

ermann Baro.
« go Cordt,

einders.
DieSr . Grkmm . s

. Hartong.
arl Wehrkamp.

Oldenburg:
Brake:
Bant:
Berne:
Delmenhorst:
Heppens:
Jever:
Löningen:
Nordenham:
Rodenkirchen:
Varel:
Vechta:
Wilöeshansen:
Wilhelmshaven : Firma Earl Lohss 's Nachfolger.

Rasiermesser, Rasierhobel,
^kmck » kM! 4 ZMkü!S« kk. » !iz U . j

z
" ZrvIZsrLsirZ-RaLLsr-

S .WLraL!
Kein Schleifen ! Kein Abziehen!

REDL 20 Msli ?LL.

Haarschneidemaschinen v. 4.25 am
kafflmasekinsn , Liffeiebl'ivmvn,

« - ^ vrLsLisleLMS , » irssLskssLFs »
io größter Auswahl z « billigsten Preise « .

Lnstav LiWWsr
l -LLS « st ? ssss SS , untts ttsmr

K
LkLlLsnss.

Hannöver b. Berne . Zu ver¬
kaufen 2 beste

ö . « lüsiog.

Wardenburg . Zu verkaufen
eine tiedige schwere Kuh , einige
Ouenen , balo kalbend , und cinigs
trächtige Schweine.

D. Wachtevdor



Bürgerselde.
Bürgerfelde . Landwirt Fricdr.

Wedemann in Bürgerfelde.
Alexander Chaussee 23 , läßt we¬

gen Aufgabe der Landwirtschaft
am

TmMU,
kl W. Fcbr. i>. W.,

nachm . 1 Uhr präzise.
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Arbeitspferd, Wfest»

z belegte Milchkühe,
1 schwere nahe a. Kalben

steheade Kuh,
1 fette Sseue,
3 Kruder , 1 - v. 2jahrig,

3 starke Ackerwagen , 1 Oppen-
heimer , fast neu , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel . 1 Hark-
maschine . 1 Häckselmaschine für
Hand - und Göpelbetrieb , 1
Pflug . 2 Eggen . 1 Jauche-
pumpe . 1 Jauchefaß mit
Streichleitern , 1 Schweine¬
kasten , 2 Paar Wagenleitern,
Wagenbretter , 4 Deichseln , 3
Bindebäume , 3 Pferdege¬
schirre . 3 Baljen , 3 Milch¬
kannen . sowie viele sonstige
Ackergeräte , auch:

ca. 3000 Pfd . trockenen
Koggen,

la. 50 Sch . Wartosseln,
ca . 20,000 W . gutes

Dreschenheu,
ca . 3000 Kfd. Stroh,
1 Guantuul Runkelrüben,
ca. 50 Fader Knhduuger.

Kaufliebhaber ladet ein

BerlharWmrtilz,
beeidigter Auktionator,

Eversten -Oldenburg.

Verkauf
einer

schönen
Besitzung

in

8li>e«bW,Blme«Kk.
Oldenburg . General - Agent

Nik . Michels, Oldenburg, hat
mich beauftragt , versetzungs¬
halber seine in Oldenburg,
Blumenstraße Nr. 41 . belogene
schöne

ßf . A. Volchsnlt,
Löniglieber unä Laissrlicbsr lloklisksrant,

»r«i.lki v ..
krsineösiscke Zlrssre < 7 u . 48,

srrlpSsL >Lt sIs susAermsIvkulsIv » , lrssonSvvs i

IklkLNIäl.
Sx »sois1 - Or»vSv

^ äis k'Iascds ru Narlc 2,75 , unä bar Lntnakine von
SV b 'Iascbsn äis ^ k 'Iasckis nu

c^ slMi « «

wit Antritt zum 1. April 1908
cv- später zu verkaufen.
. Die Besitzung besteht aus
schöner geräumiger Unter - und
separater Oberwohnung , Sou-
lfl 'Mn . großen Veranden » und

N
E? sroßen Garten.

k -Ä . » ^ ^ " gungen sind äu-
s-a? sunsüge . Das Haus ist

^ halten u . der schönen
«ÄM Lage wegen sehr zumAnkauf zu empfehlen.

VerkMnstermin steht an auf

mmrstW.
i>. 13 . Ktr. d. I .,

abends 7 Uhr
-n

^
Mckers Wirtschaft ^ August-

BerchrWimtiM,
beeidigter Auktionator

Evcrsten - Oldenbur n
'

Nadorst . Zu verkaufen
'
ein

Bullenkalb . 14 Taae alt.
W. Schröder. Rosenweg 35.

SVsolsr - OuvSv
ckio ^ k'lascbo su blark 3,00 , unä bol bntnabino von!

SO b'Iasälsn äio k 'Iascbs 2U 2,73.

D lebe äsr Kaiser"
Ssvvlat -

OrrvSv ^
^ äis r/ , Mssärs ru L-larlc 3,50 , unä bei Lntnabme von

d
50 blas eben äio r/ , Ulascbo ru ^ Iar ^ LW ^ ^

Wk. « . eosteEÖ 7 „bX7k/l8ce» 8
vN § an 2 borvorraZenä keiner , äsutoäler Lebaurnvein

^ Sxsslsl -vuvS » ^
^ äis >/ , blascbe ru Llarlr 4,00 , unä bei Lnlnabms von ^
>8 ! 50 klasäisn äis blascds 2ll ^ arbZ ^

öO.

Guter Verdienst.
Strickmaschine« vorzüglichster Koustruktio« für den!

Familien - wie auch Industries ebrauch zur Anfertigung
^von Strümpfen und Sscken , Gamaschen , Handschuhen,

Kinderkleidchen , Damenunterräcken , Hosen , Jacken usw.
empfiehlt zu billigsten Preisen

Uemitztt ÄntmschiinfMj!
Chemnitz , Sa ., ZschopanerstratzeKV.

MGeheUWmAe MW
haben freibleibend ab Münster abzugeben:

4ps. lieg . Deutzer Gasmotor
4pf. steh . Körting Gasmotor
5pf. lieg. Deutzer Gasmotor
6pf. lieg. Deutzer Gasmotor
8pf. lieg. Kühne Gasmotor

Mk. 700
Mk. 250
Mk . 750
Mk. 950
Mk. 400

8pf. lieg. Mannheimer Gasmotor . Mk. 500
3ps. lieg. Dürkopp Petroleummotor. Mk. 350
3pf. lieg. Langensiepeu Petrokmotor Mk. 350
4pf. lieg. Deutzer Benzinmotor . . Mk. 900
ELLmotorvllkLbrik vsotr,

filiuls stlünstsi' i. W . , Lulmkofstl'. 37.
Weg . Auswanderung

nach Amerika
soll der ganze Hausstand,

Georgftratze 4, oben
am Montag , den 10. Februar,
morgens 10 Uhr u . nachmittags
2 Uhr aufangeud , ganz billig
unter der Hand gegen bar ver¬
kauft werden , namentlich:

1 neues Plüschsofa , 4 Rohr¬
stühle , 1 Sofatisch , 1 Sofaborte,
1 neuer Spiegel mit Konsole,
1 älteres Sofa , groß , mit 6
Polsterstühleu , 1 neues und 1
älteres Bett . 2 Waschtische mit
Geschirr , 2 neue Itür . Kleider-
schräuke , Teppich , 1 eleg . Por¬
zellan -Kaffee - u . Teeservice für
12 Pers ., S Rouleaux , 6 Gar-
dinenstangeq , viele Haus - uuH>
Küchengeräte , Möbel , Kartoffel¬
kisten und sonstige Sachen.

KÄMM

MMIM.
6 . Srsnlies

Langestr. 41.

N8II . ^

Ofternburg. Zu verkaufen 3
schöne, nahe am Kalben stehende

Qnene«.
Zu vk. Sportwagen m. Gummi--

reif., >. g. wieneu . Nadorsterstr . 54.

Nadorstch. Bbsch. Zu verkauf,
ein trächtiges Schwei « , welches
Ende Februar ferkeln muß.

G. Hemmje.
Wegen Platzmangel eine noch

fast me WWrüitvr
zu verkaufen.

Grü nestr . 3.
Gut erh . Krankensahrstuhl

kaufen od . leihen gesucht . O . ,
m .Pr . u .V . 105 Filiale,Langestr . 20.

Das Fahren von ca . 150000
Klinkern von Station Rastede
nach der Oldeubura -Wiefelsteder
Chaussee wird am Donnerstag,
den 13. d. M . . nachm . 6 Uhr , in
G . Tapkeus Gasthaufe Hierselbst
mindestfordernd ausverdungcn.

Wiefelstede , 7 . Febr . 1908.
Der Gemeindevorsteher:

T a v k e n.

Ohmstede . Suche in Auftrag
eine in Ohmstede oder Born-
Horst , am liebsten an einem Ne-
benweae belegene kleine

MU- LandsteSle
zur Größe von 30— 40 Sch . - S.
anzukauseu . Offerten erbeten.

A . Paruffel , amtl . Aukt.

Frieschenmoor . Zu verkaufen
10 beste tragende Butjadinaer
Znchtschafe . Gustav Wulf.

Osternburg . Zu verkauf , eine
ganz nahe am Kalben stehende

Cloppeuburgerstr . 26.

Baden

Line Lsbslls-
vkvike lleatisk

und 9 Pfd . m . be¬
rühmten Förster»
tabak kost. zus. 4,25
frko. 9 Pfd . Pastor .-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 ^ frko . 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeise7,S0 ^ frko .,nach
Wunsch nebenstell . Ge-
sundl,eits - Pfeifeod .eine
reichgeschu . Holzpfeife
od . eine lanae Pfeife.
L . LöHer -, Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Hofkorbmacher,
Vaslstr . 10.

Selbstanfortignng
und Lager von —

lL1r »avvHvaA « i »,
8p « rtvr » svr»
Lvkrrs «88«1i»,
lkol «r8 « 88vlrr,
V «r » irÄ» ii>8dv1i »,

Lv »8vL « rI »vi »,
s « Irli8v1bvs »,

Alle« Sorten Körben
bei billigsten Preisen

Rabattmarke«
- Einzelteile.
Alle Reparaturen.

Aufforderung.
Zwecks Inventarisierung bitte

ich alle diejenigen , welche von
dem weil . Landwirt Hinr . Witte
zu Bardenfleth noch zu fordern
haben , mir ihre spezifizierten Rech¬
nungen bis zum 15. d. Mts . ein-
zuschrcken. — Diejenigen , welche
dem weil . Hinr . Witte noch et¬
was schuldig sind , wollen bis zum
obigen Termine an mich Zahlung
leisten.
Els eth . B . Glonstein. Rstllr.

Zu verkauf . 1 Sliu,»«.» r»«tomat
(Polyphon ) m . viel . Platten , bill.

Zu erfr . Hermannstr . 9 , Oftbg.
Schlosserwerkzeug z. kauf. gef.

Off , u . IV. 70 Fili al e, Langestr . 20.
Bill . z. verk . Schauf .roul . gelb.

Lein . , ohn . Firma , gut erh . , ca.
2 . 40 m br . Ackiternstr . 7, o.

Verkauf
von

Lilidmic»
in

Ocholt.
(Kreuzungspunkt der Bahn

Oldenburg-Leer und Cloppen¬
burg-Wilhelmshaven.)

In unmittelbarer Nähe von
Ocholt soll eine größere Fläche

Ländereien
vorzüglich zur Anlegung einer
Fabrik oder ähnlichem Unter¬
nehmen passend , zu günstigen
Bedingungen unter der Hand
verkauft werden.

Wegen der günstigen Lage am
Kreuzungspunkt der Bahn Ol¬
denburg-Leer und der zum größ¬
ten Teil schon fertiggestellten
Bahn Cloppenburg-Ocholt-Wil.
helmshaven ist die Lage der
Ländereien die denkb . günstigste.

Aller Voraussicht nach wird
in nächster Nähe ein größeres
Elektrizitätswerk erbaut werden
und ist von diesem Kraft und
Licht zu erhalten.

Zur unentgeltlichen Auskunft
ist Unterzeichneter gerne bereit.

Westerstede . 4 . Februar 1908.
Fernspr . Nr . 45 . G . Ahmels.

Bümmerstede . Bohnenstangen
hat abzugebe «. Ablers.

RsZkeksäe
smpksbls

in gnossvi ' Huswakl unä ru billigten k^siskn:

^ larlLirms , ^
Zlatt unä äuräirvirlrt in allsn k'nrbsn.

SIIILgsS Vslvsls,
in sckzvnrL unä knrlriZ.

kMe Älinmi ÄlrW.
M M » kdMl ! . M» , »M.

«MM , MW, »W«.
MM . Slem, W « M. kllM. I

IMlnirüil , ksctiN.
Rsskeo Iwü LlUMKg.

l,angv clunetibnoekene ttanll8ekuk 8 ^
in wsios , siksnbsin, särvarr.

vnllstrümpk« i» »Ile« ksrbe«.

M kM - I>W>
lLWlü lleMkUM,
-- ---- L<a» sss1i ». SS. --------

Land-
Verpachtung

Baedonflech. Fra« Landwirt
Hinr. Witte Witwe zu Barden¬
fleth will ihre zu Bardenfleth
belegenen

Mm- «. MM-
Werckk,

grotz zus. ca. 50 Luch
verpachten.

Die Ländereien , teils Heuland,
teils Weideland und Pflugland,
sind in bestem Zustande und sehr
ertragfähig . — Ein großer Teil
sind beste Fettweiden.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung steht an auf

MttWlh,
dt« 19. Mr. 1908,

nachm . 3 Uhr,
in G . Abelev 's Gastwirtschaft
zu Nordermoor.

Pachtliebhaber ladetfreundlichst
ein B . Glonstei « , Rechnstr -,

Elsfleth.

Nethen . Habegmehrere träch¬
tige Säue , Endend . M . ferkelnd,
beste Rasse , zu verkaufen.

Schlange.
Nethen bei Hahn . Habe ca.

1500 rote neue

Dachpfannen
billig abzugeben.

Johann Tapke«.
K,1 j. weihe Hühner zu verk

_ _ Ziegelhofstr . 71.
Ohmstede. Kuhkalb zu verk.

C . Sounewald.
Ohmstede . Zu verk. e. schweres

Bullenkalb. H. Heiueman«.

Dank!
Seit längerer Zeit stellten sich

nach jedem Essen Beschwerden ein.
Kollern u . Wühlen im Leibe , Angst¬
gefühl , Pflockgefühl im Halse bis
zuSchlingbeschwerden,Austreiben,
Kreuzschmerzen , Ohrenstechen , in
letzter Zeit auch heftige Seiten¬
stiche, Schmerzen in allen Gliedern,
Appetitlosigkeit , Mattigkeit und
Frostgefühl . Bei meinen 19 Jahren
beunruhigte mich das sehr , zumal
ich trotz langer Behandlung hier
keine Besserung fand . Ans Em¬
pfehlung wandte ich mich schrift¬
lich , da ich nicht reisen konnte , an
Herrn G . Fuchs , Berlin , Kroue « -
ftr. K4 . Zu meinergrößtenFreude
kann ich nach langer Prüfung für
völlige Heilung innigsten Dank
sagen n . jedem Leidenden die ein¬
fache Behandlung empfehlen.
Fra« Louise Pieper, Zorudorf
(Ausbau)
Echt japau. Parfüm „U l -ong«
in reiz . Glasfl . ä 25 Pfg . , 3 Fl.
60 Pfg . freo . geg . Eins . v . Briestn.

mieusBiehle Nachf., Gera-R.,
koSmet . u . hygien . Artikel.

— Jllustr. PreiSl. gr. u. fr- —

Verkauf
eines

Wohnhauses
zm WM.

Rastede. Hausmann Joh.
Tapken in Lehmden läßt am

iiWciiFttitsgZt .Wr .,
« achm . 4 Uhr,

das früher

StahinekW WohHims,
10V Fuß laug und 40 Fuß breit
— ohne Dach u . Steine — zum
Abbruch , und ferner

ea .lWFiehMll bestes Reit
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Der Verkauf des HaufeS er¬
folgt ev . auch in einzelne«
Abteilungen.

I . Degen , Aukt.
Zu verk . ein schweres reinfa

Kuhkalb,
best . Abst . , 8 Tage alt.

W. Züchter,
Donuevfchwee bei Oldenburg
Damen f . frdl . diskr . Aufn. b

Ww . « silc, Heb ., Hamburg,
Wandsb - Chaussee 271 . Gartens.
Kein Heimaisbericht.

Oldenburger
Schntzenhos

(Ziegelhosj.
S o « « tag, den S. Februar :

Kk088kr LslI.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundl . ein
Dietr. Meyer
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KeorK Mller , Kotüeleiruit.
Zu verkaufen eine guterhalt.

Bettstelle mit Matratze , billig.
_ _ Scheibenweg 12.

In meinem Garten liegt Gift
für Hühner. H. Grasm yer,

Osternburg,Wilhelmstr. 7.
ceusudei

Verkaufe Roggenstroh.
Gerkard Bruns.

Habe auf sof. oder später weg.
anderweit. Unternehmens 3 Stück
gut gebaute 2 Familk . « -Häusermit Stallung , Keller u. Garten¬
land in der Nähe der Stadt an
einer schön . Straße sehr preisw.
zu verk . Wo? sagt die Exp, d. Bl.

Molle !!
für Antlirsoii -, LrüunIcoklknbrÜLstts , Kok8 usw . ! T07

krLLl8 ! ollswotorvll kür üas , LsuLio , 8p !rttas v8w.- — Iirgonisrn ' - Lrlli >v LsLHOVSD . —— —

LSulAl . r »i -suss.
SlaalsirrvllalLls

null viele
anclers ^ .usreicdnunAsn.

Imobilverksuf.
Seaoftragt,ern

dir
an

sind
der

üefegenes Herrschaftliches
Hans zu ver artten.
knä . Ns ^ er L Dioknuum.

ffnsure

Zu verkaufen
1 vierj. frommes Pferd

(schwärz , flotter Gänger ) .
H. L. Sturm . Elsfleth,

Steinstr . >,22.

Renenhnnors. Habe 25 bis
30 Fiehmen

dekes Aitthnith
zu verkaufen.

Beruh. Wichmann.

Mause braune Stute,
sicherer flotter Einspänner , für
leichtes Geschirr.

Mausholt . Georg Bödecker.

Blüten
weißen, jugendfrischen Teint , so¬
wie reine, zarte, sammetweiche
Haut erhält man durch
SIMM - MemW - Seift.
L St . 50 Pfg. bei : l.. Liüsx,
8 . Sattler klekil .. Verb . kremer,
lläusrä Sckmiät, Lurt VVIeäemann.

ZU kavseu geslllht
20— 30 nicht angekörte 3jährige

Hengste.
Sämtliche Fehler werden ge¬
nommen.

Offerten nur mit äußerster
Preisfocdcrung unter 8. 350 bis
zum 20. Febr . an die Exp, d . Bl.

Eversten lll . Zu verk. e . nahe
a . Ka ' b. steh. Kuh , Ich . S « ille.

Verknus
einer

Wirtschaft.
Barel. Zum Verkaufe der

dem Wirt Georg Henke isieske«
in Rallenüüsche« gehörigen, da¬
selbst belegenen

Besitzung,
wie solche in Nr . 31 d. Bl . näher
bezeichnet ist , findet zweiter
Termin am

Montag,
den LO. d. Mts .,

nachm . 4 Uhr,
in der zu verkaufenden Wirt¬
schaft statt.

In diesem Termine wird vor
ausstchtllch der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ W. Weber, Aukt.

dLLIs '
s

)
beliebt. Damenlikör.
Käuflich: Staustr . 10,
Kaiserftraße 13 u . in
Kolonialwaren - und
Delikat. - Geschäften.

«MIUM
Oldenburg,

Fabrik feinst. Liköre

verkaufen
dunkelbraune

Zu
8sührige

Münzer Stute
v . Arvo , völlig gesund, tadellos
geritten, sicherer Springer , für
jedes Gewicht passend, 3 Jahreim Kavalleriedienst und bei der
Infanterie gegangen, geei «et
für Kompagnie- EhesoderLand¬
wirt.

Offerten Z. 3497 an Wilh.
Scheller , Annoncen - Expedition,Bremen.

«lMMl!» !-
«all

WlV - «MM
teile Kerns null «neat-
Kelllicb »uz vanlikar-
lleit mit , « uz wir von
obigem Lville» Kebolken

Kat.
loses Wsilllioti,' liseklermsistsr,
llruaallödra i . 8a . die . 1.

Neusüdende. Zu verkaufeneine Kuh , die Ende dies . Monats
kalben muß.

Gerhard Bruns.

des««,'

t!>, lMiz
(ruolis ^IionIg . NunsNionlggsnLniit)>!>» sno,k >nn1 dssls yuslitSt.
wi -kll. em» liis-cim°5i>E !,i«. LS0" »

LL? lld ° -!U8 - "
3 Lm .-tzim «, osIiv30NS . I». S .7S

„ rösks
Lmsllis-eim»,

klm»,
rinir-xim »,'
8>soli -LIms,
kmrllls -tVsiivs

7»pt

s .rs
, 2 45
, 3.1V
. 9.25
:

, 7.75
, 13.-
, 7.75
. S-25

i LIIss s,d ULxcjedur̂ xexen
Lu8tsvjlö !iIkrW ^ 4

Donnerschwee.
Krüllkk kok.

M.

Innsdön

lok . zr. k'risäensplatz2
Bei Rhenmatis -,Nerven- u. Nncken-

schmerzen wirkt e.
.Serüilcs - NHiiiilrk-

z. (Ward.) E»t- MS Se-
«iißekugSllmsskischlist.
DiejenigenGenossen, welche in

diesem Jahre genossenschaftliche
Gräben mit zu beweiden wün¬
schen, haben diesbez. Gesuche mit
Angabe der Parz .-No . bis späte¬
stens 1. März cr. schriftlich ein¬
zureichen.

Streek.
Der Genossenschafts- Borstand.

I . H . Wonnich. _
Mas ..eraSen - Anzng.

Ehnernstr . 40.
Zu verkaufen ein junger, wach¬

samer Haushund (Rattenfänger ).
Zu erfr. Klävemannstift ö . 16 a.

Xölnsr
llmevsltkütilc

Köln s . klk-
vsrssiuistiUustr,

s-fsislists >SL
p,o IV08 mir sä

1VisLsrverIrS .llker.

ganz vorzüglich, weshalb dieses
altbewährte Hausmittel nirgends
fehlen sollte.

Für schwache Kinder (engl.
Krankih .), bei skrofulöse« Er¬
scheinungen, Verftanchung und
Verrenkung, steifenGlieder« re.
eignet sich eins Einreibung m.
Herkules - Rotzmark ganz vor¬
züglich.

Man verlange in d . Apotheken
od . Drogerien ausdrücklich
Herkules - Rotzmark zum Ein¬
reiber«, da nur für diese Marke
d . Echtheit garantiert wird.

In Oldenburg zu haben bei
L. Fasch , Flora - Drogerie, Th.
Stoeandt, Medizinal-Drogerie.

Sonntag , den S. d.

Großer Watt,
wozu sreundllchst ein adet

Anfang 4 Uhr. Alb. Krüger.

SGSGGSGS

Sonntag , oen

Ball,
wozu freundlichst einladetf. Liükrvnbek'g.
SOS OGUM

Bürgerfelde.
Lur LrkülWg

Sonntag , den 9. d. Mts.

Sali
im großartig dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Mohnkern.

Kem
'

. .
- KliMk

des

Vereins i>er LsiiIiObkr in Ltndt
Amt Llüeilbllrz.

Sonntag , den S. Mts.
Slot ». A - Ball.

6 . LDMUIrsM . Personenzug 3,10 ab Oldenburg.

kio1e ! 2umL.inÜ6ntzüf
Großer Ball.

Mj . -ZtteiMsz'MMM
Wüsting.

Am Soni,t g, den 16. Febr. :
WM !" "W«

im Vereinslokal ( E. D. Schräder),
wozu freundlichst einladcn

Ter Bor and.
E. D. Schräder.

Mi » kNl»» .
Osternburg.

Am Sonntag , den 9. Februar:

Ball
(Anfang 4 Uhr). — Mockturtie.

Um zahlreichen Besuch bittet
Gustav Frohns.

6k83ng - Vervin
„ Lintrsokt ".

: : Donnerschwee . :
Am Sonntag , den 9. Febr. d . I . :

Ball
mit Gesangsvorteägen im Ver
einslotal („ Krähnberg ").

Anfang 5 Uhr. Entree frei.
Der Vorstand.

Hostemost « Rastede. Zu verk.
MM . Ws gutW. Kuhhe «,
33 60V Pst . RsWN -FlltteWH,
W Scheffel Wartoffeln (ZMker

Mii Eigenhemer).
_ Joh. Brötse.

Wahnbeck. Zu vk. e . g. Milch¬
kuh . w . Ans. März k. Ww . Hi üs.

demmar sür Koch-,und
SMh « lt«»gslehreriMeil

örsmen.
Kursus Ljährig. — Beginn im
April . Honorar 400 „ll . — Pen¬
sion im Hause. — Prospekt und

weitere Auskunft:
fnauenei'wei'bb- u.
^ U8diiÜUNg8V8I'6lN,

Bremen. Pelzerstratze 9.

Meürsk.
Der hiesige

Muktt - Gesasg -Vettis
feiert sein

8tiftllNg5fS8t
unter Mitwirkung verehrter

hiesiger Dame«
m Dienstag, Sen 11 . Aesrnar,

in Lnnen's Gasthanse,
bestehend in Gcsangsoorträgen

und

Anfang präzise 7 Uhr.
Es laden freundlichst ein

I . Onne». Der Borstand.

stsclfslu 'st 'vek'kin
vfsn

«ad Umgegend.
Am Sonntag , den S. Februar:

«k
im Ofener Krug.

Ansang 0 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

D. V. Heinr. Millers.
dUZ . Kappen sind im Lokale

zu baben. — Musik von der
Artillerie-Kapelle.

Gesellen - Verein
„Brüderschaft"

SÄZLM.
Am Sonntag , den 16. Februar:

4 . ÄsiuilgM
verbunden mit

Kappenbttll.
Aniaug 7 Uhr.

Kappen sind an der Kasse er¬
hältlich.

ES ladet freundl . ein
Ad. Kkeeman «. Der BovstanS.

i-ust. krvÜQS,
Dstevnbnrg.

MM
'

Ball.
Anfang 4 rchr.

«IltMV . « « üU 8r«skr isskitlBall.
L . SoLmiüt , Eversten . Anfang 4 Uhr.

vüVW, CZersiea,
V « LtUIsr.

WM
"

Ball.
Anfang 4 rthr.

Ui!!M!s! r. !sMW
D . « olLs , Eversten. SM " Ball.

« Mt «W « WsWM Vb
"

Ball.
„Leu » L.!rrü « ". Anfang ^ «.ehr. 6. urucLedertz.

DonnerschweerKrug
Besitzer: Lebr. keeLemexsr.

Sonntag , de« 9. d. Asts.

LlGLiisik Wall.
Anfang 4 Uhr.

KaslsÄs.
Oeffentliche Versammlung

am Sonntag , den 9. Februar , nachmittags 4'x Uhr, im Lokaledes Wirts Millers zu Leucktenburg.
des Parteisekretärs Landtagsabg.

Adolf Schulz.
Dev Borstand des Wahlvereins.

3
LIlld UlLlta.
Am Dienstag , 11. Febr . d. Js .,

im Vereinslokal:

Mleiterl,
bestehend in

Aufführungen
und

Anfang des Balles 7 Uhr abends.
Es ladet freundlichst ein

Der Borstaud.

85. VMmterWnzMM
am Sonntag , d . 9. Febr. 19V8 , abds. 7 Uhr^iw Saale der „Rndelsburg".

Programme , als Eintrittskarte« gültig, L 19 H , sind vor¬her zu haben
,

bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststraße, und Joh . Braver,
20L.

stogemsllüIlleied.
Sonntag , den 9. Febr. :

Bll f. jesemm,
wozu freundlichst einladet

W. Müller.

Buchhändler, Haarenstraße . Sonntag
Der Ausschuß.

8okMrentiof
run Wunüsi 'bui 'g.

Großer Ball.
Musikvon vollbesetztem Orchesterder Dragoner -Kapelle.

Hierzu ladet höflichst ein
H. Prüser.

V vvvv V vv vv Lvr Iiilläv,
Vlltlll ! G. Krnckeberg, OfenerCH . 10.

Sonntag , den 9. d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Krückeberg.

Bü Z»islhmhi.
„lilSill U"

MittivH , sen 12. Februar:

!I

* der Landgem.
OLdenburg.

Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden Johann
Meyer versammeln sich die Mit¬
glieder am Montag , den 10. d.
Mts . , nachm. 1tz/i Uhr, im Ver¬
einslokal. D. B.

Nadorst.
Am Sonntag , den 9. Februar:

Großer

«-WellbsII.
Kappen sind im Lokale gratis

zu haben)
Hierzu ladet freundlichst ein

Vir . Ideilmsim.

Donnerschwee.
kk Lotos Sans.

Sonntag , ve« 9. Febr. 98:

Anfang 4 Uhr.

Bloh.
Son ntag, den 9 . d . Mts.

Perjonenzug 3.10 ab Oldenburg

(letztes Abonnements -Konzert) ,
ausgeführt von der Ka e !!e des

Lldenb. Jnsanterie-Regts ./unter persönl. Leitung des Herrn
Ehrich.

_ Nach dem Konzert:

^ BallZL
Anfang des Konzerts 8 uyr.

Eintritt 50 V,.
Hierzu laden freundlichst ein

Kmil . ffSk ! kmffks.

Ettgrün.
Ettgrünhe« wird, soneit Vor¬

rat reicht, zu 3 ^ pr . Zentner
abgegeben.

G «t Loy.
Oberlethe. Zu verk . eine nahe

am Kalben stehende Quene.
H. Ripken.
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Rus asm «eohvreLSglum.
Der Nachdruck unserer mit Kerrespondenzzeichen versehenen Origtnalbericht«
istnur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 8. Febarur.
* Der neue Bahnhofsbau in Bant schreitet jetzt schnell vor-

pärtZ . Nicht gering ist die Einwohnerschaft, wie das „Nordd.
Volksbl .

" schreibt , von der traurigen Tatsache überrascht worden,
daß der Perron des neuen Bahnhofs Bant , der wegen seiner un¬
günstigen Lage zunächst zwar bedeutend weniger Frequenz auf¬
weisen dürfte , als der alte, nicht überdacht werden soll . Es hat
gewiß niemand angenommen, daß der Eisenbahnfiskus so eng¬
herzig ist und noch weiter die Hunderte von Menschen, die man
auf dem Bahnhof Bant bei Ankunft und Abfahrt der Züge sehen
kann, in Wind und Wetter stehen lassen will. Daher war es gut,
daß der Kaufmännische Verein die Alarmtrommel gerührt und
der Gemeinderat sich gegen die Rückständigkeit des Eisenbahnfiskus
und gegen die bedauerliche Behandlung der Banter Bevölkerung
in dieser Frage gewendet hat . Hoffentlich ist es noch Zeit , daß
einem solchen schreienden Mißstande erfolgreich begegnetwird.

* Zu einem erregten und gleichzeitig humorvollen Auftritt
kam es in einem Durchgangswagen 4 . Klasse auf der Strecke
O .—B . : Schaffner ! Schaffner ! rief bei der Abfahrt des Zuges
plötzlich,mit kräftiger Stimme eine behäbige ältere Dame aus
dem Fenster : „Schaffner , veranlassen Sie sofort, daß einige
Fenster oder ' sämtliche Luftklappenim Dach geöffnet werden, sonst
ersticke ich.

" Als nun der Schaffner die Luftklappen geöffnet und
der Zug sich in Bewegung gesetzt hatte , verlangte eine andere,
in vorzüglicher, körperlicher Beschaffenheit befindliche , gleichfalls
altere Dame mit Entschiedenheit, daß die Luftklappen sofort ge¬
schlossen würden, weil sie sonst in dem fürchterlichen Zuge vom
Schlage getroffen würde. Guter Rat war teuer, der Schaffner
peinlich berührt , während die Fahrgäste, teils ernst, teils scherz¬
haft , bald der einen, bald der änderen Dame Recht gaben und
kein Ende der unerquicklichenDebatte abzusehen war . Da er¬
mannte sich schließlich ein Herr und sagte: „Schaffner, so gehts
nicht weiter, hier mein Rat . Schließen Sie alle Luftklappeu,
dann erstickt die eine Dame, nachher öffnen Sie alles, und der
Schlag rührt die andere Dame , erst dann bekommen wir Ruhe.

"

Die Doppelkatastrophe wurde aber vermieden, weil alle Insassen
des Wagens in ein homerisches Gelächter ausbrachen und die
beiden streitsüchtigen Damen tief beschämt auf der nächsten Sta¬
tion den Wagen verließen.

* Aus der Vogelwelt . Die Stare , die er¬
ste!: Vorboten des Frühlings , sind bei uns wieder eingetrof¬
fen und lassen ihre munteren Weisen von den Dächern , wo
sie rudelweise in der Sonne sitzen , ertönen.

X Eversten , 6. Febr . Heute nachmittag fand in Holzes
Wirtshaus eine öffentliche Gemeinderats-
sitzüng statt . Beschlossen wurde , in Zukunft eine Eintei¬
lung der Geschäfte im Gemeinderat einzuführen . Die gleich
darauf vorgenommene Wah

'
l hatte folgendes Resultat:

Wegekommission : D . Köntje , Gerd Bruns , D . Schmieten-
- knop ; Chausseebaukommission : D . Schmidt , C . «Kassier,
Diedr . Meyer ; Finanzkommission : Fr . Küpker , Joh . Boe-
decker , Fr . Meyer ; Baukommission : Herm . Röbken, W.
Mehrens , W . Kassier ; Kommission für Wasserangelegenhei-
ten : H . Kayser , H . Mittwollen , H . Lehmkuhl ; Beleuchtungs¬
kommission : Joh . Helms , W. Mehrens , H . Röbken , Joh . Mil¬
lers , H. Schmalriede ; Kommission zur Ausverdingung von
Viktualien für das Armenhaus : Joh . Millers , H . Mittwol¬
len ; Chausseebesichtigungskommission : Fr . Küpker , H . Kay¬
ser , D . Meyer , W . Mehrens , W . Kayser , H . Röbke, Joh . Boe-
decker , H. Mittwollen , Fr . Meyer . Der Posten des Armen¬
hausinspektors ist infolge Fortzugs vakant geworden . Es
wurde beschlossen , die Stelle mit vierteljährlicher Kündi¬
gung wieder zu besetzen : die Wahl siel auf Hauptlehrer Hu¬
necke . Der Hausmann Joh . Willen in Wehnen , Hausmann
Joh . Borchers in Ofen , Landmann I . D . Meyer und Land¬
mann Diedr . Kayser in Eversten III hatten um Einweisung
von Wegeerdstreifen nachgesucht; der Gemeinderat ist mit

der Zuweisung einverstanden . Der Verbindungsweg zwi¬
schen Neu - und Altfriedrichsfehn wird als Gemeindeweg
übernommen . Die Straße von Hinrichs Hause zu Bloher¬
felde nach Wechloy soll demnächst gepflastert werden / Die
Gemeinde trägt die Kosten der Pflasterung und der Steine,
wogegen die Anlieger den erforderlichen Sand und das An¬
fahren der Steine übernehmen . Der Fußweg an der Haupt¬
straße von der Hundsmühler Charssee bis zum Grunewald
wurde für Radfahrer sreigegeben.

* Ohmstede, 7. Febr . In der letzten Kirchenrats¬
sitzung wurde ein Rechenschaftsberichtüber unsere Gemeinde-
Pflege durch 2 Schwestern vom Verbände des Roten Kreuzes
(Schwesternhaus Köln a . Rh .) erstattet. Nach demselben haben
die beiden Schwestern zusammen 4521 Krankenbesuche im Jahre
ISO? gemacht , das macht auf jede Schwester im Durchschnitt 2260
Besuche und im Monat (11 Monate gerechnet, da ein Monat Er¬
holungsurlaub abgehtj 305 , d . i . täglich 7 Besuche . Nachtwachen
haben die Schwestern gemacht 22 . Von den verpflegten Personen
sind 35 .gestorben. Die Kosten waren im verflossenenJahre des¬
halb besonders hoch, weil für die im November 1906 hinzu¬
getretene zweite Schwester ein Vierteljahr die Vergütung ans
Schwesternhaus im voraus bezahlt Weden mußte und diese Be¬
zahlung wegen fehlender Mittel erst Anfang 1907 geschehen konnte,
so daß für 1907 für die eine Schwester 5 Vierteljahre zu bezahlen
waren . . Außerdem mußte ein zweites Fahrrad angeschafft und
der Vorrat anKl:ankenpflegeartikelnvervollständigt werden. Hätte
nicht der Kirchenausschuß in dankenswerter Opferwilligkeit die
122 sit betragenden Kosten der im Anfang 1907 erlassenen Auf¬
forderung zur Beitragszahlung , die in jedes Haus der Gemeinde
gesandt worden ist, üuf die Kirchenkasse übernommen, so würden
die Ausgaben noch größer gewesen sein . So betrugen sie (ohne
die zuletzt erwähnten Kosten ) 2695,44 denen an Einnahme
(einschließlich des Kassenbehalts aus dem Vorjahre ) gegenüber¬
stehen 2905,71 sil , so daß ein Kassebehalt für 1908 entsteht von
210,27 Unter den Einnahmen befanden sich 1819,25 Bei¬
träge aus der Gemeinde, 60 ^ von der Oldenburgischen Laudes¬
versicherungsanstalt, 50 K. von der Spar - und Leih -Bank und je
300 .-L von der Gemeindekasse und der Kirchenkasse . Dabei sei
bemerkt, daß'

die Landesversicherungsanstalt einen jährlichen Bei¬
trag von 120 sil. bis auf weiter zugesagt hat , der halbjährlich zur
Auszahlung kommt und deshalb pr . 1907 nur einmal eingegangen
ist . Sehr dankenswert ist auch , daß der Bürgerverein zu Donner¬
schwee zweimal 10 Fi gegeben hat, und. zwar pro 1907 und nach¬
träglich noch pro 1906 . So ist die Gemeindepflegeziemlich sicher
gestellt. Doch mögen die Gemeindegenossennun nicht glauben,
daß sie in Zukunft ihren Beitrag nicht mehr zu zahlen brauchten.
Wir sind im Gegenteil noch immer darauf angewiesen, daß das
segensreiche Werk von der Liebe der Gemeinde getragen wird.
Unser kleines» noch nicht einmal 800 .K. betragender Diakonissen-
fonds kann uns nicht helfen, auch möchten wir diesen gern stärken
und wir würden sehr dankbar sein , wenn auch ihm einmal eine be¬
sondere Zuwendung gemacht würde. Je rascher dieser Fonds
wächst , desto - eher können seine Zinsen eine wesentliche Stütze für
unsere Gemeindepflege werden. Also wer Hilst ihn stärken?
Gaben nimmt der Kirchenrat mit besonderem Dank entgegen.
Uebrigens sind noch viele Familien , die nichts zu den Kosten der
Gemeindepflege beitragen ; nur rund 850 haben sich zu eineyr
Beitrage bereit erklärt ; möchten die andern es nicht noch nach¬
träglich tun ? Lasset uns Gutes tun und nicht müde werden!

* Wüsting, 7. Febr . Am Sonntag hielt der Radfahrer¬
verein Germania eine von 30 Mitgliedern besuchte Ver¬
sammlung ab. Es Wurde beschlossen , am 16 . Februar einen Ball
abzuhalten. Zwei neue Mitglieder wurden ausgenommen. Zum
1 . Vorsitzenden wurde Viehhändler Karl Neuhoff gewählt ; 2.
Vorsitzender wurde Haussohn Friedrich Suhr ; Kassierer Heinr.
Meyer ; Schriftführer Joh . Mönnig ; 1 . Fahrwart Haussohn
Hinrich Kreye; 2 . Fahrwart Bernhard Albers.

* Wardenburg , 6 . Febr . Am gestrigen Tage fand in Arnkens
Gasthause die ' diesjährige ordentliche Generalversammlung der
Eierverkaufsgenossenschaft Wardenburg statt. Der
Besuch war im Verhältnis zu der Genossenzahl sehr gering, und
es wäre zu wünschen , wenn in Zukunft das Interesse zu diesen
Versammlungen sich etwas heben würde, da dieses einmal im

Jahr der geeignete Platz ist, sich ein Bild vom Stande der Ge¬

nossenschaft zu machen und eventl. Fragwürdigkeiten und Wünsche
zur Sprache zu bringen. Aus dem Jahresbericht entnehmen wir
folgende Zahlen : Angeliefert sind 1175 891 Stück Eier im Ge¬
samtgewicht von 71 872 Kilogramm. Darnach wäre das Durch¬
schnittsgewichtpro Ei ca . 61 Gramm . Der Gesamterlös für Eier

ist 86 350,31 F ., das wäre eine Bruttoverwertung pro Stück
von 7,34 <K . An Genossen wurde durchschnittlich Pro Stück 6,58 -Z,
bezahlt. Recht interessant sind die Zahlen der Auszahlung pr.
Durchschnittsei von 1902 an : 5,25 , 5,42 , 5,76 , 6,12 , 6,54 , 6,58 H,
also solche weisen eine stetige Steigerung auf. Auch das Durch¬
schnittsgewicht ist seit der Zeit von 68,3 Gramm auf gut 61 Gr.

gestiegen . Die ausgezahlten Summen pr . Kilogramm in den der-
schiedenen Monaten sind wie folgt : Januar 1,40 , Februar 1,30,
März 1,00 , April 0,85 , Mai 0,93 , Juni 1,03 , Juli IM , August
1,12 , September 1,20 , Oktober 1,65 , November 2,00 , Dezember
1,75 . Zur Tagesordnung wurde beschlossen : Von ausscheidenden
Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern wurden neu- bezw . wie¬

dergewählt die Herren : Hausmann H . Naber , Tungeln , Haus¬
mann Joh . Hoes, Oberlethe, und Brinksitzer H . Schwankst, War-

denburg. Vom Reingewinn sollen 150 F . dem Reservefonds
überwiesen werden und der Rest zum Baufonds geschlagen wer¬
den. Ferner wurde der Beschluß gefaßt, daß von neu eintreten¬
den Genossen, vom 1 . April an in Kraft tretend, ein Eintrittsgeld
von 7 .K. gehoben werden soll , und haben Interessenten bis dahin
noch Gelegenheit, zum billigen Satz Mitglied der Genossenschaft
zu werden. Zum Schluß sei noch bemerkt, daß die Gebäude-,
Kisten- und Utensilien-Konten bis auf 3 F . abgetragen sind und
außerdem im Reservefonds 1019,77 ^ und Baufonds 609,63 K-
außer dem Reingewinn von 474,65 F . sich befinden, also der Ver-
mögensstand der Genossenschaft ein guter ist.

1. Varel , 7 . Febr . S ch ö f f e n g er ichts sitz u n g.
Vorsitzender : Oberamtsrichter Cassens . Amtsanwalt : As¬
sessor Grashorn . Schöffen : Gärtnereibesitzer Gust . Brauer-
Grünenkamp , Landmann Heinr . Neumann -Altjührden.
Wegen Unterlassungder Aufforderung, das zur
Zeit noch bewohnte aber im baufälligen Zustande befind¬
liche Haus zu räumen und niederzureißen , wurde der Frau
I . vom Magistrat ein Strafantrag von 15 Mark zuge¬
wiesen . Die Frau I . forderte gerichtliche Entscheidung.
Urteil : Verwerfung des Einspruchs und Tragen der Kosten.
Der Dienstknecht Martin H . (Däne ) , vom Erscheinen ent¬
bunden , hatte sich bei Landwirt Knhlmann in Altjührden
unter falschem Namen als Martin Möller , wohnhaft beim'
Kaffeehaus Varel , vermietet , und das Handgeld angenom¬
men , verschwand aber darauf ; durch Zufall wurde er
als Arbeiter bei . Zimmermeister Jürgens , in Varel ent¬
deckt . Urteil :. 3 Tage Gefängnis .

' Wie Du mir , so ich
Dir . So dachte die Ehefrau I . aus Bohlenberge . Sie
behauptete , ihr wäre vom Boden immer Tors abhanden
gekommen und will auch den Fabrikarbeiter H. auf ihrem
Boden gehört haben . Nun ist aber dem H. gleichfalls
Tors abhanden gekommen und derselbe versteckte sich auf
dem Boden , um den Langfinger zu stellen . Die Frau I.
wäre auch bald gekommen und hätte erst sich ein tüchtiges
Stück Speck abgeschnitten und dann Torf geholt . Außer¬
dem wurde sie überführt , Aepfel aus dem Keller ge¬
stohlen zu haben . Den Speck will die Frau I . auch nur
deshalb abgeschnitten haben , weil ihr ein ' Schweinskops
abhanden gekommen war und sie vermutete , daß H . 's
denselben verspeist hätten . Für den Tors bekam Frau I.
einen Tag Gefängnis , für Speck! und Aepfel 5 Mark Geld¬
strafe oder 1 Tag Haft . — Eine Diebesbande an
miniature . Der Lehrling O . , geboren in Bant , und dis
Schnlknaben C . und M .-Bvckhorn haben in Bockhorn lange
Zeit ihr Unwesen , getrieben und verschiedene Diebstähle,
etliche in ganz raffinierter Weise, ausgeführt . Bei allen
war der Lehrling O . der Anstifter . In der Nacht vom 20.
bis 21 . November und 8 .- 9 . Dezember waren sie in die
Bäckerei des Bäckers Drückhammer geschlichen, das letzte
Mal sogar durchs Fenster , und haben sich an dem Zwieback
gütlich getan . Der O . soll die Diebstähle nur allein ausge¬
führt haben und die beiden anderen haben Schmiere ge¬
standen . Am 15. Dezember 1907 haben sie aus dem Saal

vre junge Witwe«
Kriminal - Roman von A. Groner.

40 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Lercher nickte. „ Ja , am 3 . Jänner Hab' ich ihm
seinen ganzen hiesigen Besitz abgekauft, " sagte er ernst.
Und dann stellte er eine Frage : „ Sind Sie ein Verwandter
vom Herrn Lanskh oder stehen Sie ihm sonstwie nahe ?"

Lercher drückte sich recht gebildet aus , ja noch mehr,
er drückte sich wie einer aus , der auch Herzensbildung
besitzt.

Ein beliebiger Mensch hatte das aus . seiner .Frage
allerdings nicht herausgesnnden , der hätte nur gefun¬
den, daß diese Frage sehr sonderbar sei . Neumann jedoch
— Klingers Vertrauensmann hieß ja derzeit wieder Neu¬
mann — Neumann also wußte sofort , wohinaus der
wackere Sägemüller mit dieser so seltsam scheinenden Frage
wollte , und der Mann wurde ihm sogleich sympathisch.

„Ob ich ihm nahe gestanden bin ?" entgegnete er.
„Nun , das könnte ich nicht behaupten . Ich habe ihn
gekannt , so wie ich noch hundert andere Leute kenne, und
so ist es mir , weil ich gerade in der Nahe war , eingefal-
-wi' ihn zu besuchen, falls er zufällig hier sein sollte.
Das ist nun nicht mehr der Fall und so kann ich ja
wreder gehen ."

- Reumann griff schon an seinen Hut , um sich zu ver-
Ä ) ,

da sagte Lercher freundlich : „Tun Sie mir die
Ehr und treten Sie ein bisserl bei mir ein . Ich werd'
doch einen wegmüden Mann nicht so trocken von mir gehen
lassen ."

.„Nun , wenn ich Sie nicht störe — gern, " meinte Neu¬
mann.

Lercher hatte ihn schon am Arm gefaßt . „ Kommen Sie
nur , ^ sagte er gemütlich und setzte daun schmunzelnd hin¬
zu : „ so Hab' ich doch eine Ausred '

, wenn ich schon vor¬
mittags eine kleine Sitzung abhalte . — Luza !" rief er,
Neumann durch den Flur führend , „ ich Hab' einen Gast.
Bring uns was m die Stub 'n !"

Diese Stube war allerliebst mit ihren Zirbelmöbeln
und ihren Jagdtrophäen und dem gemütlichen Erker,
durch dessen Butzenscheiben man einen großen Teil des
Wölzertales , ja sogar die ferne Hochburg Rotenfels über¬
blicken konnte.

„Herrgott , haben Sie es hier schön!" rief
'Neumann

voll aufrichtiger Bewunderung.
„ Wohl — wohl , Herr ! Bei uns ist 's schön, und

am schönsten, so mein ' ich, dann , wenn ein lieber Gast ein¬
kehrt . Da spürt man erst so recht alles Schöne und Gute,
das man hat , und freut sich mehr als sonst noch seines Le¬
bens . Gelt , Luza , recht Hab' ich ! Ein Gast erst zeigt
uns , wie schön wir 's hab 'n ."

Lercher nickte verliebt seiner hübschen Frau zu , welche
soeben in die Stube kam . Sie war sichtlich auch gastfreund¬
lich, sonst hätte sie sich mit dem Herbeibringen eines
Frühmahles nicht so sehr beeilt . Lustig war sie auch,
das bewies die Antwort , die sie auf ihres Mannes Rede
gab, nachdem sie den Fremden freundlich bewillkommt
hatte.

„Die Männer haben alleweil recht," schmunzelte die
Frau Sägemüllerin , „wenigstens bilden sie sich's ein . Mer
gut ist's nur , daß zum Schluß doch geschieht, was d'
Frau will . Gelt , Georg ?"

Sie warf ihrem Eheliebsten einen vergnüglichen Blick
zu , während sie die volle Platte , die sie hereingebracht,
auf ein Seitentischchen stellte und sich hurtig anschickte,
den Tisch, der im Erker stand , zu decken.

. Bald danach saßen die beiden Männer vor einem
recht ausgiebigen Imbiß , und Lercher schenkte seinem Gast
einen herrlichen Luttenberger ein.

Wer er machte eine merkwürdig ernste Miene dazu.
Frau Luza , merkbar die Sonne des Hauses , war

schon wieder verschwunden , aber dieser Umstand allein
war es natürlich , nicht , der Lerchers Seele so ernst
stimmte.

Neumann drängte ihir zur Aussprache . „Ihr Wohl,
Herr Lercher , und das Ihrer lieben Frau !" sagte er , leb¬

haft sein Glas erhebend - und sich stellend , als bemerke

er jetzt erst das gehaltene Wesen seines liebenswürdigen
Wirtes . Dann setzte er , scheinbar verwundert , hinzu : „Aber
Sie machen ja ein Gesicht wie ein Leichenbitter !"

Jetzt schaute Lercher ihm in die Augen . . „Nicht wie
ein Leichenbitter , sondern wie ein Leichenansager !" enl-
gegnete er . „Haben Sie denn in der letzten Zeit keine
Zeitungen gelesen , Wiener Zeitungen , mein ' ich ."

„Ich war aus Reisen !" sagte nicht ganz unrichtig
Neumann.

"„ Also wissen Sie nicht , was mit Lansky geschehen

„ Nein ."
„Daß er tot ist ?"

„ Ah !"
Neumann spielte ausgezeichnet den Ueberraschten-

den Erschrockenen.
„Daß er ermordet worden ist ?"

.
'„ Ermordet ?"
„Ja , auf seiner Hochzeitsreise .

"

Lerchers Gast konnte , offenbar vor Entsetzen, kein
Wort der Entgegnung mehr finden.

„ Es hat sie doch sehr angegriffen, " meinte teil¬
nehmend der biedere Steirer . „ Trinken Sie , das wärmt
das Blut wieder ."

Nenmann trank , und zwar recht kräftig . „ Erzählen
Sie !" bat er dann .

'

Lercher berichtete genau . Die Leiden Mörder kamen!
dabei natürlich sehr schlecht weg , namentlich der ver¬
stockte , scheinheilige Rank , der dem Gericht solch eine
Komödie vorgespielt hatte , und »natürlich

^
nür so ruhig

war , weil er schon . gewußt hatte , daß sein Mitjchuldmer
ihm zur Flucht verhelfen werde.

Nenmann stimmte Lerchers hartem Urteil in allen
Punkten zu.

Noch lange redeten die zwei über das schrecklicheVor¬
kommnis , und als Neumann von dem freundlichen Manne
endlich Abschied nahm und dessen hübsches , gemütliches
Heim verließ , hatte er eigentlich nichts Neues erfahren,
als das eine , daß Lansky , der die Kaufsumme laut Ab-
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Staairat.
In unserem Stadtparlament gibt es bekanntlich eine ganzeReihe von Kommissionen, die berufen sind , über das Wohl und

Wehe unserer Stadt zu beraten . Zu diesem Zwecke ist wahr¬
scheinlich in früheren Zeiten auch eine „Gesundheitskommission"
eingesetzt worden. Vielleicht ging man dabei von der Ansicht aus,
daß der Stadtrat der Stadt Oldenburg hin und wieder in ge¬
sundheitlicher Beziehung Entscheidungen zu treffen hätte, wobei
er sich dann des sachverständigenRates dieser Kommission be¬
dienen könnte. Dies scheint aber bislang nicht der Fall gewesen
zu sein. Denn nach Zeitungsberichten über eine der letzten
Stadtratssitzungen ist diese „Gesundheitskommission" in den
letzten Jahren überhaupt nicht ist Tätigkeit getreten ! Und
dabei sind doch in der letzten Zeit eine ganze Reihe von hygieni¬
schen Bestimmungen getroffen worden ! Man sollte doch er¬warten , daß eine Stadt wie Oldenburg, die in vielen Punkteneine fortschrittliche Entwickelung zeigt, gerade in gesundheitlicher
Beziehung einen jeden Rat , der ihr durch eine Gesundheitskom-
mission zuteil werden kann, mit Freuden begrüßen würde ! Das
soll ja nun nach Berichten über die letzte Stadtratssitzung an¬
ders werden; wir wollen es zum Besten der Stadt hoffen! Ich
glaube sicher , daß die Gesundheitskommissionin mancher Hinsicht
nützlich wirken könnte!

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mit einigen Worten aufdie Einwände zu sprechen kommen , die gegen die Wahl eines
Arztes in den Stadtrat bei der letzten Wahl vorgebracht sind.Es ist seinerzeit von ärztlicher Seite keine Erwiderung erfolgt,die ich mir aber jetzt — post ksstnm — doch nicht versagen
möchte . Zuerst sei die Behauptung richtig gestellt, daß der
Aerzteverein einen Arzt als Kandidaten aufgestellt habe. Der
Aerzteverein hat mit der ganzen Sache gar nichts zu tun ; viel¬
mehr ist der Wunsch aus der Bürgerschaft hervorgetreten.

Gegen die Wahl eines Arztes in den Stadtrat hat man an¬
geführt, daß ersterer deswegen nicht gewählt werden dürfe, weiler einige, durch seinen Beruf bedingte Vorrechte genieße, wie
Ablehnung des Amtes als Vormund, Geschworener usw . . Dar¬auf ist zu erwidern, daß in der gesetzlichen Bestimmung die
Aerzte namentlich als wählbar angeführt werden; es wäre
ja auch unrecht, wenn man den Aerzten dieses Recht, das ihnen
ebenso wie jedem andern Bürger , der seine Steuern bezahlt, zu¬steht, nehmen wollte! Man sollte es vielmehr anerkennen, daßein Arzt bereit ist, au ch im Stadtrat sein Können in den Dienstder Allgemeinheit zu stellen.

Dann hat man gesagt, die Aerzte verfolgten mit der Wahleines Arztes Standesinteressen . Diese Ansicht ist wirklich naiv!Was bezwecken denn die Vertreter der einzelnen Stände , die nachunserem K l a s s e n Wahlsystem zum Stadtrat gewählt werden?Hat man denen auch schon öffentlich den Vorwurf gemacht , daßsie Standesinteressen vertreten ? Wenn die Ober- und Unter¬beamten, die Groß - und Kleinkaufleute, die Wirte , die Hand¬werker und die Arbeiter ihre Vertreter in den Stadtrat wählen,
bezwecken dieselben damit Standesinteressen ? Ich meine, einjeder Vertreter hat doch nur das Beste und Gedeihen derStadt im Auge. Etwas anderes würde jedenfalls ei« Arzt, wenner dem Stadtrate angehörte, auf keinen Fall beabsichtigen . Wenndie Aerzte StandeZinteressen verfolgen wollen, so , stehen ihnendazu ganz andere Mittel und Wege zur Verfügung als eine Be¬tätigung im Stadtrate . Und wenn wirklich einmal ein Arztunter den 24 Stadtratsmitgliedern seine Ansicht durchsetzen
sollte , so dürften seine Gründe doch wohl stichhaltig sein!

Ferner wurde behauptet, im Stadtrate brauche deswegenkein Arzt vertreten zu sein , weil dem ersteren in gesundheitlichenFragen ärztlicher Rat in der Gesundheitskommissionzur Ver¬
fügung stände. Wir haben ja oben gesehen , in wiefern dies bis¬
lang geschehen ist ;

' und wenn auch die Gesundheitskommissionmehr als bisher in Tätigkeit getreten wäre, Io ist das immer nochkein Grund für die Ablehnung der Wahl eines Arztes. Mit
demselbenRechte brauchte man dann ja auch keine Beamte, keine
Juristen , keine Bausachverständige in den Stadtrat zu wählen,weil diese der Stadtverwaltung teils als Angehörige, teils als
Angestellte des Stadtmagistrats zu jeder Zeit mit ihrem Rate
zur Verfügung stehen . Deswegen wählt man eben Leute in denStadtrat , die frei und unabhängig ihre Meinung ver¬treten können.

Soweit mir erinnerlich, waren dies die Hauptgründe, die
gegen die Wahl eines Arztes angeführt wurden. Die zahl¬reichen Gründe , die für die Wahl eines Arztes sprechen , sind ja
s. Z . von verschiedenen Seiten erwähnt worden, so daß ichdarauf nicht einzugehen brauche.

Schließlich will ich noch bemerken, daß keiner der beiden
Aerzte, die bisher als Kandidaten für den Stadtrat ausgestelltwurden, Verfasser dieser Zeilen ist . Meistens.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Spracheckedes Zweig Vereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.) I
Differenzen. )Wer die Fremdwörter nicht ganz genau kennt, der sollte vor

allen Dingen die Finger von ihnen weglassen, denn er verbrennt
sie sich zu leicht . So berichtete die Zeitschrift des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins kürzlich wieder von Differenzen,die ein alter Soldat mit einem Fremdwort bekam . Der bewirbt
sich in einem sonst ganz artigen Schreiben um die „vakante"
Stelle eines Hauswartes ; nur ein paar Fremdwörter hat er als
Rosinen in den Kuchen für unentbehrlich gehalten, und so schließter mit der für den Frieden des Hauses vielversprechenden Ver¬
sicherung, daß er „In Differenzen" zur Verfügung habe. Hätte
sich der brave Mann auf „gute Empfehlungen" bezogen, so konnte
ihm die „ Referenz" nicht diesen dummen Streich spielen.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Gerdes, Langc-
straße 77 , entgegen. Jährlicher Beitrag 3

NM LebeMMeu kraMLeire»
Instusnra r r : r
t- uagensulriinllung r
kwonedisl Oats « rst r
llssvrn r : r r
Leiiariaeii r r :
bipinkseitis r r r
ksimumsijsmus t r
Liest : ; r r
7> pllU8 r r r

> überall da , wo nach schwerer- Krankheit dem Mut dis Kraft hehlt,
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Tassen macht sich

Präparat erreichte kräftigende und
belebende Wirkung , wie der Hausarzt
bestätigen wird . Schon nach einigender kräftigende , wohltuende und er¬

frischende Einfluß des Bioson im Allgemeinbefinden bemerk¬bar und nach etwa 14 Tagen bei täglich 86—76 Gramm istin den meisten Fällen das
"

Bioson überflüssig . Dasselbe ist
fertig zum Gebrauch , schmeckt und bekommt gut (deshalbauch für Kinder besonders geeignet ) und kostet die Tasse >
nur 12 Pfennig . Es ist somit ungleich , billiger als alle

'
ähnlichen Mittel . Fleisch, Eier ufw . , obgleich es die letzterenan Nährkraft übertrifft , und wie Professor von Noorden
feststellte, selbst in großen Quantitäten (126 Gramm proTag ) ebensogut wie Fleisch ausgenutzt wird . ErhältlichLas halbe Kilo drei Mark in Apotheken , Drogerien usw.

Rotstern , Violetstern, hochfeine Sternwollen i» alle» Stärke«
iür Hand- und Maschinenstrickereil

kro8<drillen, sllkgesprunTsooktSnäe , Heckten, kleinen vrsnLvi k Leine, llsulsussevILge, iVunüscin, (illsvesonckere bei vvaacke»Lünckern ), Volk , Leb eissküsse, klswonliefen , Iscliiss, Ki-slnp/-sller- u. snüers Oe-cbvvürL bellt sobnsll unll Äcker llis vM IKoben Termen einpkoklene, inr In- n . d-uslunäe mit bäckst en^ usreiüinungen prämiierte
WeZMlMlds

In ollen d.pc>tbeken erbältlieb oller llirekt LN böLisben üurolllie alleinigen Fabrikanten Lkr. Wenrel L Le. , lllainr- Uomdscb

olien!o!ie,°d.
Letsit io veoiz 2elt, kür veoix Vel¬

our mit Vesser xekoclit
eine vorrSZIIcll « Nrdrensuppe ULcU Seiner Hausmeciierett,

Kit Lpsok, Lodinliea, 8«tzvsi>«odroo n. oiuio Liaiags.
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des Gastwirts Fansien -Bockhörn eine Masche Kognak ge¬stohlen und gemeinschaftlich ausgetrunken . Darauf habensie aus demselben Hause eine Kiste Schokolade im Wertevon 25 Mark gestohlen und im Gartenhause geöffnet.Dabei waren sie so lustig , daß sie überrascht wurden.
Außerdem hatten sie noch Radfahrklammern gestohlen und
mehrere Bienenkörbe im Werte von 10—12 Mark um ihren
süßen Inhalt erleichtert . Dann haben O . und C. bei
Kaufmann Schweers in Bockhorn die Scheibe des Schoko-laden -Äütomaten zertrümmert und 5 Stück Schokolade ge¬stohlen . Die erschienenen Väter der Jnngens waren sehraufgeregt über dieses Treiben und bezeichneten es alsGlück, daß es an den Tag gekommen ist. „ Ut Mienen Jungwör ' jo en Räuberhauptmann wor 'n !" rief verzweifelteiner der Väter . Der Antrag war für die Angeklagtenrecht ungünstig . O . für die ersten Diebstähle 12 TageHaft , für die

'
Schokolade und Kognak 1 Woche und 1 TagGefängnis und 5 Mark Geldstrafe . C . 20 Mark Geld¬

strafe und 4 Tage Gefängnis . M . 15 Mark Geldstrafe und3 Tage Gefängnis . Das Urteil ließ Gnade sü r Rechtergehen und gab allen einen Verweis , und der Vor¬
sitzende sprach die Hoffnung aus , daß sich die Angeklag¬ten für ihr ferneres Leben eine Lehre daraus zögenund bittet die Väter , dieselben noch einmal zu ermahnenund nicht weiter körperlich zu bestrafen . — PrivatklageFrl . H . oontra , H .-Halsbeck wegen Beleidigung . Die Par-teien einigten sich und die Angeklagte nahm alles zurück.

Z Heppens, 7. Febr . In der vergangenen Nacht wurde gegen-ein junges Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen aus¬
geführt. Das Mädchen verfiel in Krämpfe und wurde von zwei
Personen in Schutz genommen.

o-o. Berne , 5. Febr . Auf dem „Breithof " hier fandheute vormittag die P r ä m i e n v e r t e i l u n g an die zurPrämienkonkurrenz im 3 . Hauptbezirk (Elsfleth ) angemel-deten 1—114jährigen Bullen statt . Von den vorgeführ¬ten 15 Stieren wurden folgende 9 prämiiert , und zwar er¬
hielten : a ) eine 1. Prämie (260 -̂ l) der Stier „Patago-nier XI "

, Nr . 8661, des B . Siems -Harmenhausen , desgl.(200 der Stier „Patagonier IX "
, Nr . 3658, des H.Thöle -Butzhausen , desgl . (200 -F ) der Stier „ Tomberg "

, Nr.3586, des C. Glüsing -Hannöver ; b) eine 2. Prämie(160 °4k) der Stier „Orest XXIV "
, Nr . 3583, des C.

Schmidt -Felde , desgl . der Stier „Adeno "
, Nr . 3684 , der H.Balte Wwe . -Nordermoor , desgl . der Stier „Pfälzer IV "

, Nr.3677 , des D . Ostendorf -Paradies ; «) eine 3. Prämie(ebenfalls 150 -F ) der Stier „Rando III "
, Nr . 3679, des B.Ammermann -Butteldorf , desgl . der Stier „Abendfalter ",Nr . 3667 , des C. Glüsing -Hannöver , desgl . der Stier „Abge¬ordneter "

, Nr . 3669, des P . Wätjen -Schlüte.

AuS den benachbarten Gebieten.
-st- Osnabrück , 6. Febr . Im Hinblick auf die derzeitige

Reichstagswahlagitation gegen das Zen¬trum sind jetzt neun Vereine des Emsländischen Krieger¬verbandes aus dem Deutschen Kriegerbunde
ausgetreten, trotz inzwischen wiederholt abgegebener
befriedigender Erklärungen.

0 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der Stapellanf des
ersten deutschen 18 OOO Tonnen -Linienschiffes wird nunmehram 6. März stattfinden, . An diesem Tage wird das Linien¬
schiff „ Ersatz Bayern " in Gegenwart des Kaisers,der am 5. März zur Teilnahme an der Rekrutenvereidigunghier eintrifft , auf der hiesigen Werft den Stapel verlassen.An der Feier des Stapellaufs wird , wie zuverlässig ver¬lautet , auch die Königin Wilhelms na von Hol¬la n d u n d der Prinzgemahl teilnehmen . Auch der
Staatssekretär des Reichsmarineamts , Admiral v . Tirpitz,wird bei der Vereidigung der Rekruten und beim Stap -el-
lauf anwesend sein . Am 6 . März nachmittags wird der
Kaiser von hier aus mit der Jacht „Hohenzollern " die
Mittelmeerreise antreten.

§ Wilhelmshaven, 7 . Febr . Am gestrigen Donnerstag wurdenbei Hellem Tage ans her Eisenbahnkasse reichlich ISOentwendet.

machung am Tage der Uebergabe der Sägemühle nur zurHälfte erhalten , Lercher nachträglich 1000 Gulden Nach¬laß bewilligt hatte , wenn dieser die zweite Hälfte desGeldes , statt — wie es vereinbart .gewesen am 15. April,schon am .15. März ausb ^zahlen würde ..Dies war denn auch geschehen.Die Mühle war um 20 000 Gulden verkauft worden.
Etwa sine halbe We-astunde flußaufwärts von demDörfchen NiederwölL liegt jenseits der Mur ein anderes

Dorf . Es heißt Teufenbach - und wird von den Fremdennicht nur seiner ungewöhnlich schönen Lage halber gerneausgesucht . Der Boden nämlich , auf dem es sich aus¬breitet , ist ein historischer und hat aus diesem Grunde
für viele ein großes Interesse . Römische Legionäre habendereinst hier gehaust und mancher Völkerzug hat da
seinen Weg genommen , denn südwärts zieht bei Teufen¬bach die Straße ins Kärntnerische und von da nach Ita¬lien weiter , während gegen Westen hin die Mur bisins Lungau die Wegweiferin macht und andererseits im
immer weiter werdenden Tale dem Herzen Steiermarks
zufließ,t . Deshalh hier auch , die große Anzahl von
Burgen.

Gerade dg, wo Teufenbach liegt , standen dereinstihrer gar viele . Da schauen von imposanter Höhe die
jetzt noch stattlichen Reste der Burg Stein über drei
Provinzen , da erhebt sich auf dem Felsenkegel unter ihrAltteufenbach , vom Tal her gar düster anzuschauen , rn
Wahrheit ein wunderlieblicher , meist dicht bewohnter Som¬
mersitz, da zeigt sich , dieser Feste gegenüber die Ruine der
Höhlenburg Schallaun in der fast unzugänglichen Steil¬wand des Puxerberges , an dessen Fuste wieder die Resteeiner Doppelburg sich im frischen Grün des Waldes ver-» bergen , während weiter oben am Flusse die Katschburg aufstolzer Höhe thront.

Und alle diese Burgen haben niedergeschaut auf diewilden Scharen der Maultasche , auf des Königs Matthiasnicht minder wilde Söldner , welche verheerend durchsLand stürmten , und auf die Greuel eines Türkeneinfalles.Der vielfach blutgetränkte Boden dieses Tales kannetwas erzählen , und mancher Kluge lauscht seiner stummenund doch so beredten Sprache gern.OL freilich der Detektiv, den Weidmann in seine

Dienste genommen , und der jetzt gegen Teufenbach zu¬wandert , derzeit historischen Erinnerungen nachhängt , das
ist zu bezweifeln.

Jedenfalls aber empfindet er mit tiefem Behagendie wunderbare Schönheit dieses Frühlingstages , atmetin vollen Zügen die köstliche Luft ein und erfreut sich ander Frische, die rings um ihn und auch in ihm ist.Und jetzt steht er aus der Brücke und blickt auf die
grüne Mur nieder . Die Reisetasche hat er neben sich ge¬stellt . Es ist kein Mensch weit und breit , so meint er,und deshalb zieht er ganz ungeniert ein Spiegelchen ausder Tasche und betrachtet sich aufmerksam .

'
Er pflegt dasimmer zu tun , ehe er unter Leute kommt.

Ganz besonders dann unterläßt er es niemals , wenn
ihm heiß geworden ist, denn da muß er zuweilen etwasin seinem Teint korrigieren.

So auch jetzt.
Das war aber bald geschehen, und es war ja schließ¬lich auch nichts Unrechtes gewesen, dennoch fuhr er zu¬sammen , als es sich neben einem Busch am Ufer unten

regte.
Rasch steckte er den Spiegel und den Schminklappenein.
Der kleine Bube aber , der da unten im Grase gelegen,dachte offenbar nicht darüber nach , was der Herr aufder Brücke oben getan hatte . Er sprang lustig herbei und

fragte : „ Soll i Ihnen wohl das Taschli trag 'n ?"
Das „ Taschli " war eine ziemlich umfangreicheReisetasche.
Neumann lachte . Er gab auch dem Buben ein paarKreuzer , aber sein „Taschli " trug er schon lieber selber,trüge es auch dann , wenn er müde wäre , denn es IndDinge darin , die er niemand anvertrauen möchte.
„ Ich trag ' mir 's schon selber, " antwortete er

freundlich , „sag mir nur , wo ich das Turnauer Hausfind ' ."'s Turnauer Häusl , das steht dort am Bühel .
"

„Das Haus mit dem neuen Dach ?"
„Sel ' wohl . Freist , ein neux Dach hat 's Hiazt . Die

Turnauerin hat ja hiazt Geld wia Mist ."
Der Bub schnitt eine Grimasse , die seine Abneigung

gegen die Turnauerin deutlich bewies.
Reumann Lins, der Dorsstraße folgend , weiter , und

der Kleins blieb an seiner Seite . „Da müäß 'n S ' unn-
gehn, " rief er ihm nach-, „der Feldweg is näher ."

„ Na weißt , zuerst will ich . in ein Gasthaus gehn. Man '
kriegt doch da ein Zimmer ?"

„ Wohl — wohl , beim Löcher.",
„ Wo ist denn der Locker'"
„ Am anderen End ' ."
„ Und die Post ?"
„ Glei ' da vorn ."
„Schön , laß Dich jetzt nicht weiter stören .

"
^Das mochte der junge Dörfler ohnehin nicht vorge¬habt haben , denn er schwang sich über eine Planke , hm-ter welcher mehrere Kinder ihre Ziegen weideten , mitdenen er jedenfalls in dickest Freundschaft lebte , denner fing gleich an , sie in einer Art zu necken, wie dies

jedenfalls nur ein sehr guter Bekannter wagen durfte.Neumann sah ihm ein -Weilchen zu, hieraus ging er ,weiter , merkte sich , wo die Post war und ging dann an 5das „andere End " des Dorfes . l
Dort nahm er beim Löcker ein Zimmer für die !

Nacht un ^ setzte sich, nachdem er seine Reisetasche gut ver¬
wahrt hatte , in die Gaststube . -

Das litt aber die Kellnerin nicht . Der Herr mußte sichdurchaus in das kleine Ertrastüberl setzen, wogegen er
nicht viel einzuwenden fand.

Die Wirtin , eine hübsche, blonde , rundliche Frau , kambald herein und leistete ihm Gesellschaft , sie erfuhr bei sdieser Gelegenheit , daß der Fremde nach Teufenbach ge¬kommen sei, um von einer gewissen Barbara Turnauer
Auskünfte über deren Sohn zu erhalten.

, ,O je , über den Lumpen !" sagte die Wirtin . „Nstda werden Sie kaum was Gut 's hör 'n . Uebrigens wirddie Turnauerin nicht viel vom Gregorl wiss 'n , Er warja schon Jahr und Tag nimmer daheim . "
„ Er kann ihr ja geschrieben haben ."
„Der Gregorl kann nit schreib'n ." . k
„Oder von jemand haben schreiben lassen ." s„Das wohl . Mer die Alte hätt 's ja nit les 'stkönnen . "
„Kann die Rosi denn auch nicht lesen ?"
„ Ah, Sie kennen also die ganze Familie, " meinstverwundert die Wirtin.

(Fortsetzung folgte



Verband der Züchter des Menliurger eleganten
Die vom Verbandsausschussegewählte Kommission zum Aus-

suchen der Pferde für die vom 25 .—30. Juni d, IS - in Stuttgart
stattfindendeAusstellung der D . L .-G ., bestehend aus den Herren:
B . Bulling , Butzhausen, E - Daun , Jeversches Grashaus , und C.
v. Münster, Stollhamm , wird an nachstehend bezeichneten Orten
Vorschauen von 2° und 3jährigen Stuten abhalten. Diejenigen
Züchter, welche solche Stuten besitzen und bereit sind , dieselben
dem Verbände für die genannte Ausstellung zur Verfügung zu
stellen , werden hiermit ersucht , diese Tiere an den nachstehend be¬
zeichnten Terminen der vorgenannten Kommission vorzuführen.

Die ausgesuchtenTiere würden dem Verbände unter folgen¬
den Bedingungen zur Verfügung zu stellen sein : Für die seitens
der Kommissionzur definitiven Auswahl bestimmten Pferde wer¬
den den Besitzern Eisenbahntransportkosten für die Pferde er¬
setzt; wo kein Eisenbahntransport möglich ist , werden den Be¬
sitzern die Transportkosten in Form von Kilometer-Geldern er¬
stattet (30 ^ pro Kilometer) , falls der Weg zum Auswahltermin
über 5 Kilometer beträgt . Für Tiere , die zur definitiven Aus¬
wahl geschickt werden, aber auf den Vorschauen der Kommission
nicht vorgeführt wurden, werden keine Transportkosten vergütet.

Die definitiv ausgesuchten Pferde werden von 8 Tage vor
bis 3 Wochen nach der Ausstellung seitens des Verbandes ver¬
sichert .

'
^

Denjenigen Besitzern definitiv ausgesuchter Pferde , die für
die Ausstellung gepflegt sind, später aber vielleicht noch von der
Kommission zurückgewiesen werden, wozu der Kommission aus¬
drücklich das Recht zugestandenwird, sollen 100 .L pro Tier ver¬
gütet werden.

Tierärztliche Kosten für die Ausstellung der Gesundheits¬
atteste werden vom Verbände bezahlt.

Eine Untersuchung auf Atem findet nicht statt.
Auf die ausgestellten Pferde eventl. entfallende Einzelpreise

kommen dem betr. Besitzer zugute: etwa auf die elfteren ent¬
fallende Sammelpreise (Geldpreise) sollen aus . diejenigen vom
Verbände ausgestellten Tiere verteilt werden, soweit sie in der
betr. Klasse konkurrieren.

Gelegentlich dieser Schauen sollen auch 5jährige und ältere
i« Oldenburger Stutbuch eingetragene oder vorgemerkte Stuten
oder Wallache, die sich zu einem Viererzuge eignen , besichtigt wer¬
den. Den Viererzug wünscht ein auswärtiger Herr zu Reklame¬
zwecken auf ausländischen Schauen anzukaufenund wird noch be¬
sonders darauf aufmerksamgemacht , daß die Pferde hohen Stepp¬
gang haben müssen.

Besitzer, die solche Pferde zu verkaufen beabsichtigen , werden
ersucht , diese der Kommissionan den unten genannten Terminen
vorzuführen.

Alles weiters ist von den Herren der Kommission an den ge¬
nannten Terminen zu erfahren.

Die Termine finden wie folgt statt:
in Hohenkirchenam Dienstag , den 18 . Februar 1908 . nachm.

2 Uhr, beim Bahnhof;
in Jever am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , vorm. 9 Uhr,

beim Bahnhof:
in Mariensiel am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , vorm. 10 Uhr,

bei Wachtendorfs Gasthaus;
in Barel am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , nachm 2 Uhr, beim

Hotel Ebols;
in Jaderberg am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , nachm . 4 Uhr,

bei HeineL Gasthof;
in Berne am Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , vorm. 9 Uhr,

bei Denkers Hotel;
in Altenhuntorf am Donnerstag , den 20 . Februar 1903 , mittags

12 Uhr, bei Haasts Gasthaus;
in Großenmeer am Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , nachm.

2 Uhr, bei Scheeljes Gasthof:
in Ovelgönne am Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , nachm.

4 Uhr, bei Röfers Hotel;
in Brake am Freitag , den 21 . Februar 1908 , vorm. 7 Uhr, bei

Addicks Gasthaus (Mühle ) :
in Rodenkirchen am Freitag , den 21 . Februar 1908 , vorm. 8Z^

Uhr, bei Schmedes Hotel;
in Dedesdorf am Freitag , den 21 . Februar 1908 , vorm. 10 Uhr,

bei Meyers Gasthof;
in Nordenham am Freitag , den 21 . Februar 1908 , nachm 114 Uhr,

beim Friesischen Hof;
in Schweewarden am Freitag , den 21 . Februar 1908 , nachm.

3 Uhr, bei Tantzens Gasthof;
in Burhave am Freitag , den 21 . Februar 1908 , nachm . 5 Uhr,

beim Hotel zum eisernen Kanzler;
in Seeverns am Sonnabend , den 22. Februar 1908 , vorm. 8 Uhr,

bei HarmS Gasthaus;
in Stollhamm am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , vorm.

10 Uhr, bei Harms Hotel;
in Seefeld am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , mittags 12 Uhr,

bei Woges Gasthos;
in Abbehausen am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , nachm.

2 Uhr , bei Rehmes Hotel.
Der Vorstand : kö. l-iibben.

8e« i»besche.
senicinde Ainsiede.

Ein Beschluß des Gemeinde¬
rats , betr. d e Vorbelastung zur
Anfdrlngung der jährlichenKosten
für die Gasbeleuchtung der Chau¬
ssee zu Nadorst von der Stadt¬
grenze bis zur Abzweigung des
Etzhornerweges, liegtvom 7 . Febr.
?' an auf 14 Tage im Ge-
Ichaftszimmerdes Unterzeichnetenzur Einsicht der Beteiligten aus.

Einspruch gegendiesen Beschlußkann wahrend dieser Zeit bei dem
Unterzeichneten erhoben werden.

Hanke«. GemeinVc -norsteber.

AtBlWmt
„Helios" v. d. Fabrik Eisenachu. tto. , Leipzig , für 80 Flammen,so gut wie neu , billig zu ver¬kaufen wegen Ortsgasanlage.

H . G . Murken, Gastwirt,
_ Lilienthal b. Bremen.

Dr .elEU .vvr Zu verkaufeneine §nde diesesMonatskalbende« uh.
-MSU Peter S ei«.«

Osternburg. Zu verkaufen ein
frdr wachsamer scharfer Hofhund

Bremer Chaussee U .
'

Elsfleth.
Eine allerbeste

Bäckerei
mit nachweisbar ganz
erheblichem Umsatz ist
zu verkaufen.

Mehlverbrauch (ohne
Schwarzbrot) pro Tag
1 Sack.

Kaufliebhaber wollen sich
melden.

kst . LWer, M.
Ellwürden b. Nordenham. Zu

verkaufen, weil Bahn kommt,
einen neuen, wenig gebrauchten
Rollwagen, 12 II!-Meter Platte,
10 000 Pfd . Tragkraft . Auch zum
Schweinetransport passend . Voll¬
ständiges abnehmbares Gitter
dabei.

H. Töllner , Viebhandluna.

einer

schm« HmimilNsUk
in

HSVSIL.
Der Hausmann Joh.

Höven belegene
Clausion das. beabsichtigt seine zu

Wohnhaus
f. 4 Fam . in guter Lage nahe d.
Stadt zu verlaufen.

Anfrag . u. L. 33 postl. hier erb.

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Gebäuden (Wohnhaus mit angebautem Berg
und Nebengebäude) und xlw . SO kä Garten-, Acker - , Wiesen -,
Weide- und unkult. Ländereien, öffentlich ineistbittend mit Antritt
« ach Ueberein.ommen zu verkaufen und steht hierzu 2. Verkaufs-
rermin an aus

Montag, 10. Febr. d. I .,
nachm . 8 Uhr,

in Paradies Wirtshaust in Höven.
Dis Besitzung liegt an bester Lage an der Chaussee , ca.

Z km von Station Sandtrng und 12— 13 km von Oldenburg ent¬
fernt. Die st .ir ertragreichen Wiesen -, Weide - und Ackerländereien,
sowie ein schöner großer Garten mit vielen Obstbäumen liegen
m einem Kompler beim Haust. Bon den unkult. Ländereien ist
em großer Teil Moorland , welches sich vorzüglich zu Weideland
eignet. Dis Gebäude sind 1903 neu erbaut , massiv und aufs beste,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Wegen ihrer schönen Lage und der leichten Bewirtschaftung
kann die Stelle jedem zum Antauf empföhle» werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl vom Besitzer als auch
vom Unterzeichnetengerne und unentgeltlich erteilt.

Ksh -Vklillllis
ill den MsWesien.

OimMßmi Delmenhorst.
Es sollen verkauft werden:

Ntttsß,
ke» II. Febr . b. Z .,

im Revier Reiherhch.
(Verladestelle an der Eisenbahn-
strecke Hude-Wüsting unmittelbar
bei den betreffenden Schlägen.)

Forstort Reiherholz:
35 .61 km schwerere Eichen-Nutz-

stämme bis zu 68 em Mitten-
durchmeffer und 2,96 km
Inhalt,

15,94 km Eichen, geringeres Werk-
und Pfahlholz,

14,13 km Buchen-Nutzstämmebis
zu 55 em Mittcndurchmeffer
und 1,81 km Inhalt,

70,44 km schwerere Kiesern - Säge-
blöcke und Balken bis zu
24,8 m Länge und 2,08 km
Inhalt,

73. 62 km Kiefern, geringere Bal¬
ken, Sparren und Abschnitte,

19,92 km Fichten, Sägeblöcke
und Balken bis zu 1,65 km
Inhalt und Sparren,

13,99 kw Edeltannen , Sparren,
Latten , Gerüststangen und
Ricke,

50,01 km Buchen-Derbbrennholz,
11,42 km Eichen- ,,
11,50 km Kiefern- „
20,00 km Buchen-Brennreisig,

6.00 km Eichen- „
4. 00 km Kiefern- „
Käufer versammeln sich mor¬

gens 9 iL Uhr auf der Kiefern-
Abtriebsfläche im Alten Fuhren-
kamv am Lrnteler Kirchwege.

Hasbruch, 5 . Februar 1908.
Schwertzel.

V. SlMlelll, M.
Ami Mbchnse«.

Wiesenland-
Berkaus

zu L. L11VL.
Der Landmann Joh . Speck-

man» daselbst beabsichtigt seine
in der Beverbrucher Mark beleg-

GiM - Wiese,
groß 3,0027 da , öffentlich meist¬
bietend mit sofortigem Antritt
zu verkaufen und steht hierzu
Verkaufstermin an auf

Ivunerstag,
den 13. Februar b . Z.,

nachm . 8 Uhr,
in Neuhaus Wirtshaus in Sittel.

Es findet nur dieser eine Ver¬
kaufsterm n statt und soll bei
irgend annehmbarem Gebote so¬
fort der Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
Gloysteiu, Aukt.

sollen verkauft werden am

Freitaz,
de« 11. Kehr. I!
in den Staatssorsten des Forst¬
distrikts Oldenburg , Forstrevier

Döhlen:
ca . 50 km Eichen - und Buchen-,

Nutz - u . Brennholz,
Pfahlholz,

ca . 69 km Kiefern. Balk., Spar¬
ren , Latten, Derb¬
stangen und Brenn¬
holz.

ca . 6 km Douglasfichten, Weiß¬
fichten , Sparren,
Latten,

50 Hausen Kiefern - Nutzreisig,
Bohnen - Stangen,
Deckelschächte,

1 km Birken-Brennholz,
Käufer versammeln sich am

genannten Tage , vorm. 1114
Uhr, bei der Jagdhütte im
Döhlerwehe. Die 50 Haufen
Kiesern-Nutzreisig, dis im He-
gelerwalde liegen, und 1 km
Birkenbrennholz am öffentlichen
Wege bei Hosüne Nr . 1—50 und
214 —216 sind vorher zu besehen
und werden am Schluß des Ver¬
kaufs versteigert.

Wildeshausen . 23 . Jan . 1908.
Scheer,

Wernburg ! Zu verkaufen
1 starke Aper «.

3 Linden.
S . Schütte. Llopvenburgerstr . 32.

zu

Oberlethe.
Ter Hausmann Joh . HoeS

daselbst läßt am

Die«st«g,
bk« 11. Febr . d. I.,

«achm . 2 Uhr auf. :
1 schwere, nahe am

Kalben steh . Kuh,
9 tiedige 3- u. 2jähr.

Queueu,
nahe am Kalben stehend,

1 2jähr. Ochse»,
guter Weide- u. Treibochse,

18 tlächt. Schweine,
alsdann sehr nahe am
Ferkeln,

20 alsd . 8- 10 Woch.
alte Ferkel,

mehrere 1000 Pfund
Heu u. Stroh

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet W. Gloysteiu, Aukt.

KM- I. LM-
Kerksilf.

Elsfleth . Am

M«stG
de» 11 . Febr. 1888,

nachm . 3 Uhr,
sollen in Ahlers Gastwirtschaft
zu Huntebrückdie folgenden zum
Nachlasse der Witwe des Pro-
Prietärs Jürgen Gerhard Grube
zu Oberrege gehörende

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1903 verkauft
werden und zwar:

1 . die zu Oberrege in unmit¬
telbarer Nähe Elsfleths di¬
rekt an der sehr verkehrs¬
reichen Chaussee Elsfleth-
Oldenburg schön velegene
Besitzung , besteheno aus
massiv gebautem zweistöcki¬
gen , herrschaftlichen Wohn-
üause . mit großem Lust - u.
Gemüsegarten, sowie vielen
Obstbäumcn. Beim Hanse
befindet sich auch ein Stall¬
gebäude. Die Besitzung kann
ihrer angenehmen Lage we¬
gen mit Recht empfohlen
werden, besonders einem
Proprietär, ' der ruhig und
schön wohnen will:

2 . die im Burwinkler Felde be-
legenen, in der Mutterrolle
der Gem, Bardenfleth zu
Art . 381 verzeichneten Län¬
dereien. als:

Broddeich groß 1,1537 da,
Hoftcile 3,3923 „
in d . 5 Kämpen 1,8792 „
in d . 5 Kämpen 0,9945 „
in d . 5 Kämpen 2,6329 „
in d . 5 Kämpen 4,1065 „
Düwelskamv 4,0179 „
Hofteile 0,3021 „

zus . 18,4791 Im.
Diese Ländereien, die an vor¬

züglicher Lage belegen , sind aller¬
beste Fettweiden.

Die zu 1 und 2 gedachten Kauf-
objekte kommen geteilt und zu¬
sammen zum Aufsatz.

Indem wir Kaufliebhaber
freundl . einladen. bemerken wir,
daß wir zu jeder weiteren Aus¬
kunft gern bereit sind.

Elsfleth.
H . Fels , Aukt.
B . Gloysteiu. Nachlaßpfleger.

Colmar . Verk. preiswert oder
vertausche 2 nahe am Kalben
stehende

Rindquerren.
GeorgLuke«,

Nrlml
in

Achterrrholt.
Der Ziegeleibesitzer Heinv.

Speckmann und der Brinksitzer
Joh. Hrinr. Martens daselbst
lassen am

Äimbeiid,
br« 22. Febr . d . A,

nachm . 2 Uhr ansangeud:
1 «rilchgeberrde3jühr.

Quene , vor 4 Woche«
gekalbt,

7 Veste 3 - u. Sjährkge
Quene « , Mann weiß
nahe am Kalben stehenb,

10 triicht. Schweine,
sehr nahe am Ferkeln,

8 alsdann 3 Monate
alte Ferkel,

100 Eichen ans Dem Stamm,
zum Teil schweres n . langes
Zslz,

mehrere Hansen geh. Birken,
für Holzschuhmacher Menü,
und Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Viehwird in Speckmauus
und das Holz bei Martens Hause
verkauft werden.

Käufer ladet ein
W . Gloysteiu, Aukt.

Futterstrsh.
Wegen Platzmangel ist der

Preis für Roggenstroh u . Hafer¬
stroh auf 160 4?, pr. Zentner
ermäßigt für den Monat Februar.

Gut Loy.

Verkauf
einer guten

irr

Oldenburg
(Ml. Damm ).

Oldenburg. DerWirtHermann
Paradies in Oldenburg beab¬
sichtigt seine daselbst am mittleren
Damm unter Nr. 9 belegene
altrenommierte

liebst Ails-Mll
mit Antritt zum 1. Mai ö. IS.
oder später durch mich öffentlich
zu verkaufe «.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen Wohn - und Wirts¬
hause nebst großen GtallrKumen
und liegt an denkbar günstigster
Geschäftslage, «»weit des
Marktes.

In dem Hause wird seit langen
Zeiten eine

Wirtschaft
mit allerbestem Erfolge be¬
trieben.

Dieselbe wird wegen der vor«
keheoreiche« Lage Susierft stark
frequentiert , namentlich auch
von Marktleute «, da

zrchtt AilsjMm
vorhanden ist.

Bede« e der Umsatz kann
nachgewieen werden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf durchaus
empfohlen werden-

Ein rühriger Wirt findet hier
eine sichere Existenz.

Zweiter Berdaufstermi « ist
cmberaumt auf

Mittmch,
bk« 12. Febr . d. I .,

abends 6 Uhr,
in dem zu verkaufende « Wirts«
Hause.

Kaufliedhaber ladet ein

BerilhMTchmrtinz,
Auktionator,

Eversten - Oldsrrvurg.
Oyeruburg. In einer Streit¬

sache werde ich infolge Auf¬
trages !Grotzh . Landgerichts,
Zivilkammer I Oldenburg, amMmrtag,
den 10. d. Mts .,

nachm. 3 Uhr,
bei Frerichs (Lichtenbergs)
Gasst aus , Heiligengeiststraße in
Oldenburg

ei» etwa nerrnzäHriges
- «nkeköraunes

Stntpferd
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verka» en.
Llsorg Maus , Auktionator.

Elsfleth. ZA Mtobles
Siergeschiift,

verbunden mit

Mersmsserhimdlililg.
steht in. bel. Antritt unter in.
Nachweisung zum Berkauf.

Rest , wollen sich gleich an
mich wenden.

H . Fels,
anitl. Auktionator,

Einswarden.
Wegen anderweitigen Unter¬

nehmens ist eure Hierselbst in
allernächster Nähe der Werft
günstig belegene

SlhuWlherei
und Schnhwarenhandlnug mit

Zubehör
zum 1 . April 1908 billig zu ver¬
kaufen.

Das Geschäft geht sehr gut u.
findet daher ein tüchtiger Schuh¬
macher eine wirklich gute Brot¬
stelle.

ReWr. Ikvellost.
Etzhorn . Zu verkaufen

Roggsnstroh.
Hinr . HukMS.
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6eäer moäernk Lcltueiäer ksiwi äeü Vorrmg von

unä verardeitst solebev aussetiliosslieli de! seiner feinen Lnnäsedaft.

Mr äer

Dostssn Kock iü mit 6ross-
laud 's Patent - llosskaarstolk

geknotet Zoarboitsl.

ASlLUVlSlv irvS 8l»aLI»8loLk
»st im Ltanäe , äas lästiZe Vureksteelien äer ü - ossbaaro ans äein XleiännAsstuek rin verliinäern.

Der 8toff gibt seffneiäiZe Lörperkornien nnä selbst bei klokl - nvä KaebbrüstiZen eine Zanernä
Mtenlos sebön gewölbte Lrnst .

^

Der Lossbagrstoff ist rin belieben in ^eäein besseren 8ebo6i <lerLrti1r6l-6l68ebLkt

nnä bei allen Grossisten äer Lraneke , welebe erprobte gute Neubeiten in ikrer Kollektion tübren.

k->tent-8o5;Ii->srzioA-Webereis. , x»rl k, Orosslsub.
Dssssn Rock Nt odns

Orosslaud 's patsnt-IiosLkaar.
stokk Zsarbsitsl.

r rauen!
lai NsIelüM?
so sckrsidsn 8>s an kstor

^ isrvas in Xalk 306 b . Köln
(Uückp . orb .jZpomaidstiandiunZ:
— — ^ » LvlSirlsLüsi ». ——
LiniZo von vislonDundsrlDanie-
SLAUNASN: Krau 8 . in V . setiroikt:
„ Lost . Drink , Idr Mttol wirkts
sckon nack 3 Dagon " . —- Dorr bl.
in N . sckioibt : „ blackdsm moins
brauOmailkron l 'oo ^ onommon,
ivar süss in OränunZ undvar
ick üborrasckl von dor grossen
Wirkung ." - Krim D . in tk . :
„ kistwmals Iig.t Idr Nittol bei
mir gekoitsn . London 8io so¬
fort nouos Uakot per black-
nkkmo ." . (81333.

teile aus Dank gerne
kostenl . mit, was mir
von langj . Magen - u.
Verdauungsbeschw.

geholfenhat. Bruns , Lehrer «. D .,
Hannover , Schlägerstr . 24.

Eheleute!
Bests u. billigste Bezugsquelle
hygienischer Bedarfsartikel
ist unstreitig Versandhaus
Anna Angerer (Hebamme
a. D. ), Magdeburg 2V.

lOOOde Danksagungen.
(Nusführl . illustr. Katalog
grniisgegenLOPf . Briefporto .)

Wie ich nach 8 Tagen von
schreck!.

geheilt wurde, teile ich aus Dank
barkeitgern kostenlosjed . Asthma-
Leidende « mit . Rückporto er¬
wünscht. Karl Keil, Piston -Solist,
Berlin , Beermannstr . 5.

Hsii-vum
! mit Kopf

^ Lpul - u. IVIallenwürms !'
beseitigtohne Hungerkur.

Kennzeichen des Leidens find:
Abgang von nudelortigen Platten
Stucken . Schleim , Würmern , Blässe
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen , Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge , Appe¬
titlosigkeit, Heißhunger , Uebelkeit bei
nüchternem Magech Speichelfluß,
Auffteigen eines Knäuels bis zum
Halse, Sodbrennen , Ausstößen, Kops¬
schmerze» , Herzklopfen, nnregelmäß,
Stuhlgang , Jucken am Maftdarm
und in der Nase, Kollern, wellensörm,
Bewegungen und Leibschmerzen,

Biele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern, und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt,

E ) . WLA8 « .
(Inh . : Fritz Dencker-

speziell f. WurMlelöen.
Tausende befreit. Alter,
Körperkräft. u . Geschlechts-
angabe mit 10 H Rück¬

porto erbeten.
Hsnurrvsi »,^

Schillerstr . 21.

Jeder lobt

gegen Gicht
Dweestegs Kastaniengeist.

Zu haben ä Fl . 1,50 Hirsch-
Apotheke, Oldenburg.

Bestandteile: Destillat aus der
Blüte 30 o/o und Früchten 10 o/,
der milden Kastanie. Alkohol-
gehalt 60 o/g.

Frohe Botschaft!
Wie Rheumatismus ohne Be¬

rufsstörung geheilt wird , erfährt
man vonFrau MathildeSchanm-
burg , Wiesbaden 2. Einsend . 1

original Vtssel-Motorv,
billigste Letriebslrrsit mit lioköl , psrskHnöl , Senrol , krgin etc,

IV4 bis 2 kk§. kür älv kkeräekraktstmule,
- - geringster llaumbe <lsrk, sviortigs kelrledsdereitsedait, - -
odne lionressloniervng uatcr devodoten Räumen sukstelldsr.

Kraft - u . elöktrisolie Anlagen Men vmkanges.
vsmpikessel, Dsmptmsscdinon , stokomooüen , Sauggssanlsgen.

IWWllWIl . L» , » I- MS UWWSÄ.
lngenieurdesucb kostenkrel.

kMWKkl! 1ml 8 . IN . I>. 8 .. ÜMl l . 8.

keinniolrvl , nivkelpIalüerlsL u. IHmetall ( aussen Kupfer , innen kiüekel)

kücksQ - ULLÜ LaleLssrLt

lalelseräte u . Lestecke
aus Lvsiwertsr 8ildsr (ksinss Itvusildsr mit garaniisrtsr 8ilbsr-^ utlsgs)

Lvslevkv LllS LLPLV0L Wm Imlltol

in allen vinsolllägigsn l-iesvliäklvn ru liadvn.

sereivigte veutseke MLelverke L.-K.
vorm . Wsstfsllsolios kilvlcolvslrwvrk 5Isltmsnn, Witts L Oo . , 8c !iwerts l . W.

M . 0. k . — X —

Vs».-
DknZostr. 33/34. Lutz. Damm 22.

lol . 3139 . Del. 760

keläbslmen
LLarrL « irÄ MLsts

sokort liskerbar.

RusMvrung kompletter rinf « rlutzgleife
inki . Wmtiietter erasröeiten.

XostonansckiäAS gratis.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstrin,
Berlin IV. , Kantstr . 18. (Rückp.)

krsiw
w.

Beschwerden jeder
, Art , Flutz, Regel¬

störungen rc. Hilfe
diskret.

Sturmlels , München,
Wittelsbach- Platz 3,

vormals Apothek-Besitzer.
tZekeims leiäen, Austlüsse,

WRnnap» IrüIirmtiAS
WÄUUV » SebväcdorustänSs,
nackveisbar srrolgrstvk«
üiskreto Lurodns LtörunZäurck
m. bevatu-t. SpSsiiLl -Mlltsl.

Vik . Stuvurrsls,
klünclien, IVittslsback- Dlatz3 ,

vormals ^potlisk- Dsüksr.

vrucl.
heilbar'

ohne Operalion , -" schmerzlos, ohne Bernfistörung.
r li . Sodsoto , Lnnnvrvr,
Unrisnstr . S7. Spkriuidelluncttllllg

! von Onlsrleibsdrüaken.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag 10 —1.
« Wonlag und Dienstag 10—2 Uhr. »
L̂iteratur u , Attests Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme » .

HaulausscdlaL

Kopf - unä Lartüeckle
^ ocilene ui»ä »arse kleckten

! vsrsckivinctoiinack moiirmaliZomDsbrauck cturck woin !

vmvsrsaL - kLseMMMMbL
WM - r »r « rs s LLsric.

laussncks Dank8obrsibon unä ^ norkonvunpssn.

f IVena Iticbt - Lrkols ssnsv Lelü rnrück . ^
lLsIrrs i8si1kz . - LsLris KLlov.

Vorstand Zo ^on klacknabmo.
keinkoili Korn , Nobrungon 9 v .- ? r.

Radrik pdarmarontisckor Dräparato und modwiniselisr
Lporiaiitäton.

vis perle aller Smuk - brSmes ist

llnlvn
kugrdukg

o

Union
kugsdukg

ttss SssR « VAMI

Zu verk . enr gut erh.

Weskampstr . 14 , oben.

, Leuchtenburg bei Rastede . Zu
verkaufe-n eine junge, schwere,
nahe am Kalben stehende Kuh.

G. Rogge.

^ Günstige Gelegenheit für Verlobte ! -
I WM » Aisiittkns Ses Mdellners. !

Vorrätig sind noch : Sofas , Zische , Stühle , 1 Plüsch- 1
gornitur , 1 Bertlkow , Kommoden , Spiegel , Kleider -, Spiegel-
n . Kdchsnschvänke , Bettstellen m. Patentmatratze « , Flnr-

>gardevobe « usw . Das Lager muß bis zum 2V . Febr . ge-
! räunrt sein . Gekaufte Sachen können eventl. bis Mai zurück-
s gestellt werden.

kl . vuveiräacLr, ßeiligengeiststr . 23.
WM - Wegen Umbau verkaufe sämtliche Hans » «nd

Küchengeräte , Wasch -, Wring - « . Mangslmaschine « zu er-
I mätzigtem Preise.

M. Ouvsr »ttsoL , HeUigengeiststr. 25.

Oläeuburger
VersicberuuLs-Oesellsckskt

(Errichtet 185V.)
Nachdem unser Vertreter Herr Joh . Ledde Eylers die

Agentur unserer Gesellschaft niedergelegt hat , haben wir dieselbe

Hem RchmzMer köM . 8 o1§
in

übertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen.
Oldenburg » im Januar 1908.

Oli>r«b«M Ukkßchrkililgs - Gesellschaft.
Die General - Agentur.

O . kTwrript ^.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich
zur Uebernahme von Feuer -, Glas - und Einbrnchsdlebstahl-
Bersichernngen für obige Gesellschaft zu billige » und feste« Prämien.

Vorkommende Brandschäden, auch solche, deren Cntstohuugs-
« rsache anf Selbstentzündung des Henes zurückzujühre « ist,
werden prompt vergütet.

Zwischenahn , im Januar 1908.

Sslilli -. « sIs , RchmMeller,
Agent dev Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft.

Ferner enipfehleu sich zur Uebernahme von Feuer-, Glas-
und Einbruchsdiebstahl - Versicherungen für obige Gesellschaft
die Herren:

Helnr . Buch » Buchhalter , Augustfehn;
Aerh . Oltmer , Osterscheps;
Hinr . Basenbrnnken , Kaufmann , Linswege;
Ang . Peters , Kaufmann , Westerstede.

Zu verk. 1 gr . Haufen Dünger , l Zu verk. deutsdser Schäferhund,
Joliannisstraße 8. ' wachs ., ^ I . Scheideweg 8 a.
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